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Durchschnittsauflage November über 24800

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 und 2082.
Banttonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse Aurich , Kreissparkasse Aurich .

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbant ) . Postshed Hannover 369 49. Eigene , Geschäfts¬
stellen in Aurich , Norden , Esens , Wittmund , Leer , Weener and Papenburg ,

Folge 281

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Pfg .

Bestellgeld , in den Landgemeinden , 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis

1,80 RM . einschließlich 32,5 Bfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Mittwoch , den 1. Dezember

Neuer Afrikastaat Englands ?
Britischer Ausschuß prüft die Verhältnisse in Mittelafrika

(R. ) London , 1. Dezember .

Eine kurze Bemerkung des britischen Staatssetre¬
tärs Lord Hartington vor dem Unterhaus enthüllte dieser
Tage schlaglichtartig die schwerwiegenden Pläne ,
die die britische Regierung hinsichtlich einer möglichen
organisatorischen und verwaltungsmäßigen Umgestaltung
wesentlicher englischer Herrschaftsgebiete
3entralafrika hegt . Anfang nächsten Jahres wird
sich eine britische Kommission nach Südrhodesien und

Nyassaland begeben , um die Frage eines Zusammen¬
schlusses dieser drei Kolonien zu prüfen .

in

Seit der Empire - Konferenz im vergangenen Jahre be¬

schäftigte man sich in London sehr ernstlich mit afrikani¬

schen Problemen . Schon während dieser Konferenz zeigte

die Südafrikanische Union eine auffallende Ini¬

tiative zur Erringung und Erhaltung ihrer politischen

Selbständigkeit Südafrikanische Minister haben schon

mehrfach seitdem in aller Deffentlichkeit erklärt , daß sich

die Union im Falle kriegerischer Konflikte ihre Haltung

vorbehalten müsse . Ferner wurden von Südafrika in der

jüngsten Zeit häufig Versuche unternommen , das Einfluß¬
und Hoheitsgebiet der Union weiter nach Norden vorzu¬

schieben .

14 Millionen Quadratkilometer mit etwa vier Millionen

Eingeborenen und rund 65 000 Weißen entstehen . Ein
derartiges , geschlossenes Gebiet mit Dominialcharakter
mürde zugleich und darin liegt wohl das ursächlichstewürde zugleich
Motiv der gesamten Pläne in Zentralifrifa ein neues
Bollwert der britischen Machtstellung bedeuten , das als

Brücke zwischen Südafrika und dem Sudan im Hinblick
auf die portugiesischen Flanken , Belgisch -Kongo und das

italienische Abessinien , ein verstärktes Rückgrat bilden
mhe .

-

Vormarsch auf Chinas Hauptstadt
Bei ihrem Vorstoß nach Nordwesten haben die Japaner am

Dienstag die westlich vom Tai -See gelegene Stadt Kwang¬
teh eingenommen . Es scheint beabsichtigt zu sein , den
Vormarsch auf Ranting auf vier großen Hauptstraßen

durchzuführen, die in den südlichen Außenbezirken der chine¬
sischen Hauptstadt zusammentreffen .

L / E
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Rebel über der Themse
(R. ) Berlin , 1. Dezember .

Der Draht meldet , daß London in den beiden letzten

Tagen in tiefen , undurchdringlichen Nebel

eingehüllt war . Der Verkehr der Weltstadt und ihr puls

sendes Leben stockten . Englische Blätter schrieben , daß

es sich um die ärgste , ,Nebelepidemie " gehandelt habe , die

London seit langem kennengelernt habe . Nebel an der

Themse , Nebel über Downingstreet und Whitehall
bedeutet das , Nebel auch über der politischen Sicht , die

in diesen Tagen besonders klar hätte sein müssen und die

zweifellos eine wichtige Voraussetzung für einen Erfolg

der soeben zu Ende gegangenen französisch -englischen Be¬

ſprechungen hätte sein müssen?
Faßt man die Eindrücke der letzten 48 Stunden zu

sammen, so läßt sich bedauerlicherweise nicht mit Sicher
heit sagen , ob der politische Nebel nicht in einem durchaus ⚫

würdigen Wettstreit mit seinen natürlichen Bundesgenossen
stand . Jedenfalls nicht , soweit es sich um die große Lon

doner Presse handelte , die das Begleitkonzert zu

dem französich englischen Gespräch lieferte .

Im Grunde genommen hat sich das Spiel wiederholt , das

schon kurz vor Beginn des Halifax -Besuches in Deutschland
einsetzte . Noch bevor auch nur die unscheinbarsten Anhalts¬
punkte hätten vorhanden sein können , war das Gros der

Londoner Presse und zwar die Boulevardpresse in

Londoner Besprechung abgeschlossen
Chamberlain vor dem Unterhaus - Pariser Kreise nicht zufrieden .

( R . ) . London , 1. Dezember .

28 m Unterhaus verlas am Mittwochnachmittag der eng¬
lische Ministerpräsident Chamberlain den Bericht über den
Abschluß der englisch französischen Bespre :
chungen . Es enthält im wesentlichen die Feststellung , daß
man sich über alle Probleme unterhalten habe , durch die

Halifax -Reise eine Besserung der Atmosphäre erreicht worden

sei und man sich mit einer vorbereitenden Prüfung der Kolo¬
nialfrage beschäftigt habe . Die angebliche Uebereinstimmung
der englischen und der französischen Ansicht wird in dem
Kommuniqué wiederholt unterstrichen .

Beide Tendenzen scheinen jedoch durchaus nicht mit den

Plänen des Mutterlandes übereinzustimmen . Denn nur

so ist es zu erklären , daß troz aller gegenteiliger Bestre¬

bungen früherer Jahre nun auf einmal die Schaffung
eines großen britischen zentralafrikanischen Territoriums
wieder in den Mittelpunkt der Erwägungen gerückt ist .
Bon den drei genannten Gebieten besitzt Südrhodesien
schon seit dem Jahre 1923 die Selbstverwaltung und da =

mit eine äußere Stellung , die nahezu der eines Domini¬
ums entspricht . Die reichen Bodenschätze dieses Landes ,

Kupfer , Gold , Chromerz und dergleichen lockten
von jeher den weißen Einwanderer . Ueber 50 000 Weiße

leben heute in Südrhodesien , das namentlich aus der Süd¬

afrikanischen Union zahlreiche Auswanderer anzieht . In
den letzten beiden Jahren sind mehr als 4000 Engländerland berichtet habe . Die französischen Minister hätten zu

aus Südafrika nach Rhodesien gezogen , ebenfalls eine

Tatsache , die in der Union die Absicht förderte , diese
reichen Gebiete sich eines Tages selbst einzuverleiben .
Rhodesien andererseits hat schon mehrfach in London

wissen lassen , daß es eine Vergrößerung seines Territo
riums wünsche , wobei man sogar schon so weit ging , die

Einbeziehung Betschuana -Lands zu fordern . Man ver¬

wies darauf , daß das Wüstengebiet im Süden dieses Lan¬
des eine zweckmäßige Grenzzone zwischen einem neuen
mittelafrikanischen Territorium und der Südafrikanischen
Union bilden würde .

Vorläufig ist es allerdings noch nicht so weit . Aber

allein schon durch den Zusammenschluß Nord - und Süd¬
rhodesiens mit Nyassaland würde ein Territorium von

Franzosen errichten Barrikaden

In dem Schriftstück wird eingangs erklärt , daß Lord
Halifax über seine Besprechungen in Deutsch =

den Fernen Osten wollten England und Frankreich mit allen
interessierten Ländern zum Schutz ihrer Rechte und Inters

essen zusammenarbeiten . Abschließend enthält das Kommunis

qué ein Bekenntnis der beiden Regierungen zu ihrer „, alten
Auffassung " der internationalen Zusammenarbeit und den

Wunsch , einer Förderung des Friedens .
Der französische Ministerpräsident Chautemps , der gleichs

zeitig französische Pressevertreter empfing, verlas diesen ebens
falls das Kommuniqué , erklärte jedoch, weitere Fragen nicht
beantworten zu können . Er gab lediglich seiner „, außerordents
lichen Befriedigung “ über die gehabten Besprechungen Auss
druck . Die beiden französischen Minister , die mittags Gäste

des englischen Königs waren , verließen Dienstag nachmittag
16,30 Uhr , die englische Hauptstadt . Auf dem Bahnhof hatten
sich zu ihrer Verabschiedung Chamberlain und Eden ein¬
gefunden .

Die englische Presse ist in ihrer Kommentierung
dieses Kommuniqués noch äußerst zurückhaltend . In

politischen Kreisen glaubt man jedoch , daß Frankreich grunds
an weiteren Verhandlungen zursäglich eingewilligt habe ,

allgemeinen Entspannung Europas teilzunehmen . Die weitere
Vorarbeit zur Erreichung dieses Zieles soll allerdings auf di =

plomatischem Wege erfolgen . Dieselbe Auffassung hegt man
auch bezüglich der Kolonialfrage , wobei man glaubt , daß man
sich in London wenigstens zu einer „ Geste " entschließen wird .

Nach dem auffallenden Bekenntnis des Kommuniqués zu den
alten Methoden der englischen bzw. französischen Politik ers

scheint ein derartiges Verfahren allerdings wenig aussichts¬

ihrer Zufriedenheit feststellen können , daß diese Besprechungen
zur Aufklärung internationaler Mißverständnisse beigetragen
hätten und sie dazu geeignet gewesen seien , eine Verbesserung
der Atmosphäre zu erreichen . Was die Kolonialfrage
anlange , habe man sie in allen ihren Auswirkungen einer vor =

bereitenden Prüfung unterzogen und dabei festgestellt , daß

diese Angelegenheit nicht gesondert behandelt werden könne ,

und sie überdies auch verschiedene andere Länder angehe . Eine
noch weitergehende Prüfung dieses Problems sei notwendig .

Ferner wird in dem Bericht erwähnt , daß Delbos über seine
InteresseReisepläne gesprochen habe und das gemeinsame

beider Regierungen an der Aufrechterhaltung des Friedens in

den von Delbos zu besuchenden Ländern festgestellt worden sei .
Bei der Erörterung spanischen Konfliks und der Mittel¬
meerfragen sei man übereingekommen , die Nichteinmischungsreich .
politik trotz aller Schwierigkeiten fortzusetzen . In bezug auf

Die Maul - und Klauen¬

seuche , die bekanntlich von
Französisch - Marokko über

Frankreich auch nach Deutsch¬
land eingeschleppt worden ist ,
hat im Osten Frankreichs

großen Schaden angerichtet .
Die Vorbeugungs - und Be¬
handlungsmaßnahmen dieser
schweren Tierseuche werden
aber im Ausland nicht so
energisch durchgeführt , so daß
teilweise die Bauern zur

Selbsthilfe schreiten . Ein

Dorf an der Schweizer
Grenze , dessen Tierbestände
noch von der Seuche verschont
geblieben waren , wurde häu
fig von frankem Vieh , das
zur Serumgewinnung auf
Schweizer Boden gebrach :
werden sollte , durchzogen . Die
Bauern haben nun aus
Traktoren und Landmaschi¬
nen eine Straßensperre an
gelegt , um so den Durchzug
des franken Viehs durch ihre
Gemeinde zu verhindern .

( Fulgur , Zander - K .)

Paris , 1. Dezember .

Das Echo der französischen Oeffentlichkeit
zu dem Londoner Schlußkommuniqué läßt manchen Zweifeln
und Kritiken Raum . Man begrüßt zwar allgemein die
erneute Solidaritäts -Rundgebung und bezeichnet die Bespre =
chungen selbst als einen „ Fortschritt " und einen „ Beitrag zur
Entspannung " . Sachlich sind aber nicht alle Blätter über die
bekannten Einzelheiten befriedigt . Es haben sich doch zwischen
den englischen und den französischen Auffassungen , auch wenn
dies am Quai d' Orsay bestritten wird , einige Gegensäge ge =

zeigt . Die Formulierung des Kommuniqués über den Wunsch
einer „ Aufrechterhaltung des Friedens " in Ost - und Südost¬
europa entspricht z . B. durchaus nicht ganz den französis
schen Wünschen , die von England eine ausdrückliche Bes
stätigung des alten Zustandes erhofft hatten . So wird es beis
spielsweise Chamberlain verübelt , daß er während der Bes
sprechungen mit den französischen Ministern darauf hinwies ,
daß die Minderheitenpolitik der Tschechoslowakei einer Aende¬
rung bedürfe .

Ferner sind gewisse französische Kreise auch nicht darüber
entzückt , daß die Halifax -Reise auch von den französischen
Ministern als Beitrag zur Verbesserung der Atmosphäre zu¬

gegeben wurde . Dagegen unterstreicht man mit Genugtuung
die Tatsache , daß zukünftige Verhandlungen nur noch auf diplos

matischem Wege erfolgen sollen . Besonders befriedigt ist man
in Paris darüber , daß die Kolonialfrage durch die Fixierung

zeitraubender Voraussetzungen wieder einmal auf die lange
Bank geschoben werden soll .

Schorsheide als Vorbild für Polen

Nach dem Vorbilde der deutschen Schorsheide beab =
sichtigt man in Polen , in den großen Staatsforsten um
Bialowiecz ausgestorbene Wildarten wieder heimisch zu
machen . So hat man jetzt , wie die „ Schlesische Tageszeitung "
berichtet , eine achtzehnjährige trächtige Bärin aus dem Posenez
300 in diesen Forsten ausgesetzt .



Das Befinden Ludendorffs
Ueber das Befinden General Ludendorffs ist am

Dienstag um 19 . 30 Uhr folgender Bericht ausgegeben
worden :

, ,Das Befinden General Ludendorffs hat sich in den
letzten 24 Stunden etwas gebessert . Die Nacht war ruhig ,
wenn auch noch gewisse Kreislaufstörungen die Lage als
ernst erscheinen lassen . Dieser Ernst der Lage wird sehr
rasch nicht schwinden können ."

gleichem Maße wie die große Informationspresse mit
fertigen Ergebnissen zur Hand .

Sogenannte „ Informationen " erschienen in breiten
Schlagzeilen , die in Wirklichkeit nichts anderes darstellten
als den Versuch neuer Störungen . Aus Ab¬
rüstung ( !) , Völkerbund , follettiver Sicherheit , Kolonial¬
frage , Osteuropa und der noch ausstehenden Besuchsreisedes französischen Außenminister Delbos wurde ein Ragout ,
von dem beim besten Willen noch nicht zu sagen ist , für
welchen Geschmack es hergerichtet ist . Nicht zuletzt dürfte
der Ferne Osten in London allerdings eine taum
untergeordnete Rolle gespielt haben .

Aus britischen Kommentaren zu der Erklärung Cham¬
berlains vor dem Unterhaus die einen allgemeinen
Ueberblick über das Ergebnis der englisch -französischen
Besprengen gab ist zu entnehmen , daß man vor¬
nehmlich in englischen Kreisen nicht der Ansicht ist , daß
es im Augenblick besonders günstig sein könnte , in Europa
Schwierigkeiten entstehen zu lassen , die die Vielzahl der zu
lösenden Aufgaben nur noch sehr bedenklich erweitern
müßte . Ob es sich hier um ein realpolitisches , taktisches Zu¬
geständnis handelt oder nicht , mag dahinstehen .

Sicher sein dürfte in jedem Falle , daß neben der Lon¬
doner City zweifellos auch die verantwortlichen politischen
Kreise Englands begründete Sorgen auf ganz anderen
Gebieten haben als sie der „ Sicherheitskompler " der fran¬
zösischen Volks " frontregierung ausschließlich erfaßt .

Angesichts dieser einfachen Tatbestände mutet es im
merhin aber etwas erstaunlich an , daß die Londoner Presse
offensichtlich wieder einmal zu einem Teil bemüht ist , sich
den atmosphärischen Bedingungen trüber Londoner No¬
vembertage anzupassen . Insofern dürfte die klare Sicht
auch nach den englisch -französischen Besprechungen leicht
beeinträchtigt sein .

Zumindest ist es nur so zu verstehen , daß Teile der

britischen Presse auch jetzt wieder von „ Gegenleistungen"
sprechen , die von Deutschland im Hinblid auf irgend etwas
erstattet werden sollen , was von deutscher Seite weder
erwünscht oder noch viel weniger gefordert " worden
wäre . Es scheint uns daher notwendig zu sein , den Sechs¬
zylinder der europäischen Verständigung an den Ufern der
Themse wieder mit einem Nebelhorn auszurüsten
- anstatt einen Völkerbundswimpel an seinem verbeulten
Kühler zu befestigen ! ! Karl Tür f .

Völlige Litauisierung Memels ?
Die , ,W . L. 3 . " meldet aus Warschau :
Als Antwort auf die dauernden litauischen Angriffe und

Kundgebungen gegen die polnische Minderheit in Litauen ver¬
öffentlicht das regierungsfreundliche Warschauer Blatt

Expreß Poranny " eine scharfe Verwarnung . Bis jett
sei , so schreibt die Zeitung , von polnischer Seite der Grundsaz

Auge um Auge , Zahn um Zahn " noch nicht angewendet wor¬
ben , obwohl die leitenden Persönlichkeiten , der litauischen
Organisationen in Polen lange Zeit eine gegen den Staat
gerichtete Tätigkeit betrieben hätten . Diese polnische Zurück¬
haltung sei nicht verstanden worden . Die polnische Langmut
habe aber ihre Grenzen . Die Warschauer Regierung werde
nicht dulden , daß die Freiheit , deren sich die litauische Mindere
heit in Polen erfreue , weiterhin mißbraucht werde . Denn die
litauische Minderheit verfolge mit Kownoer Geld den Plan ,
polnisches Gebiet von Polen abzulösen , weil sie die polnische
Duldsamkeit für Schwäche hielte . Da sei aber ein gewaltiger
Irrtum .

Ein Vertreter der Warschauer Zeitung „ ABC ." hat sich in
Litauen um die Feststellung bemüht , warum die Litauer den
Kampf zur Zurückgewinnung Wilnas nicht aufgäben ,
da er doch zwecklos sei . Er stellte dabei fest , daß gewisse Kreise
den Gedanken , Wilna zur litauischen Hauptstadt machen zu
wollen , aufgegeben haben . Diese Kreise , an deren Spize Prof .
Pakiztas steht , bemühen sich darum , die Hafenstadt Meme I
zur Landeshauptstadt zu machen , sobald sie vollständig
fitauisiert sei .

Zwei Millionen jahen „ Entartete Kunst "
Die Ausstellung „ Entartete Kunst " in München , die die

Machwerte eines überlebten Klüngels geistreicher Sensations¬
hascher anprangert , ist seit ihrer Eröffnung bis einschließlich
dem 28 . 11. von 2009 899 Personen besichtigt worden .

Kürzmeldungen
Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums betragen

die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und anderen
Abgaben im Oktober 1937 insgesamt 1143,5 Millionen RM .
gegen 973 Millionen im gleichen Vorjahrsmonat . In der Zeit
vom 1. April bis 31 . Oktober dieses Jahres gingen insge¬
samt 7933,5 ( i . V. 6494,4 ) Mill . RM . ein .

Die KdF . -Schiffe sind auf ihrer zweiten Fahrt um Italien
am Dienstag in Palermo eingetroffen und haben nach einem
mehrstündigen Aufenthalt , bei dem die deutschen Urlauber
unter lebhaften Sympathiekundgebungen der Bevölkerung die
Sizilianische Hafenstadt besichtigten , die Fahrt nach Neapel forte
gelegt .

Mussolini hat am Dienstag einen neuerlichen längeren In¬
spektionsflug ausgeführt , bei dem er sich vor allem für den
Fortgang der Arbeiten an dem neuen Flughafen von Littoria ,
dem Siedlungszentrum im Gebiet der ehemaligen Pontini¬
schen Sümpfe , interessierte .

Der Präsident der italienisch -japanischen Gesellschaft in
Tokio ist am Dienstag von Palermo aus im Flugzeug in Tri¬
polis eingetroffen , wo er vom Generalgouverneur von Lybien
empfangen wurde .

Als verhaftet meldet der „ Daily Telegraph " den Sowjet¬
gesandten in Finnland , Asmus , den Generalkonsul in Neuyork
und den früheren Chef der Abteilung Auslandspresse in Mos¬
fau , Arens , den „ Premierminister " der Ukraine , Bondarenko ,
und den ukrainischen Erziehungskommissar Zatowki .

In einer halbamtlichen Note wurde in Lissabon bekannts
gegeben , daß die Regierungen Englands und Portugals die
Entsendung einer englischen Militärmission nach Portugal be¬
schlossen haben .

Aus Asuncion in Paraguay wird die Explosion eines
Kanonenbootes gemeldet . Zwölf Mann der Besatzung wurden
getötet , zehn Mann verletzt .

Stalin befiehlt neue Offensive
Sowjetdiplomatie der Komintern unterstellt - Entscheidende Beratungen im Kreml

( R . ) Warschau , 1. Dezember .
Im Kreml fand nach zuverlässigen Nachrichten

aus Moskau eine Beratung unter Vorsiz Stalins
statt , an der Woroschilow , Molotow und Kalinin teilnahmen .
Stalin hatte zuvor eine längere Besprechung mit Dimitroff .
Obwohl Stalin aus taktischen Gründen bisher die Komintern
und den außenpolitischen Sowjetapparat als getrennte Orga
nisationen getarnt haben wollte , wurde auf dieser Beratung .
beschlossen , die Sowjetdiplomatie restlos der Ko =
mintern zur Verfügung zu stellen . Gleichzeitig .
wurde für die letztere ein neuer Offensiv - Plan beschlossen , der
nach Jeschows Vorschlägen zunächst die Sowjetrußland benach¬
barten Länder erfassen soll . Jeschow beschuldigte nämlich die
Sowjetdiplomaten in den angrenzenden Staaten , daß sie deren
Sowjetisierung sabotiert hätten . Bekanntlich wurden auch be =

durch junge Kommunisten ersetzt. Die Aktion erstreckt sich auf
reits sämtliche Diplomaten in diesen Ländern „ liquidiert und

Finnland , Estland , Lettland , Litauen , Polen ,
Rumänien , die Türkei und China . Wie aus Mos¬
fau verlautet , steht das am Sonntag geschlossene Abkommen
mit den Gewerkschaften in ursächlichem Zusammenhang mit
diesen Plänen . Jouhaur versicherte Stalin während seines
Aufenthaltes in Mostau ausdrücklich der Solidarität der inter¬
nationalen Gewerkschaften .

*

Die Absehung zahlreicher Sowjetbotschafter aus den an
die Sowjetunion grenzenden Staaten , der rote Fehlschlag
in Spanien und die verstärkten Anstrengungen der bolsche =
wistischen Machthaber , nach dem spanischen Fehlschlag in China
ein neues Wirkungsfeld für ihre weltrevolutionären Ziele zu
finden , scheinen deutliche und bemerkenswerte Anzeichen für
einen von Moskau seit einiger Zeit eingeleiteten „ neuen
Kurs " auf außenpolitischem Gebiet zu sein . Besonders das
spanische Beispiel dürfte aller Welt gezeigt haben , daß zwischen
sowjetrussischer Diplomatie und offener revolutionärer Bürger¬
friegsheze fein Unterschied zu machen ist . Stalin ist also gewillt ,
diese Tarnung ganz aufzugeben . Die rote Diplomatie wird ,,über¬
holt " werden . Die Sowjetdiplomatie , die bisher wenigstens
äußerlich und offiziell ein staatliches " Organ war , wird offen¬
bar völlig der Komintern überantwortet . Die Absetzung der
sowjetrussischen Diplomaten in den an die Sowjetunion angren¬
zenden Ländern ist , wie die meisten Meldungen besagen , auf
ein aftives Eingreifen der Komintern zurückzuführen , die den
befracten roten „ Diplomaten " mangelnde revolutionäre
Aktivität besonders während der spanischen Wirren vorwirft .
Die Sowjets trösten sich über ihren Fehlschlag in Spanien mit
der ihnen wohl selbst wenig glaubhaft vorkommenden Phrase ,

daß Spanien zu weit“ von der Sowjetunion abgelegen sei

99

und daher die rote Revolution nicht habe tatkräftig genug
unterstützt werden können . Man scheint sich also vorerst auf
, ,näherliegende Ziele " zu beschränken und die anliegenden
Nachbarstaaten mit den Segnungen bolschewistischer Agitation

zu erfreuen . Es bleibt mit großem Interesse abzuwarten
welche Erfolge die neueingesezten roten Diplomaten in den
osteuropäischen , vorder - und ostasiatischen Staaten haben wer
den . Ob der Bolschewismus die näherliegenden Opfer besser
bezwingen wird als das „ fernliegende " Spanien ? Und : ob
man ihm wenn diese nicht unwahrscheinliche Verfion z
treffen sollte die Arbeit in verschiedenen Hauptstädten ebenso
leicht machen wird als biher ?

-

72 Sowjetleute wollen nicht zurück . . .

Künftig muß man in Moskau Familien als „ Bfand " geben

Zu der bereits gemeldeten Haussuchung , die eins
Sonderkommission der GPU . in der Warschauer Sowjetbotschaft
vorgenommen hat , gibt das polnische Blatt „ Wieczor
Warszawski " weitere Einzelheiten bekannt . Die Kontroll

fommission habe selbst die Kellerräume nicht ausgelassen und

sogar in den Wohnräumen des Sowjetbotschafters
Dawtjan die Tapeten und das Parkett aufgerissen . Zwei
weitere Mitglieder der Sowjetbotschaft seien aufgefordert
worden , ihre Atten abzuliefern .

Das Blatt stellt weiter fest , daß in den letzten sechs Monaten
72 Sowjetbeamte sich geweigert hätten , ihrer Rüd¬
berufung in das Sowjetparadies Folge zu leisten . Angesichts
dieser Erfahrungen sei in Moskau beschlossen worden , fünftig
hin nur noch Personen , die Familien haben , ins Ausland zu
schicken . Diese würden gezwungen , ohne ihre Angehörigen die
Auslandsposten anzutreten , um auf diese Weise eine Gewähr
dafür zu erhalten , daß sie , wenn sie abberufen werden , auch
nach Sowjetrußland zurückzukehren .

Was mit den Beamten geschehen ist , die bereits vor einiger
Zeit von ihren Plätzen im Auslande abberufen worden sind
und die dieser Weisung Folge leisteten , sei nicht bekannt .
Beispielsweise wüßten selbst die nächsten Angehörigen des
Sowjetbotschafters Dawtjan nicht , was aus ihm geworden sei .
Alexandrow , der Presseattaché Dawtjans , soll erschossen worden
sein .

Starker Artilleriekampf vor Madrid
An der Madrid - Front war am Dienstag die Tätig

feit der nationalen Artillerie wieder ziemlich rege . Die mili
tärischen Ziele der Hauptstadt und der Umgebung wurden heftig
beschossen . Nationale Flieger bombardierten die gegnerischen
Schützengräben sowie einige im Bau befindliche Befestigungen .

Im Abschnitt Toledo versuchten die Bolschewisten übers

raschend , einige nationalen Stellungen anzugreifen , wurden je
doch mühelos abgewiesen . An der Saragossa -Front lief wieder
eine größere Zahl von Bolschewisten zu den Nationalen über .

Sie berichteten , daß die bolichewistischen Offiziere " , um die
ständig wachsende Zahl der Desertierungen nach Möglichkeit zu
verringern , eine Prämie von hundert Beseten für jeden wieder
zurückgebrachten Deserteur ausgesezt hätten .

Den Prager Musterdemokraten ins Stammbuch
Abgeordneter Rösche beleuchtet die tschechische Unterdrückungspolitik

Prag , 1. Dezember . -

Gestern begann in der Vollsigung des Prager Abgeordneten¬
hauses die große politische Aussprache für den Staats¬
voranschlag für 1938 . Nach dem Hauptberichterstatter , dem
tschechischen Sozialdemokraten Remes , sprach als erster Redner
der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei Dr . Rosche .

Troß der großen , auf gesetzmäßigem Wege errungenen Er¬
folge der Sudetendeutschen Partei sei man bemüht , die Sudeten¬
deutschen als Irredentisten hinzustellen , weil sonst ihr Gebiet
nicht mit Staatspolizei und Gendarmerie durch¬
setzt werden könnte . Dieser Zustand sei nämlich die billigste
Art der Tschechisierung . Im alten Desterreich hätten die
Tschechen auch in den schweren Zeiten keine so brutale Behand¬
lung erfahren , wie sie heute die Sudetendeutschen erdulden
müßten . Dennoch forderten sie nur ihr Lebensrecht innerhalb
der Grenzen der Tschechoslowakei auf dem Boden der Ver¬
fassung .

Ueber die Frage , ob die Regierung mit der kühnen Be¬
hauptung Recht habe , dem Sudetendeutschtum mehr gegeben
zu haben als ihm gebühre ( !) oder ob die Sudetendeutschen
Beschwerden berechtigt seien , brachte Dr . Rosche eine Volks =
abstimmung in Vorschlag . Daß die außenpolitischen
Sympathien der Sudetendeutschen auf deutscher und nicht auf
sowjetrussischer Seite lägen , sei eine reine Selbstverständlichkeit .
Diese Verbundenheit sei aber um so mehr natürlicher , weil
die Sudetendeutschen an den unbedingten Friedenswillen des
deutschen Reichskanzlers und des deutschen Volkes glaubten .
Die tschechischen Gegner des Deutschen Reiches würden im
Interesse des Friedens ihre Ansichten über das Reich revidieren
müssen , denn der Nationalsozialismus werde im Gegensaz zu,
einem weitverbreiteten tschechischen Irrtum seine Dauerhaftig
feit beweisen .

Im Jahre 1938 feiere das tschechische Volk den 20. Jahrestag
seiner Staatsgründung . Die Vorstellung , daß ein Sudeten¬
deutscher dieses Jubiläum mitfeiern könne , wenn sich die Ver¬
hältnisse bis zum 28 . Oktober 1938 nicht grundlegend geändert
hätten , sei unmöglich . „ Wir können doch " , sagte Dr . Rosche ,
, ,um Gottes Willen nicht noch unsere Unterdrückung feiern " .
Das Staatsjubiläum würden die Tschechen erst dann mit guten

Aussichten für die Zukunft feiern können , wenn sie den Frieden
im Innern errungen und ein freundnachbarliches Verhältnis
zu Deutschland geschaffen hätten .

Tschechen schweigen dazu !
Vor kurzem fand in Außig ( Tschechoslowakei ) eine große

Tagung der judetendeutschen Aerzteschaft statt , die sich mit der
Frage der Diphtheriebefämpfung beschäftigte . Die
Vortragenden wiesen darauf hin , daß die mit großen wirts
schaftlichen Schwierigkeiten fämpfenden sudetendeutschen Gea
meinden nicht in der Lage sind , die Bekämpfung der seit Jahren
mit zunehmender Heftigkeit auftretenden Diphtherieseuche aus
eigenen Mitteln vorzunehmen . Insbesondere wurde über die
geradezu trostlosen Zustände in den Krankenhäusern der
sudetendeutschen Bezirke Klage geführt .

Da die tschechoslowakischen Regierungsbehörden auf dieser
Tagung trot wiederholter Einladung nicht vertreten waren ,
faßte die Aerzteschaft einstimmig einen an die Prager Regie
rung gerichteten Beschluß , in dem die Bereitstellung der er
forderlichen Mittel für die Seuchenbekämpfung gefordert wird

Altes deutsches Kulturdenkmal beschlagnahmt
Wenige Kilometer südlich von Aussig im deutschen

Teile Böhmens blickt von hohen Felsen die alte Burg Schreckens
stein auf die vorüberflutende Elbe herab . Goethe , Körner ,
Richard Wagner und der Maler Ludwig Richter haben sie bes
rühmt gemacht . Wanderer aus aller Welt suchten sie auf und
erlebten von hier den wunderbaren Blick über die gesegnete
Sudetendeutsche Elbelandschaft .

In Prag sah man mit scheelen Augen zu . Der stolze Bau
erinnerte gar zu sehr an deutsche Kultur und Tradition . Was
lag daher näher , als ihn furzerhand zu beschlagnahmen und
nunmehr dem tschechischen Touristenklub in Pacht zu geben .
Aus der Burg Schreckenstein ist so über Nacht die Hrad
Strekov " geworden , und der Weg , der ehedem „ Zur Burg "
führte , trägt jetzt die tschechische Tafel „ k Hrade " .

Die Elbe nur flutet weiterhin ungestört vorbei . . . aber
vielleicht erfindet man in Prag auch für sie noch eine passendere
Bezeichnung . Warten wir es geduldig ab !

Kulturräte für Flamen und Wallonen
Regierung danson will Sprachenfrage lösen ,

Die belgische Regierung 3 anson hat sich am Dienstag
der Kammer und dem Senat vorgestellt . In der Kammer ver¬
las Ministerpräsident Janson die Regierungserklärung . In
der Hauptsache hat sich die Regierung nach dieser Erklärung
die Aufgabe gestellt , das Programm der vorhergehenden Re¬
gierung van Zeeland fortzusehen und zu vollende n .

In dem sehr kurz gehaltenen außenpolitischen Teil der Re¬
gierungserklärung wird betont , daß auch auf diesem Gebiet die
Politik der letzten Jahre fortgesezt wird und daß Belgien eine
Politik der Unabhängigkeit gemäß seiner europäi
schen Mission betreiben werde . Die Regierung werde jedoch
auch entsprechend den im Völkerbundspakt enthaltenen Grund¬
sätzen bereit bleiben , an allen konstruktiven Friedenswerken

mitzuarbeiten . Das früher festgesetzte Militär programm
werde vollständig durchgeführt werden .

Ausführlicher als bisher üblich beschäftigt sich die Regie¬
rungserklärung mit den Beziehungen zwischen Flamen und
Wallonen . Die neue Regierung wolle das Problem lösen .
Sie sei entschlossen , alle Maßnahmen zu ergreifen , die geeignet
seien , die Einheit des Landes aufrechtzuerhalten und den natio¬
nalen Geist zu verstärken , und zwar durch die Eintracht zwischen
den beiden sprachlichen Gemeinschaften . Sie werde darüber
wachen , daß in der Verwaltung , namentlich in den Zentral¬
behörden , zwischen den Beamten der beiden Sprachgruppen
eine gerechte Verteilung eintrete . Im Ministerium für Volks =

bildung sollen zwei Kulturräte mit beratender Befug
nis geschaffen werden , deren Aufgabe darin bestehen soll , die
Unterrichts - und Kulturprobleme der beiden verschiedenen
Voltsteile zu prüfen . Es soll ferner die Ausbildung des Sols .
daten fünftig ausschließlich in seiner Muttersprache erfolgen .

Die Regierungserklärung betont zum Schluß . ihr einziger
Ehrgeiz bestehe darin , ihr Wort zu halten .

Flämische Kampfanjage an die Juden
Auf einer Kundgebung setzte sich der bekannte Flas

menführer Ward Hermans mit dem Problem , , Judens
tum , Freimauerei und Kommunismus " auseinander . Her¬
mans ging von den Zusammenhängen zwischen diesen aus und
begrüßte es , daß die Judenabwehr fich in immer mehr Ländern
verbreite . Es gäbe in Europa fein Land mehr , wo man sich
nicht in zunehmendem Maße gegen die Uebergriffe des Juden¬
tums zur Wehr sezze. Diese Entwicklung etwa der deutschen
Propaganda zuschreiben zu wollen , wie es immer noch oft ge =
schehe, sei höchst einfältig . Die Ursache liege vielmehr in den
Juden selbst . Ward Hermans zeigte dann die engen Bins
dungen der französischen Boltsfront " an die Freimauerei auf
und tennzeichnete den Kommunismus als das Massenprodutt
des politischen Judentums und der Freimaureret . Hermans
ichloß seine Ausführungen mit einem Appell zur Selbstbosine
nung der Völker .



Rundschau vom Tage
Todesstrafe für Gattenmörder Madry

In dem Berliner Mordprozeß gegen den 40jährigen Kurt
Mabry , der im April in einer Weinstube des Berliner Westens
feine Ehefrau durch Schüsse tödlich verlegt hatte , verkündete das
Berliner Schwurgericht die Todesstrafe gegen den Mörder . In
ber Urteilsbegründung ging der Vorsitzende noch einmal auf
die ehelichen Verhältnisse des Angeklagten ein und stellte fest ,
daß die Ehe von Anfang an zerrüttet gewesen ist , da jeder
feinen eigenen Interessen nachging und der Angeklagte das
von der Frau verdiente Geld zum großen Teil in Gastwirt¬
schaften verjubelte . Das Gericht ist nach voller Würdigung
der Sachlage zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Angeklagte
die fünf Schüsse auf seine Frau mit dem festen Vorsaz ab¬
gegeben hat , fte zu töten . Er hat die Tat planmäßig vorbe¬
reitet und sich erst kurz vor der Auseinandersetzung die Waffe
getauft . Es ist durchaus möglich , daß er seine Frau liebte ,
aber es war eine durchaus egoistische Liebe . Er wollte die
Frau entweder für sich ausnutzen oder sie beseitigen . Das Ge¬
richt hielt den Tatbestand des Mordes für erfüllt , für den das
Gesez nur eine Strafe , die Todesstrafe , kennt .

Auch während der Aussagen der Mutter von Frau Madry
perfiel der Angeklagte wieder in seine Taftit , die Bekundungen
der Zeugin dadurch abzuschwächen , daß er gegen die alte Frau
schwere Vorwürfe und Beschuldigungen vorbrachte . Der Vor¬
figende schnitt dem Angeklagten , der sich immer mehr in Er¬
regung redete , mit dem Bemerken das Wort ab , daß hier kein
Ehescheidungsprozeß geführt werde , dem der Angeklagte durch
seine Tat schon vorgegriffen habe .

Die Zeugin sagte aus , daß die Ehe ihrer Tochter mit dem
Angeklagten unglücklich gewesen sei . Frau Madry sei mehrmals
mit Kragwunden zu ihr gekommen . Als sie ihre Tochter im
Krankenhaus besuchte , äußerte diese zu ihr : „ Nun hat er doch
geschossen !" In Gegenwart eines Polizeibeamten habe Frau
Madry gesagt , der Angeklagte habe nach den Schüssen zu ihr
bemerkt : Das nächste Mal treffe ich besser !" Die Zeugin
schilderte bei ihrer weiteren Vernehmung einen Vorfall , der
bezeichnend ist für den Charakter des Angeklagten . An einem
Abend , als sie zum Theater gehen wollten , tam es wegen eines
Kleides , das Frau Madry anziehen wollte , zwischen den Ehe¬
Ieuten zum Streit . Der Angeklagte versezte dabei in seiner
Wut plöglich seiner Frau mehrere Faustschläge ins Gesicht . Auch
die Schwiegermutter wurde von den Schlägen nicht verschont .

Daß die Ermordete schon längere Zeit vor der Tat Todes =
ahnungen hatte , geht aus einer Aeußerung hervor , die sie bei
dem Begräbnis ihres Vaters auf dem Friedhof machte . Sie er¬
flärte damals am Grabe : „ Der Nächste , der hierher kommt . bin
ich , dafür wird mein Mann schon sorgen ."

„ Ich komme vom Gaswert "

In Berlin tauchte in den letzten Wochen ein gefähr
licher Tridgauner auf , nach dem die Kriminalpolizei
fahndet . Der Bursche macht sich auf der Straße an spielende
Kinder heran , erkundigt sich unauffällig danach , ob die Eltern
zu Hause sind und folgt den Kindern dann in die Wohnung .
Der Betrüger gibt dann den Kindern gegenüber an , vom Gas¬

Wenn er Einlaßwert oder Elektrizitätswerk zu kommen .

gefunden hat , benugt er die Gelegenheit , Schränke und andere
Behältnisse nach Wertsachen und Bargeld zu durchsuchen . So¬
bald die Kinder zu schreien anfangen , macht er sich schnell¬
stens aus dem Staube .

In einem Falle hatte sich der Bursche in eine Wohnung
eingeschlichen , deren Inhaberin für kurze Zeit weggegangen
war und den Schlüssel währenddessen in der Tür hatte stecken
laffen . Als sie zurückkam und den Fremden in ihrer Wohnung
überraschte , erklärte dieser mit harmloser Miene , die elek
trische Leitung fontrollieren zu müssen . Erst als er

schwunden war , bemerkte die Frau , daß ihr aus dem Küchen¬
schrank 20 Mart gestohlen waren .

Gefährlicher Kellerbrand in Berlin

ver¬

In einer Berliner Vorstadt ereignete sich ein Keller¬
brand , der erheblichen Sachschaden anrichtete , und dem
beinahe Menschenleben zum Opfer gefallen wären . Aus noch

nicht geklärter Ursache war das Feuer in den Kellerräumen
einer Metallwarenfabrit entstanden , wo große Mengen Kisten
und andere Holzmaterialien lagerten . Das Feuer wurde erst

bemerkt , als es schon ziemlich weit um sich gegriffen hatte .
Einige Arbeiter , die an einem anderen Ende des Kellers
gearbeitet hatten , konnte sich im letzten Augenblick noch durch

den Ausgang retten , bis zu dem sich das Feuer schon dicht her =
angefressen hatte . Zwei Feuerlöschzüge hatten mehrere
Stunden mit dem Brand zu kämpfen, bis er endlich gänzlich
gelöscht war .

7 Schüsse krachten durch das Fenster
Eine geheimnisvolle Bluttat , der ein dreizehnjähriges

Mädchen zum Opfer fiel , hat die Bevölkerung von Eichst aett
und Umgebung in Aufregung versezt . In der Wohnstube einer
einsamen Mühle bei Nassenfels befanden sich in den Abend
stunden das Mühlenbesizerehepaar Hollinger , der Sohn der

Familie und das dreizehnjährige Dienstmädchen Anna Graf .
Frau Hollinger saß strickend auf dem Sofa , während das
Mädchen mit Schreiben beschäftigt war . Der Sohn verließ das
Wohnzimmer , um noch Arbeiten im Stalle zu erledigen . In

diesem Augenblid trachte ein Schuß durch das Fenster , das

flirrend zersprang . Gleichzeitig schob sich durch die zerbrochene
Scheibe eine Hand , in der sich eine Pistole befand .

Geistesgegenwärtig versuchte der Müller , seine Frau und
das Mädchen rasch aus dem Zimmer zu bringen . Aber schon
trachten hintereinander sieben Schüsse, von denen dret die Ehe¬
frau , drei den Müller trafen . Der siebente Schuß durchschlug
den Unterleib des Mädchens und verletzte es tödlich . Die
Wunden des Ehepaares sind nicht lebensgefährlich .

Die Staatsanwaltschaft Eichstaett begab sich unverzüglich
an den Tatort , wo auch die Mordkammission Nürnberg bald
eintraf . Bis jetzt liegen für die Gründe dieses scheußlichen
Verbrechens noch nicht die geringsten Anhaltspunkte vor . Auch
von dem Täter konnte noch keine Spur ermittelt werden .

Zuchthaus und Gefängnis für Schwarzbrenner
Ungetreuer Beamter unterstützte Steuerhinterziehungen

Ein Schwarzbrennerprozeß größten Ausmaßes beschäftigte
drei Wochen lang die 2. Große Straffammer des Landgerichts
Offenburg . Der Brennereibefizer Jakob März aus Lahr¬
Dinglingen saß wegen Branntweinmonopol -Bergehens zusam
men mit seinen drei Kindern und weiteren fünf Selfern auf
der Anklagebant . Wie nach mühevollen Voruntersuchungen im
Verlauf der Verhandlung festgestellt wurde , hat der Angeklagte
es auf geschickte Weise verstanden , seine umfangreichen Schwarz¬
brennereien zu vertuschen . Das Gericht stellte fest , daß im Hause
März in der Zeit von 1925 bis zum November 1936 mindestens
10 000 Liter reiner Alkohol auf unzulässige Weise gebrannt
wurden . Dadurch war der Angeklagte in der Lage , über 21 000
Liter Branntwein , vor allem durch die Mithilfe eines Händlers
in Bochum , unerlaubt und unter großem finanziellen Gewinn
abzusetzen .

Daß das Zollamt jahrelang nicht hinter die Schliche des
Schwarzbrenners fam , war nur deshalb möglich , weil ein
ungetreuer Zollbeamter die Betrügereien unterstützte . In
mehreren Fällen bewirkte der mitangeklagte Oberzollsekretär .
a . D. Otto Mahnke durch falsche Beurkundungen , daß an sich
unzulässig hergestellter Branntwein auf gesetzlichem Wege ver¬
trieben werden konnte . Auch die Kinder des Hauptangeklagten
März wurden ein Opfer ihres verbrecherischen Vaters .

Tochter Hilda besorgte mehrere Jahre die kaufmännische Seite
des Schwarzbrennunternehmens zum größten Teil selbständig .
Die Söhne Daniel und Wilfried waren bei der Herstellung des

Schwarzbranntweins behilflich .

Die

Das schließlich gefällte Urteil ist ein Beweis dafür , daß der

Staat heute mit allem Nachdruck einem derartigen voltsschädis
genden und verbrecherischen Verhalten entgegentritt . Der Haupts
angeklagte Jakob März erhielt zwei Jahre Zuchthaus und eine

Geldstrafe von 158 976,12 RM . Daniel März wurde zu einer
Geldstrafe von 58 897,92 RM . und zu einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten verurteilt . Die Angeklagte Hilda März er
hielt eine Gefängnisstrafe von einem Jahre drei Monaten und

Mörder studiert seinen Steckbrief
Leichtsinnige Autofahrer und arglose Dorfbewohner ermöglichen die Flucht

nungen in den Zeitungen und den überall angeschlagenen Pla¬
faten der Polizei immer wieder vertrauensselige oder besser ge¬
sagt, unverzeihlich dumme Kraftfahrer , die den überall gesuch
ten Raubmörder mitnahmen und ihm so die Flucht ermög
lichten .

Der Mörder Richert aus Stettin , der den Fährmann | mitzunehmen , und es fanden sich trotz der ausdrücklichen Wars
etnes Motorbootes während einer Ueberfahrt ermordet hatte ,
hat ein vollständiges Geständnis abgelegt . Die Aussagen des
Berbrechers sind deshalb von allgemeinem Interesse , weil aus
thnen hervorgeht , mit welch unglaublichem Leichtsinn Auto¬
fahrer und Dorfbewohner trok der öffentlichen Warnung der
Polizei dem Mörder auf seiner Flucht unbewußt weitergehol¬
fen haben .

Die Kriminalpolizei Stettin ist augenblicklich damit beschäf
tigt , die Angaben Richerts über den Fluchtweg , der ihn bis
nach Hamburg führte , genauestens nachzuprüfen . Nach seinen
Angaben hat der Mörder deswegen die Tat begangen , weil
thm angeblich das Geld fehlte , um dem Fährmann Schenzel
die Fahrt von Stepeniz nach Ziegenort und zurück zu bezahlen .
Ob er diese Angabe , die nicht sehr wahrscheinlich flingt , weiter .
hin aufrechterhalten kann , muß abgewartet werden .

Sein Fluchtweg nach der Tat führte ihn zunächst nach Wol¬
lin , wo er sich neue Stiefel und Hosen kaufte und die blut¬
belprizten Sachen zurückließ , dann über Swinemünde , Stral¬
fund , Saßniz und wieder nach Stralsund zurück . Hier und
auf Rügen war er mehrfach gesehen worden . Von Stralsund
floh er über Rostock -Wismar -Lübeck nach Hamburg . Daß es
ihm gelungen ist , die immerhin beträchtliche Strecke Stepeniz
Hamburg in verhältnismäßig furzer Zeit zurückzulegen , ist auf
einen unglaublichen Leichtsinn der Autofahrer zurückzuführen .
Nach seiner durchaus glaubwürdigen Darstellung hat er einfach
auf den Straßen Lastwagen und auch Personen¬
traftwagen angehalten und gebeten , ihn ein Stück

Vermischtes

Zu pachten gesucht einjäh

riger , schwarzbunter

Deckbulle
mit guter Ahnenleistung .

Schriftl . Angebote mit Pacht
forderung sind zu richten unter
€ 979 an die OTZ . , Emden .

KdF . Schwarzwaldfahrer
vom 6. bis 20 . August 1937

Zusammenkunft in Leer
Sonntag , den 5. Dezember 1937 .

Treffpunkt 14 Uhr Bahnhof .

DKW

Ebenso vertrauensselig ist aber trotz aller dringlichen War¬
nungen zum Teil die Bevölkerung in Dörfern und kleineren
Städten gewesen . Hier ging Richert , da er über kein Geld
mehr verfügte , um sich Lebensmittel zu kaufen , in die Woh¬
nungen und bettelte um Brot , oder wie er bei der Verneh¬
mung sagte : „ Ich erbat mir Brot , und man gab es mir auch .
In einem Falle ging die Dummheit eines Bauern so weit , daß
er den Mörder nicht nur am Abend verpflegte , sondern ihn
gastlich über Nacht aufnahm , ihm ein Bett zuwies , und
ihn am anderen Morgen nach Verabreichung eines reich . ichen
Frühstücks freundlich entließ . Sonst übernachtete der Mör¬

der in Strohschobern , Feldscheunen und mehrfach auch in Lau¬
ben , die ja bei der jezigen Jahreszeit meist leer stehen .

Im übrigen hielt er sich aber während der ganzen Dauer
seiner Flucht stets über die Maßnahmen der Polizei dadurch
auf dem laufenden , daß er alle erreichbaren Zeitungen auf
merksam las und seinen eigenen Steckbrief , der auf den Pla¬
taten der Polizei in etwa 20 000 Stüd veröffentlicht wurde ,
eingehend studierte . In Hamburg angekommen , wollte er mit
einm Schiff ins Ausland flüchten . Hier aber ereilte ihn
dann das Schicksal.

Ein Kopfitand half dem WHW .

Die junge deutsche Artistin Camilla Mayer in

Stettin hat sich mit einem waghalsigen Abenteuer für

das Winterhilfswerk eingesetzt . Auf einem siebzehn Meter
hohen schwankenden Stahlmast , der auf einem Hause auf¬

gestellt war , machte sie vor einer nach Zehntausenden zäh

lenden Menschenmenge atemberaubende artistische Kunsts
stüde . Gebannt beobachtete die Menge die Artistin , als

sie in schwindelnder Höhe den hohen Mast hinauffletterte .

Das Stahlrohr bog sich wie eine Angelrute hin und her ,

Camilla Mayer legte sich rücklings , ohne sich festzuschnallen ,
auf einen Ring , der an der schwankenden Mastspize an

gebracht war . Dann wagte sie einen Kopfstand und zün
dete sich in luftiger Höhe freistehend eine Zigarette an .

Zum Schluß ihrer Vorführung nahm die Artistin selbst die

Sammelbüchse in die Hand . Die Veranstaltung brachte
Die

dem Winterhilfswerk eine namhafte Summe ein .

Ufa - Wochenschau hat die Vorführungen der Künstlerin ,

die bereits in allen Weltteilen aufgetreten ist , gefilmt .

Berliner Philharmoniker nach Italien

Das Kammerorchester der Berliner Philharmoniker , das

soeben eine Konzertreise durch Deutschland abgeschlossen hat ,

wird Anfang Dezember unter der Leitung von Generalmusits
direktor Hans von Benda eine Italien - Tournee unternehmen .

Die Berliner Künstler werden in den Städten Turin , Rom ,

Neapel , Florenz , Genua , Perugia , Mailand und Modena

Konzerte geben . Auf der Rückreise wird das Orchester auch in
Innsbrud und München fonzertieren .

eine Geldstrafe von 108 873,22 RM . Der noch jüngere Bruder

Wilfried blieb nach einer Bestimmung des Jugendgerichts von
Strafe verschont .

Der Branntweinhändler Heinrich Ettlinger in Bochum , der

als Hehler fungierte , erhielt eine Geldstrafe von über 17,000

Mart . Der Angeklagte Otto Mahnke wurde schließlich zu einer
Gesamtstrafe von einem Jahr sechs Monaten und einer Geld¬
Strafe von 50 000 RM . verurteilt .

Neuer Polizeipräsident in Magdeburg

- Brigadeführer Andreas Bolet , MdR . , wurde

jetzt mit Wirkung vom 1. Dezember 1937 zum tommissarischen
Polizeipräsidenten in Magdeburg ernannt . Damit ist die Stelle ,
die seit dem Ausscheiden des Polizeipräsidenten Christiansen
unbesezt war und mehrere Monate von dem ständigen Vertreter
des Polizeipräsidenten , Oberregierungsrat Rumstieg , verwaltet
wurde , neubesezt worden . Der neue Polizeipräsident gehört zu
den ältesten Mitkämpfern des Führers . Seit 1923 bekleidet

Andreas Bolet führende Stellungen in der NSDAP . So leitete

er längere Zeit die NSDAP , in Oberöstererich . Später siedelte

er nach München über und wurde deutscher Staatsangehöriger .

Seit April 1936 ist er Mitglied des Reichstages . Am 9. No .
vember 1937 wurde er zum - Brigadeführer ernannt .

Befriedigendes Befinden des Prinzen Bernhard

Das Befinden des durch einen Autounfall verlegten

Prinzen Bernhard der Niederlande wird von den Aerzten als
den Umständen entsprechend befriedigend bezeichnet . Die Köni
gin und die Gemahlin des Prinzen , Prinzessin Juliana , haben
die Nacht im Krankenhaus verbracht , da die Prinzessin , die
ihrer Niederkunft entgegensteht , nicht so oft hin - und herreisen
tann .

Deutsche Geistliche aus Kattowiß ausgewiesen

Am Montag erhielt der langjährige Leiter der evangelischen
Kirchengemeinde in Kattowiz , Kirchenrat So wade , der seit

über zwanzig Jahren in Ostoberschlesien tätig ist , den polni
schen Ausweisungsbefehl , der auch seine Frau einschließt . Die
Ausweisung dieses deutschen Reichsangehörigen war ursprüngs
lich auf 24 Stunden befristet , wurde aber auf Einspruch des
Geistlichen hin hinausgeschoben . Sowade muß jedoch noch im

Laufe dieser Woche das polnische Staatsgebiet verlassen . Die
zweite Ausweisung betrifft den österreichischen Staatsangehöri
gen Pastor Koch , der seit zwölf Jahren die evangelische Kirchens
gemeinde in Lublinig leitete . Bei diesem Geistlichen verweis
gerten die Behörden die Abänderung des gleichfalls auf 24
Stunden lautenden Ausweisungstermins , so daß Pastor Koch am
Dienstag Oberschlesien verlassen mußte .

Englisches Militärflugzeug abgestürzt

Wie aus Malta gemeldet wird , ist dort ein Flugzeug der
britischen Luftwaffe bei einem Uebungsflug abgestürzt . Die
Insassen , zwei Fliegeroffiziere , fanden den Tod .

Barkasse mit sieben Mann untergegangen

Bei einem heftigen mehrtägigen Orkan , der auch über das
Wochenende im südlichen Adriatischen Meer anhielt , sind ver

schiedene Fischkutter und Motorbarkassen in Seenot geraten .
Die von Bari ausgelaufene Motorbarkasse „Olga "

ist mit der gesamten siebenköpfigen Besagung untergegangen .
Man befürchtet noch weitere Verluste . Dagegen konnte die

Besatzung von zwei gestrandeten Bartassen gerettet werden .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . / Berlagsleiter Hans Paez . Emben .

Des
Hauptschriftletter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und B
gung : Menso Folterts , für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Ott . 1937 :
Sauptausgabe 24 537, davon mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Beitungstopf gefennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rei¬
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
bie 46 millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg . , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 80 Rpfg .,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Milli
meter -3eile 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter 3eile 50 Rpfg .

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
Oftfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurter
Gesamtauflage Ottober 1937 :

24 537
35 323
32 208
12 684

104 752

BLANKDIE NEUE
SONDERKLASSEHolz -

Stahlkarosserie, 4 - 5 Plätze , 32 PS ,

4 - 8 - Motor , Freilauf, Stahl -

KastenrahmenSchwebeachse" .ab RM 3100. - a. W.

DKW
Jürgen Osterkamp , Aurich / Ruf 422
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Wir haben für das Weihnachtsfest gerüstet !
Alle Vorbereitungen für den Weihnachtsverkauf sind getroffen . Unsere Schaufenster sind festlich

hergerichtet und bieten einen kleinen , jedoch interessanten Ueberblick für den Weihnachtbeinkauf .

An die Bevölkerung der Stadt Emden und ihrer Umgebung geft der Rüf , rechtzeitig

einzukaufen , denn none jetzt einkauft , kann in aller Rühe bedient nourden !

Heinz de Wall & Co

Waisnacht6 -Gaschnutn

mil Linen cñ6qanl
sie wecken größere Freude , verraten sie doch persön¬

liche Anteilnahme . Aufmerksame Beratung in allen

Geschenk - Fragen geben Jhnen unsere Mitarbeiter .

in den einzelnen Abteilungen .

Es ist unser Stolz , für jeden Kaufwunsch das Richtige

zu bringen . Auch dieses Jahr beweist es unsere

mustergültige Auswahl . Kommen Sie für die Ein¬

käufe frühzeitig , dann ersparen Sie sich fast und

vermeiden den großen Weihnachtstrubel in den

letzten Tagen vor Weihnachten .

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Weihnachtsgeschenke

MARKSA
V

E A
N

D
ER

frühzeitig bedenke !

Herren - , Damen - u . Kinderschuhe
in größter Auswahl

Hausschuhe in jeder Ausführung , nur beste Fabrikate

SCHUHHAUS

Mein Weihnachts - Verkauf
wird eröffnet unter der Parole :

Von H. Cassens gekleidet - von allen beneidet

Meine Läger sind voll schöner und praktischer Weihnachts¬
Geschenke und wird es für Sie leicht sein , das richtige zu finden

Damen Mäntel in großer Auswahl
52 . 46 . - 32 . - 22 . 50 18 . 50 13 . 50

Damen Kleider
25 . - 19 . - 14 . 75 12 . 50 9 . 75

Herren Mäntel

in marengo und bunt
58 . - 46 . - 32 . - 29. 50

Herren Anzüge
Kammgarn -Qualitäten

58 . 42 . 50 36 . 50 29 . 50

Damen -Pullover 9 . 50 7. 50 6. 50 4. 95

99 Strümpfe , pl . 1. 50 1. 25 1. 10 0. 95
Schürzen 3. 20 2 . 50 2. 00 1. 50 1. 15

„ Schlüpfer 1. 50 1. 10 0. 95 0. 78

Herren Leder -Joppen
52 . 49 . 50 39 . 75

Herren - Unterhosen , normal
1. 95 1. 50 1. 25 1. 10

2. 50 1. 95 1. 75 1. 30
Herren - Futterhosen

und dann Pyjamas für Damen , Herren und Kinder

Wollschals , Strümpfe - alles in großer Auswahll

Kleiderstoffe Wollstoffe , einfarbig . . . . . . . 4. 95 3. 95 2. 95 2. 75
Wollkrepp . .

wie noch nie ! Kunstseide .
Meter 1. 85

. 3. 95 2. 95 2 . 20 1. 85

Kommen , sehen . urtellen I alles bel-

H . Cassens . Emden

Es ist nicht leicht
ein schönes Weihnachts¬

geschenk für den Herrn
zu finden . Da gebe ich
Ihnen einen guten Rat .
Kaufen Sie etwas Beson
deres . Vielleicht einen
schönen Velourhut , den
Sie schon für 12 . 50 RM .

in guter Qualität finden bei

Georg Ludolph
Emden , Kleine Brückstraße 29

Der anerkannte Hutfachmann

Scheinert Dismal
EMDEN OSTFR . NEUTORSTR . 160 . 17

Salamander -Alleinverkauf

Für das warme Bett :
Wolldecken

Bettdecken

Bettlaken

Reform Unterbetten

Emden ,
Boltentorstr .Gebrüder Barghoorn Eben

Kaufe schon jetzt -
HE

und Du wirst in Ruhe beraten !

Zum Fest für Sie gerüstet
22010

ist Cramer mit all den schönen reizenden Dingen , die Frauen

erfreuen und kleiden . . . die Wohnung verschönen und gestalten !

Ein Blick in seine Schaufenster , eine zwanglose Umschau im

Laden . . . so gut und so preiswert , wie man es nur wünschen kann .

A. G. Cramer , & mden Neutor

straße

hat er bestimmt das

richtige gefunden .Schon
lange vor dem Fest hat
er sich mit dem Gedan¬
ten vertraut gemacht .
zu Jentsch & Zwickert ,
dem betannten Fachge
schäft , zu gehen . Dort
tauft sein Freund Friz
auch immer Geschenke
für seine Frau .

Jentsch & Zwickert
Emden .

Kleine Brückstraße 26

Noch können Sie

in Ruhe wählen . . .

besonders wichtig beim Kauf von

Anzug oder Mantel

Große

Auswahl

Kleine

Preise

Anzüge . .

Ulster - Paletot

Ulster

Gute

Paßform

Haltbare

Stoffe

24 . 50 29 . 50 34 . 50 39 . 50
• 45 . 00 49 . 50 58 . 00 64 . 00

27 . 50 29 . 50 34 . 50 38 . 50

. . . 44 . 00 49 . 50 55 . 00 62 . 00

34 . 00 37 . 50 45 . 00 55 . 00 59 . 00 67 . 00

Paletot mit Samtkragen . . 39. 50 43. 00 56. 00 64. 00

Fachgeschäfthans
für Berufs - und

Herrens

MANTEL

kleidung

drägt man längere Zeit

Das ist ein Grund mehr , bei der Anschaffungmit

besonderer Sorgfalt au wählen . Wir bieten Ihnen

eine reiche Auswahl , die Ihren Wünschen und Ihrem

persönlichenGeschmackweit entgegen kommt .

Dunkle Paletots
RM . 29 . - 34 . - 39 . - 44 . ¬

48 . - 54 . - 66 . - 79 . ¬

Flotte Ulster
RM . 36 . - 46 . - 52 . - 59 . ¬

64 . - 72 . - 79 . - 84 . ¬

Wir haben sehr große Auswahl !

Backhaus
in Emden

v . d . Glas
Emden ,

Neutors

straße 35



Geballte Kraft :

•

HADEKA
Eingetr . Warenzeichen .

Den geschärften Blick unentwegt auf sein Ziel gerichtet , umklam .

mert der Seemann mit harten Fäusten das Steuer . Er weiß , auf ihn

kommt es an , er trägt die Verantwortung für Ladung und Schiff .

Jeden Gedanken an andere Dinge unterdrückt er , jeder Muskel

. alles wird von dem einen Willen beherrscht , die übernommene

Aufgabe zu meistern . - Ahnlich bei der Hadeka - Herrenkleidung .

Konzentrierter Wille , Gutes zu leisten und das Gefühl der Verant

wortung dem Kunden gegenüber , schufen die Handelsmarke

" Hadeka " . Dank Ihrer guten Eigenschaften , denen ein niedriger

Preis gegenübersteht , wird sie sich auch in jedem Herbst

und Winter wieder durchsetzen . So war es noch in jedem Jahr .

Der Hadeka -Mantel zum Beispiel ist , um ihn gleich treffend zu

bezeichnen , eine Hadeka -Leistung im wahrsten Sinne des Wortes .
Außen wie innen ist er einwandfrei und gut gearbeitet , seine breiten
Schultern und wuchtigen Revers geben dem , der ihn trägt , ein
echt männliches Aussehen . Ob eingearbeitete oder aufgesetzte
Taschen , ob Ulster - oder Ulster - Paletot - Form , ob mit oder ohne
Rückengurt , immer ist es ein Hadeka - Mantel , der seinen
Träger nicht enttäuscht . Das Material ist schwerer .

Ulster-Cheviot inFischgrätodereinfarbig mit karierter 5250
Abseite . Er kostet :

Hadeka - Mäntel gibt es nur im

KAUFHAUS OTTO

Moncamp
Das Haus , das anzieht ! NACH

Aurich , Osterstrasse 16 - 18 / Telefon 666

BMW¬

H

Ein gassendes Geschenk
ist immer ein Kleiderstoff !

Modische Wolls und Zellwollstoffe 130 cm brt . . . . . . . . m 5 . 75 4 . 50 3 . 50

Zellwollstoffe 95 cm brt . . . . . m 1 . 95 70 cm brt . . . . . . m 1 . 15

m 5 . 00 4 . 00 3 . 25 2 . 95 1 . 95
Einfarbige Seidenstoffe 95 cm brt .

moderne Webarten in vielen Farben

Schöne karierte Stoffe 70 cm brt .

Sie finden bei uns eine

große Auswahl

- und gute Qualitäten führt

@goig ani

Gerhard

m 1 . 95 1 . 50 1 . 25 0 . 95

AURICH

Alomon
seit 1844

Meine Weihnachtsausitellung ift eröffnet
Ich biete große Auswahl in Geschenk

artikeln und Kinderspielzeug zu niedrigen

Preisen und bitte um regen Besuch

Ostgroßefehn Ubbo Gerdes

Opel Super 6
2 . 5 Ltr . 6Zylinder

Limousine , zweitürig . . . . . RM 3350
Limousine , viertürig RM 3850

Cabriolet , vierfenstrig . . . . RM 4200

sofort lieferbar .

Opel -Vertretung und Dienststelle :

Hippen &Romanchsen
Aurich , Leererstraße 36 - 38 , Fernruf 624

Norden

NORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 3. , bis einschl . Montag , 6. Dezember

Motorräder
sowie Triumph und
Viktoria

sofort lieferbar

Hippen & Romanehsen
Aurich , Leererstr . 36 - 38
Fernsprecher 624 .

Aufgeschüttet
sind im hiesigen Schüttstall sechs
Enten . Dieselben sind gegen Er¬
stattung der Unkosten bis zum
2. 12 . 37 in Empfang zu nehmen .

Bangstede , d . 29 . 11 . 37 .

at Der Bürgermeister .

Nähmaschinen

erhalten Sie beiWerdet Mitglied Grigner" und "Phönig“

der NSD . 3obann Krufe , Holtrop
Günstige Preise ! Teilzahlung

Paßbilder
gut und Photo Becker
schnell Norden , gegenüber der Kreissparkasse

Vom Reichstreuhänder der Arbeit ist eine

neue Tarifordnung erlassen , die einen

Sonnabend¬

Wochenendschluß
15 hr ( 3 br nachmittags ) für alle

Bier - und Spirituosen - Großhändler , Brauerei¬

und Mineralwasser - Niederlassungen vorfiebt .

Die Bier , Spirituosen - und Mineralwasserlieferungen werden

Sonnabends nur noch bis 15 Uhr ausgeührt . Abgaben vom
Lager können nach dieser Zeit auch nicht mehr erfolgen .
Wir bitten deshalb , die Bestellungen rechtzeitig an die Be¬

triebe zu geben , damit eine pünktliche Erledigung möglich ist.

Die Deutsche Arbellsicont , Norden
KBG . , , Nahrung und Genuß '

RBG . , , Der Deutsche Handel "

, , San Franzisko " Paßbilder
Beiprogramm : Schmiedekunst und Ufa Wochenschau

Tonfilm in Hage

Der Tonfilm , ,Standschütze Bruggler "
läuft heute abend nicht im Weißen

tür das Ehrenbuch und für den
Ausweis werden schnellstens
und sauber hergestellt im
Fotohaus Bröske , Dornum .
Auch Aufnahmen abends bei

Kunstlicht . Gruppenaufnahmen ,
Postkarten sehr billig . Als
Weihnachtsgeschenk und für

die Ahnentafel Vergrößerungen ,
auch nach sehr schlechten alten

Bildern , in erstklassiger Aus

führung. Bestellungen bittebis
vor dem 15 . Dezember .

Amateurarbeiten sauber u. billig .

Haus , sondern im Martinischen Saale . Fotohaus Bröske, Dornum

Tall

GEGR . 1864

US
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Die Deutsche Arbeitsfront

NS. - Gemeinschaft
,,Krait durch Freude "

Abteilung Kulturgemeinde Norden

Dritte Theaterveranstaltung
des Ringes II

Das Drama in drei Aufzügen

Der Strom
Aufführung am Dienstag , 7. Dezember 1937

20 . 30 Uhr im Deutschen Haus <

vom Oldenburger Landestheater .

-

Mitglieder der Kulturgemeinde brauchen nur die

Anrechtkarte vorzeigen . Es sind noch ca . 100

Einzelkarten im Vorverkauf zu RM . 1. 75 zu haben .

An der Abendkasse nur wenn noch Karten über

sind zu 2 . RM . Vorverkauf in der Kreisdienst¬

stelle oder in der Buchhandlung Hasbargen .

In Hage bei Herrn G , H. Cassen . s .

Weihnachts :

-

1 Juwel - Schreibmaschine RM . 138 . ¬
oder Torpedo¬
oder

" 1.99
"

186 .
225 .

Schreiben Sie gleich , damit Sie Ihren Wunsch
wunsch ! Auch in Raten zahlbar.

auch auf dem Gabentisch finden , an
K. Wever . Leer . Botfach 58.

Der geehrten Einwohnerschaft von Remels

und Umgebung zur Kenntnis , daß ich mit

dem heutigen Tage in der Werkstatt des

Bauunternehmers fl . Bolte eine

Stellmacherei
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein ,

alle vorkommenden Arbeiten gewissenhaft und
preiswert auszuführen . / Jch bitte mein junges

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Remels , den 1 . Dezember 1937

Richard Wilken ,Stellmachermeister

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs- Gesellschaft auf Gegenseitigkei

in Hannover

Ste gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren Bes Feuers ,

ber Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahls

sowie gegen Unfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasschäden

Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nutzen ihrer

Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von

Prämienrüderstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

pomuk



Friedhofsordnung
für den Friedhofsverband Norden

Auf Grund des § 8 des Sagung des Friedhofsverbandes Nor¬ 35. Die Genehmigung zur Aufstellung kann versagt werden ,
20. Die Nuzungsrechte an Wahlgräbern werden durch Zah¬

Ueber den Erwerb wenn das Grabmal usw . nicht den Vorschriften der Friedhofss
den vom 30. 12. 1928 erlasse ich gemäß dem Beschlusse des Ver - lung der festgesetzten Gebühr erworben .

bandsausschusses vom 23. 11. 1937 folgende Friedhofsordnung : wird eine Urkunde ausgestellt . Die Uebertragung des Nuzungs - ordnung entspricht .

rechts an Dritte ohne Zustimmung der Friedhofskommission ist 36. (1) Bei Errichtung der unter Nr . 31 genannten Anlagen
I . Allgemeine Bestimmungen unzulässig . Die Nutzungszeit wird auf 40 Jahre festgesetzt . ist die mit Genehmigungsvermerk versehene Zeichnung mitzu¬

1. Der Friedhof ist. Eigentum des Friedhofsverbandes Norden .
21. In den Wahlgräbern können der Erwerber und seine führen . Entspricht ein aufgestelltes Grabmal nicht den Zeichs

Er dient der Beisezung aller Personen , die bei ihrem Tode in

dem Verbandsbezirk ihren Wohnsiz oder Aufenthalt hatten , sowie Angehörigen bestattet werden . Die Beisetzung anderer Personen nungen , oder wurde es ohne Genehmigung errichtet , so kann es
auf Kosten des Grabinhabers entfernt werden .

derjenigen , die ein Anrecht auf Benuzung eines Wahlgrabes bedarf besonderer Genehmigung . Als Angehörige gelten :

haben . Für andere bedarf es der besonderen Erlaubnis der a ) Ehegatten ,

Friedhofskommission .

2. Die Verwaltung des Friedhofes und des Beerdigungswesens
obliegt der Friedhofskommission .

3. (1) Der Friedhof kann aus zwingenden Gründen durch

Beschluß des Friedhofsverbandes ganz oder zum Teil der Be¬

nugung entzogen werden .

(2 ) Diese Bestimmung gilt unter den gleichen Voraussetzungen
auch für einzelne Gräber .

(2) Firmenbezeichnungen dürfen nur in unauffälliger Weise ,

b) Verwandte auf und absteigender Linie , angenommene möglichst seitlich an den Grabmälern , angebracht werden .

Kinder und Geschwister , 37. (1) Die unter Nr . 31 genannten Anlagen dürfen vor Ab¬

c) die Ehegatten der unter b ) bezeichneten Personen . lauf des Nugungsrechtes oder der Ruhefrist bei Reihengräbern

22. Wahlgräber müssen spätestens 6 Monate nach der ersten nicht ohne Genehmigung der Verwaltung entfernt werden .

Beisezung oder nach Erwerb der Nutzungsrechte gärtnerisch an - (2 ) Nach Aulauf des Nugungsrechtes nicht entfernte Dent

gelegt und unterhalten werden . zeichen , Einfriedigungen usw. gehen in das Eigentum der Fried¬

23. Das Nugungsrecht kann durch besondere Genehmigung der Hofskommission über .

Friedhofsverwaltung gegen erneute Zahlung der jeweiligen Ge- (3) Ihre Wiederverwendung ist nur dann zulässig , wenn sie

(3) Von dem in dem Beschluß festgesetzten Zeitpunkte an erbühr verlängert werden. Die Berechtigten sind verpflichtet, für den Genehmigungsforderungen entsprechen.
löschen alle Beisegungs - und Nutzungsrechte . rechtzeitige Berlängerung zu sorgen . Nach Erlöschen des Nuzungs¬

38. Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmäler oder

II . Ordnungsvorschriften rechtes und nach Ablauf der Ruhefrist kann die Friedhofsverwal¬

Zeiten zu gelten haben , unterstehen dem besonderen Schutz des
4. Die Friedhöfe sind während der festgesezten Zeiten jur den tung über die Grabstätten anderweitig verfügen ; zuvor soll solche, die als besondere Eigenart des Friedhofes aus früheren

Besuch geöffnet. Die Besuchszeiten werden an den Eingängen hierauf durch öffentliche Bekanntmachung hingewiesen werden.

24. (1) Das Nutzungsrecht an Wahlgräbern tann ohne Ent - Friedhofseigentümers . Sie werden in einem Verzeichnis geführt

bekanntgegeben .

5. (1) Die Besucher haben sich ruhig und der Würde des Ortes Schädigung entzogen werden, wenn die Grabstätten mit Zubehör und dürfen ohne Genehmigung der Friedhofskommission und des

entsprechend zu benehmen. Den Anordnungen der Aufsichts - nicht den Vorschriften entsprechend angelegt oder in der Unter - suständigen Konservators nicht entfernt oder abgeändert werden .

39. ( 1 ) Jedes Grabmal muß entsprechend seiner Größe dauer¬

beamten ist Folge zu leisten. Die Absperrung des Friedhofes bei haltung vernachlässigt werden.

starkem Andrange bleibt vorbehalten . (2) In diesen Fällen muß zuvor eine dreimalige schriftliche haft gegründet sein . Alle größeren Grabmäler für Wahl - und

(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Be- Aufforderung ergangen sein . Sind die Berechtigten unbekannt Familiengräber erhalten aus technischen Gründen zweckmäßige

oder nicht zu ermitteln , genügt eine öffentliche befristete Auf- Gründungen bis unter die Grabsohle , um dem späteren Schief =

deren Verantwortunggleitung von Erwachsenen und unter forderung in Form einer Bekanntmachung .
betreten .

6. Verboten ist innerhalb des Friedhofes :

a ) das Mitbringen von Tieren ; .

b) das Befahren der Wege mit Fahrzeugen auer au , 10¬
weit nicht besondere Genehmigung der Friedhofsver¬

waltung erteilt ist ;

c) der Aufenthalt unbeteiligter Zuschauer bei Beerdigungs :

werden .

feierlichkeiten ;

d ) das Rauchen und Lärmen ;

e) das Verteilen von Druckschriften ohne Genehmigung ;

f) das Feilbieten von Waren aller Art , insbesondere von
Blumen und Kränzen sowie das Anbieten gewerblicher
Dienste , soweit nicht eine Genehmigung erteilt ist ;

25. ( 1) Als Abmessungen kommen in Frage :

a ) Wahlgräber

stehen oder Umfallen der Steine , besonders auch beim Auss

werfen von Gräbern , vorzubeugen . Bei fleineren Steinen und

Reihengrabsteinen genügen Gründungsplatten . Bei einem Ver

Länge 2,50 m , Breite 1,20 m stoß gegen diese Bestimmungen kann die Friedhofsverwaltung
Länge 2,50 m , Breite 1,20 m das Erforderliche auf Kosten der Beteiligten veranlassen , die für

(2 ) Familiengräber werden nicht unter zwei Stellen abye - allen Schaden , der durch die Nichtbeachtung der Bestimmung ent¬

geben , bei größeren vielstelligen Familiengräbern wird die dop - steht , aufzukommen haben .

pelte Plaztiefe - 6 m - vorgesehen.

b) Familiengräber

( 3 ) Gruftgräber sind nicht gestattet .
(2 ) Ebenso sind die Grabinhaber für jeden Schaden haftbar ,

der anderen infolge ihres Verschuldens durch Umfallen der Grab¬

26. Wo es die Anlage gestattet , kann Nebenland zur Aufstel - mäler oder durch Abstürzen der Teile von solchen verursacht wird .

lung von Bänken gegen Zahlung der festgesetzten Gebühr über- Grabmäler , die umzustürzen drohen oder wesentliche Zeichen der

wiesen werden . Beisezungen in diesen Flächen sind nicht atttet . Berstörung aufweisen , können entfernt werden , falls Beteiligte
nicht in der Lage sind oder sich weigern , die Wiederherstellung

c ) Aschenbeisetzungen ordnungsgemäß vorzunehmen .

VI . Herstellung27. ( 1) Für Aschenbeisezungen stehen sämtliche Arten von

g) das Ablegen von Abraum außerhalb der hierfür vor - Grabstätten , mit Ausnahme der unbelegten Reihengräber , zur 40. Alle Grabstätten müssen in einer des Friedhofs würdigen

gesehenen Plätze . Verfügung . Die Beisetzung ist oberirdisch und unterirdisch ge- Weise gärtnerisch angelegt und unterhalten werden.
7. ( 1) Gewerbliche Arbeiten an den Grabstellen dürfen nur ſtattet .

41. (1) Die gärtnerischen Anlagen auf Gräbern unterliegen
nach vorheriger Anmeldung bei dem Friedhofswärter ausgeführt (2 ) Die Art und Ausgestaltung der oberirdischen Beisetzungen

unterliegt der Genehmigung der Verwaltung . Die unterirdische der gleichen Genehmigungspflicht wie die baulichen Anlagen .

(2 ) Bei Wahlgräbern kann vor Genehmigung die Vorlage
(2 ) Für das Bildhauer , Steinmeh - und Schmiedehandwerk Beisehung erfolgt in der Regel in einer Tiefe von mindestens

von doppelten Zeichnungen im Maßstab 1: 20 mit genauer Bes
sowie für die Gärtner wird eine Berechtigungstarte eingeführt 0,65 m .

und das Arbeiten auf dem Friedhofe vom Besize dieser abhängig 28. In einer Grabstätte dürfen die Aschenreste mehrerer Ver - pflanzungsangabe bei der Friedhofskommission verlangt werden .

. . . gemacht . Gewerbetreibenden , die trog Warnung wiederholt gegen storbener einer Familie beigesetzt werden . 42 . Grabbeete dürfen nicht über 20 cm hoch sein . cram

die Anordnung der Friedhofsverwaltung verstoßen , kann die Be¬

rechtigungskarte entzogen und von der Verwaltung das Arbeiten
auf dem Friedhofe untersagt werden .

8. Den Gewerbetreibenden ist zur Ausübung ihres Berufes das

Befahren der Wege mit geeigneten Fahrgeräten nach Anweisung
des Friedhofswärters gestattet .

III . Allgemeine Bestattungsvorschriften

29. (1) Der Ablauf der Ruhezeit für das belegte Reihengrab 43. (1) Zur Bepflanzung der Grabstätte sind nur geeignete

oder der Nutzungszeit bei Wahlgräbern beendigt auch das Gewächse zu verwenden , welche die benachbarten Gräber nicht

stören . Alle gepflanzten Bäume und Sträucher gehen in das
Nuzungsrecht für Aschenreste.

(2) Wird nach Erlöschen des Nuzungsrechtes die Frist nicht Eigentum der Friedhofskommission über . Die Friedhofskommission

verlängert , so hat die Friedhofsverwaltung das Recht , die bei fann für die einzelnen Friedhofsteile bestimmte Vorschriften über

gesetzten Aschenbehälter zu entfernen . Die Asche wird an ge- die Art der Bepflanzung der Gräber erlassen .

eigneter Stelle des Friedhofes in würdiger Weise der Erde

9. Der von dem Standesbeamten auszustellende Beero . gungs - übergeben .

erlaubnisschein ist bei der für , die Friedhofsangelegenheiten zu 30. ( 1 ) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung recht - ändert werden . Diese fann ferner den Schnitt oder die völlige

ständigen Dienststelle (Friedhofswärter ) einzureichen . Hier wird

die Begräbnisliste ausgefüllt und Tag und Stunde der Beerdi - zeitig anzumelden.

gung festgesetzt .

10. Die Tiefe des Grabes bis zur Oberkante des Sarges be¬

trägt 0,90 Meter .

(2 ) Die auf den Grabstätten gepflanzten Bäume und Sträucher

dürfen nur mit Genehmigung der Verwaltung beseitigt oder ver¬

Beseitigung stark wuchernder oder absterbender Bäume und

(2) Der Anmeldung ist eine Ausfertigung der standesamt - Sträucher anordnen .

lichen Sterbeurkunde sowie die Bescheinigung über die Ein¬

äscherung beizufügen .

V. Grabmäler und Einfriedigungen

44. Verwelfte Blumen und Kränze sind von den Gräbern

zu entfernen .

45. Das Bestreuen der Grabstätte mit Kies sowie das Aufs

11. (1) Die Ruhefrist bis zur Wiederbelegung beträgt 20 Jahre ,
bei Gräbern von Kindern im Alter bis zu 5 Jahren 15 Jahre . 31. Die Errichtung von Grabmälern , Einfriedigungsinstellen unwürdiger Gefäße ( Konservendosen usw . ) zur Aufnahme

(2 ) Die Gräber werden von der Friedhofsverwaltung aus - fassungen und sonstigen baulichen Anlagen oder deren Verände - von Blumen auf Grabstellen ist verboten .

gehoben und wieder verfüllt . rung ist nur mit Genehmigung der Friedhofskommission gestattet .
46. Bänke oder Stühle dürfen nur auf größeren Familiens

Sie ist berechtigt , Anordnungen zu treffen , die Werkstoff , Art

und Größe der Denkzeichen , Einfriedigungen usw. für den Fried - grabstätten , und zwar nur mit besonderer Erlaubnis , aufgestellt

12. Sämtliche Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofshof oder bestimmte Friedhofsteile vorschreiben, und Verbote werden.

verbandes . An ihnen bestehen nur Rechte nach dieser Ordnung . zu erlassen .

13. Die Gräber werden reihenweise angelegt als

IV . Grabstätten

a ) Reihengräber ,

b ) Wahlgräber ,

c ) Aschenstätten .

a ) Reihengräber

14. Unter „ Reihengräbern " sind zu verstehen die allgemeinen
Gräber , die unentgeltlich oder gegen geringe Gebühren abgegeben
werden .

15 . ( 1) Es werden eingerichtet :
Reihenfelder für Kinder bis zu 5 Jahren ,

Reihenfelder für Personen über 5 Jahre .

(2) Die Gräber haben folgende Maße :
a ) Reihengräber für Kinder bis zu 5 Jahre . .

Länge 1,20 m Breite 0,60 m Abstand 0,30 m

b ) Reihengräber für Personen über 5 Jahre
Länge 2,25 m Breite 0,90 m Abstand 0,30 m

c) für die fertigen Grabbeete zu b )

Länge 1,80 m Breite 0,75 m

16. Es wird der Reihe nach beigesetzt . Umbettungen aus einem
Reihengrab in ein anderes Reihengrab sind unzulässig .

Nicht zu gestatten sind :

a ) Natursteinsockel aus anderem Werkstoff , als er zum Grab¬

mal selbst verwendet wird .

b ) Kunststeinsockel unter Natursteingrabmalen .

c) Grabmäler und Einfassungen aus gegossener oder nicht

gemäß Nr . 52 der Richtlinien behandelter Zementmasse .

d ) Terrazzo oder schwarzer Kunststein .

e) In 3ement aufgetragener ornamentaler oder figürlicher
Schmuck .

f) Delfarbenanstrich auf Steingrabmälern .
g) Inschriften , die der Weihe des Ortes nicht entsprechen .

h ) Lichtbilder .

VII . Listenführung

47 . Es werden geführt :

a) Verzeichnisse der beigesetzten Verstorbenen mit laufen .

den Nummern der verliehenen Wahl - , Familien - und

Aschengräber und eine Namenskartei ,

*) zeichnerische Unterlagen ( Gesamtplan , Belegungspläne
usw . ) für den bislang noch nicht benutten Teil .

VIII . Friedhofskapelle und Leichenhalle

48. Die Trauerhalle steht für Begräbnisfeierlichkeiten zur Ver

fügung .

49. Die Leichen werden , soweit es der Raum gestattet , in die

Leichenhalle aufgenommen , und zwar erfolgt die Aufnahme ents

weder auf Wunsch der Hinterbliebenen oder auf polizeiliche An¬

32. Ohne Genehmigung aufgestellte Grabmäler können auf weisung . Die Särge werden vor dem Herausschaffen aus der

Kosten des Verpflichteten von der Friedhofsverwaltung entfernt Leichenhalle geschlossen, bis zu diesem Zeitpunkt ist es den An¬

werden. Denkzeichen auf Reihengräbern dürfen in der Regel gehörigen gestattet , die Leiche in der Zelle zu sehen. Die Ver¬
waltung ist berechtigt , den Sarg einer rasch verwesenden Leiche

folgende Maße nicht überschreiten :

Stehende Grabmäler bei Kindergrabstätten 0,50 m , bei Grab - sofort schließen zu lassen .

stätten für Erwachsene 0,75 m hoch . 50. Die Leichen der anzeigepflichtigen, an ansteckenden Krank¬

33. Grabmäler auf Wahlgräbern sollen in der Regel nicht heiten Verstorbener müssen sofort in geschlossenen Särg in die

höher als 1,75 m sein , doch wird hierüber von Fall zu Fall ent - Leichenhalle gebracht und in einem besonderen Raum verschlossen

17. Ueber die Wiederbelegung von Reihenfeldern , deren Ruhe- schieden. Ausnahmen sind nur an einzelnen, besonders hierfür aufgestellt werden. Sie dürfen zur Besichtigung seitens der An¬

frist abgelaufen ist, entscheidet die Friedhofsverwaltung. Die vorgesehenen Plägen (Endpunkten von Wegen , an der Kirchen- gehörigen nur mit Genehmigung des zuständigen Gesundheits¬
amtes vorübergehend nochmals geöffnet werden . Särge , welche

beabsichtigte Wiederbelegung wird 6 Monate vor Abräumung mauer , vor größeren Pflanzengruppen usw. ) zulässig .

bekanntgegeben . 34. (1) Die Genehmigung der Friedhofskommission ist recht- von auswärts kommen , bleiben geschlossen. Ihre Wiederöffnung

zulässig .
18. Reihengräbersind spätestens 6 Monate nach der Beisehung zeitig unter Vorlage von doppelten Zeichnungen im Maßstab ist gleichfalls nur mit Genehmigung des zuständigen Arztes

würdig herzurichten und bis zum Ablauf der Ruhefrist ordnungs - 1 :10 einzuholen . Aus den Zeichnungen müssen alle Einzelheiten

gemäß instandzuhalten . Geschieht dies trotz Aufforderung nicht , ersichtlich sein .
51. Für die Erhebung der Gebühren ist die jeweilige Ge

so können sie von der Friedhofsverwaltung eingeebnet und ein - (2) Auf Verlangen sind Zeichnungen in größerem Maßstabe

gefäet werden . oder Modelle vorzulegen . Dem Gesuche sind genaue Angaben bührenordnung maßgebend .

b ) Wahlgrüber über Art und Bearbeitung des Werkstoffes und über Inhalt , Norden , am 30. November 1937 .

19. Wahlgräber sind die Grabstellen , die auf Wunsch einzeln Form und Anordnung der Schrift beizufügen . Die Genehmigung

oder zu mehreren für eine längere Benutzungsdauer verliehen soll auch für Grabmäler erteilt werden , die auf Vorrat her¬

gestellt werden .
werden .

IX . Schlußbestimmung

Der Verbandsvorsteher des Friedhofsverbandes Norden .

Dr. Schöneberg , Bürgermeister .

Höchster Kaffee - Genuss durch Bünting -Kaffee



Aus der Heimat
Folge 281 Mittwoch , den 1. Dezember

Lane Stadt und Land
Leer , den 1. Dezember 1937 .

Gestern und heute
otz. An trüben Tagen , so wie wir gestern wieder einmal

einen erlebten , wird es nachmittags nun schon sehr früh
dunkel und da macht sich ein Umstand unangenehm be¬
mertbar : Die nicht überall ausreichende

Straßenbeleuchtung in unserer Stadt . Es gibt
Stadtteile , in denen man , besonders , wenn man nicht über
gute Augen verfügt , nach 16 Uhr sich nur mit Mühe zurecht¬
finden kann , wenn man nicht über genaue Ortskenntnis ver¬
fügt . In manchen Straßen ist es mit der Beleuchtung wirk¬
lich übel bestellt . An der Heisfelderstraße sind z . B . viele
Lampen angebracht , doch so , daß sie z . T. nur wenig , zum
anderen garnichts nüßen und sich sogar störend mit ihrem
Schein auswirken . Für Kraftfahrer bildet die Art der An¬
bringung der Lampen an der genannten Straße direkt eine
Gefahr , da ihr Schein so auf die Fahrbahn fällt , daß er
blendet und zum anderen solche Schatten wirft , das man
an der Straßenfante sich bewegende Verkehrsteilnehmer
Fußgänger gehen an regnerischen Tagen dort auf der Fahr¬
bahn , da der Gehsteig mit einer Schlammdecke überzogen ist

meist erst im letzten Augenblick bemerkt .-

Immer wieder weisen wir im Zusammenhang mit Fragen
des Verkehrs auf die unabweisbar Notwendigkeit der Schaf¬
fung besonderer Radfahrerwege hin . u . w . ist z . B.
der Radfahrerweg an der Bremerstraße noch immer nicht
zum Pflichtweg für alle Radfahrer gemacht worden . Er kann
von ihnen , muß jedoch nicht benutzt werden und erfüllt so
nur zu einem Teil seinen Zweck. An anderen Hauptverkehrs¬
wegen , wo viele Radfahrer verkehren , fehlen Radfahrerwege
ganz und das in unserm Land der Radler . Im Jahre 1936
wurden 6,5 Millionen RM . zum Bau von Radfahrwegen
aufgewendet . Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich daraus
eine Steigerung von nahezu 100 v . H. 1935 nämlich betrug
der Gesamtaufwand nur 3,4 Millionen RM . An der Steige¬
rung des Aufwandes sind in erster Linie die Gemeinden be¬

teiligt , die es als ihre besondere Ausgabe betrachten , gut be¬
fahrbare Radfahrwege zu schaffen .

In diesen Wochen rollen endlose Züge mit Tannenbäu¬
men auf den deutschen Schienenwegen , um diese harzduften¬
den Künder der Weihnachtsfreude in die Städte zu bringen .
Die inzwischen getroffene Marktordnung für Weihnachts¬
Bäume gewährleistet die völlige Deckung des Bedarfes an
Weihnachtsbäumen ohne Störung unserer Rohstoffwirtschaft .
Es ist dafür gesorgt , daß Weihnachtsbäume nicht nur in der
erforderlichen Bahl , sondern auch zu tragbaren Preisen zur
Verfügung stehen . Die Bevölkerung wird gebeten, sich mög¬lichst bei Verkaufsbeginn Anfang Dezember einzudecken.
Deutschland braucht nach den Erfahrungen vieler Johre 15
bis 20 Millionen Weihnachtsbäume . Der Ledarf der Stadt

Leer an Weihnachtsbäumen dürfte etwas höher sein als die
der Haushaltungen . In der Stadt Leer gibt es nach der lez¬
ten Volkszählung rund 3600 Haushaltungen (Einzel - , Fa¬
milien - und Anstaltshaushaltungen ) . Berücksichtigt man , daß
in diesem Jahr der Bedarf an Weihnachtsbäumen durch die
Verteilung von Weihnachtsbäumen an die bedürftigen Volks¬
genossen durch die NSV . und durch die zahlreichen Gemein¬
schafts -Weihnachtsfeiern sich erhöhen dürfte , so dürfte sich für
Die Stadt Leer . also ein Bedarf an Weihnachtsbäumen von
rd . 4000 ergeben , eine Ziffer , die keinen Anspruch auf letzte
Genauigkeit erhebt , die aber immerhin der Wirklichkeit ziem¬
lich nahekommen dürfte .

Verkaufssonntage vor Weihnachten
Einheitlich 12 . und 19 . Dezember

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Zahl der Verkaufssonntage vor Weihnachten wird auch
in diesem Jahr für das Reich einheitlich festgesetzt. Nach
einem Runderlaß des Reichsarbeitsministers sind der 12. und
19 . Dezember als Verkaufssonntage freizugeben . Dauer und
Lage der Verkehrsstunden sind in benachbarten Orten und

Bezirken , in denen eine Abwanderung der Käufer eintreten
tann , möglichst einheitlich zu regeln , um einer Verschiebung
der Wettbewerbsverhältnisse vorzubeugen .

Verordnung über Wehrüberwachung

otz . Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht und der Reichsminister des Innern haben eine gemeinsame
Verordnung über die Wehrüberwachung erlassen , die am 1. Dezem¬
ber d . Js . in Kraft trift und jetzt im Reichsgesehblatt veröffentlicht
wurde .

In der Verordnung , die auf Grund des Wehrgesetzes vom 21 .
Mai 1935 erlassen wurde , werden im ersten Abschnitt die in
Wehrüberwachung stehenden Personen, die allgemeinen Pflichten
des Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes . die Meldepflicht , die be¬
sonderen Meldepflichten der Seefahrer und die Gestellungspflicht be¬
handelt .

Leerer Kanarienzüchter erfolgreich in Emden

otz . Der Kanarienzüchterverein Gmden veranstaltete am

Neuer Markt , eine Prämiierung seiner Vögel . Dem Preis¬
richter Rolef , Münster i . W. , konnten neunzehn Kollektio¬

letzten Sonnabend im Vereinslokal C. van Dyken -Emden,

nen = 76 gefiedente Sänger vorgestellt werden . In der
A-Klasse (Selbstzucht , junge Vögel) siegten die Vögel des
Züchters H. Heitamp - Leer mit 333 Punkten (große

Ahlens - Leer mit 318 Punkten , H. Reck-Emden mit 309
Goldene Medaille ) . Ihm folgten die Vögel der Züchter G.

Punkten , R. Mülder -Emden mit 300 Punkten , W. Meenzen¬
Emden mit 285 Punkten , H. Meyer -Emden mit 270 Punkten
und H. Deppe - Emden mit 237 Punkten . In der B -Klasse
(Selbstzucht , alte Vögel ) ersangen sich die Vögel des Züchters
R . Mülder - Emden mit 324 Punkten die große Goldene Me¬
daille . Ihm folgten die Vögel der Züchter Heikamp =
Leer mit 288 Punkten , H. Red - Emden mit 267 Punften ,
W. Meentzen - Emden mit 264 und G. Ahlers - Leer mit

210 Punkten . In der letzten Kollektion hat ein Vogel nicht
gesungen . In der C-Klasse standen die Vögel der Züchter H.
Meyer - Emden mit 267 Punkten und Kampenga -Emden¬
Wolthusen mit 255 Punkten .

Reichssonderzuschuß für Kleinrentner

Der Reichsarbeitsminister hat , wie in den Vorjahren , den
Ländern 2,8 Millionen M. überwiesen , die zur Gewährung
eines einmaligen Sonderzuschusses an die in der Kleinrentner¬
Fürsorge oder Kleinrentner-Hilfe unterfügten Kleinrentnerbeftimant sind . Die Gesamtbeteiligung des Reiches an der
Kleinrentner -Fürsorge und Kleinrentner - Hilfe beträgt im
laufenden Haushaltsjahr rund 28 Millionen RM .

Jahrgang 1937

Der Brand auf der Nesse
otz . Zu dem Brand in der Flachsröste auf der Nesse , über

den wir gestern eingehend berichteten , ist noch mitzuteilen ,
daß es gelungen ist , den ausgebrannten Raum innerhalb sehr
furzer Zeit auszuräumen , so daß die Ausbesserung der be
schädigten einfachen Anlagen in dem Raum , aus dem die
Flammen übrigens , solange die massiven Mauern standhiel¬
ten , nur nach oben schlagen tennten , wie es ja auch beobach
tet worden ist , schon bald in Angriff genommen werden konne
ten . Man hofft , heute noch die Arbeiten in der Trocken
anlage wieder aufnehmen zu können .

Zur Entstehungsursache haben wir noch folgendes erfahren :
Man hat bisher einwandfrei die Ursache der Entstehung des
Feuers , das dieses Mal ja noch erfolgreich bekämpft werden
fonnte , nicht ermitteln tönnen . Es bleibt nach wie vor bei
der gestern schon zum Ausdruck gebrachten Vermutung , daß
durch irgend einen Umstand eine Ueberhizung eingetreten ist ,
die den ausgetrockneten Flachs zum Glimmen gebracht hat .
Von den Hordenfarren , auf denen der Flachs in und durch
den Trockenraum befördert wird , fallen , wie man sich leicht
erklären kann , ab und an kleine Flachsbüschel zu Boden , die
nicht , wie die großen Flachsmengen , nur einmal den Aus¬

liegen bleiben , mehrmals nacheinander . Diese Flachs¬
trocknungsprozeß durchmachen , sondern , da sie ja im Raum

büschelchen werden also weit intensiver ausgetrod
net , als der andere Flachs , sie werden mit der Zeit so
trecken wie Zunder und sehen , wenn man sie erst nach län
gerer Zeit entfernt , schwarz aus , wie verbrannt . Da
ist es durchaus denkbar , daß derartige übermäßig getrocknete

Flachsteile besonders leicht entzündlich sind und
u . U. e . ne nicht zu unterschätzende Gefahr darstellen .

"

Mit der Zeit wird es auch erforderlich sein , das ganze Ge
lände der Flachsröste sicher einzufriedigen , damit
nicht Unberufene in die Anlagen eindringen können . Erst

Specfürzlich hat die Polizei nächtlicherweile einige sogen .
jäger " aufgegriffen , die in einer der Flachslagerhallen za
übernachten beabsichtigten . Im übrigen kann noch mite
geteilt werden , daß beabsichtigt ist , eine Werkfeuerwehr in dem
noch bekanntlich im Aufbau befindlichen Betrieb in abjeh
barer Zeit einzurichten .

otz . Fahrplanänderung . Seit Dienstag dieser Woche ist
der Fahrplan des Personenzuges 657 Papenburg ab
20. 35 Uhr , Emden an 21. 30 Uhr , ab Leer fünf Minu ,
ten später gelegt worden .

otz . Sportauszeichnungen für Gendarmeriebeamte . Das
Reichssportabzeichen in Gold wurde dem Gendarmerie ,
Hauptwachtmeister Se I a pp in Stapelmoor dieser Tage ,
überreicht . Das Reichssportabzeichen in Silber erwarben die ,
Gendarmerie -Hauptwachtmeister Möller in Filsum und
Jens auf Borkum .

Eintritt in den weiblichen Arbeitsdienst . In letzter Zeit :
sind Mißverständnisse entstanden über den Termin eines
möglichen Eintritts in den Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend , die viele Mädel daven abgehalten haben , zu einem
günstigen Zeitpunkt mit der Ableistung ihres Arbeitsdienstes
zu beginnen . Der Eintrittstermin in den Arbeits .
dienst für die weibliche Jugend ist der Duartalserste .

Fettlunden - Liften ab Januar 1938
Karten werden neu ausgestellt -

otz . Die Eintragungen in die Listen der "Fettkunden " entspre¬
chen vielfach nicht mehr dem Personenstand in den Haushaltungen .
Zu ihrer Kontrolle wird daher entsprechend einem soeben ergange¬
nen Erlaß , ab Januar 1938 der sogenannte „ Haushaltsnachweis " ,
der auch bisher schon zu erbringen war , in veränderter Form
fortgeführt . Im Gegensatz zur bisherigen Regelung wird die Nach¬
weisführung in zwei Gruppen aufgeteilt : Haushaltsnachweis A

Brücken und Fähren in Ditjelesland
otz . Ostfriesland ist das „ Land der Kanäle " , die den Schiffen

Wege kreuz und quer durch das Land sind . Durch Ostfriesland aber
haben sich auch Flüsse und Ströme ihren Weg gebahnt . Die Ems ,
ter breite Hauptstrom , der große Schiffe bis weit in das Binnen¬
land heineinträgt , der eine der Hauptwasserstraßen Nordwestdeutsch¬
Jands ist , nimmt bei Leerort die Leda auf , in die wiederum furz
vorher die Jümme gemündet ist .

Ueber den Hauptstrom Ostfrieslands führt bislang innerhalb un¬
ferer Grenzen nur eine Brücke , die Friesenbrücke " , zwischen
Hilkenborg und Weener , über die eine der wichtigsten Eisenbahn¬
Linien Deutschland - Holland führt . Die zweite und größere Ems¬
brücke in Ostfriesland , die bei Leerort den Strom überquert , befin =
det sich bekanntlich im Bau . Eine andere wichtige Brücke ist jene ,
die in der Nähe von Leer über die Leda führt . Dieser Brücken¬
bau fägt sich sehr glücklich in die herben , schlichten Linien der Land¬
schaft ein ; ihm wird die neue Emsbrücke in der äußeren Form ſtark
ähneln . Die Ledabrücke stellt die Verbindung Nord -Süd in Ost¬
friesland her .

man den

Im übrigen muß man , wenn man die genannten Flüsse in un¬
serer Heimat überqueren will , Fähren verschiedener Art benutzen .
Es gibt auf der Ems Dampffähren und auch einfache Seilfähren ,
ferner an der Leda und an der Jümme auch noch kleine Bootsfäh =
ren für den Personenverkehr . An der Stelle , wo Jümme und Leda
zusammenfließen , genügt es , wenn man laut dem Fährmann sein

Haal över ! " zuruft , an der Leda , wo man bei Esklum

mit der Bootsfähre übergesetzt werden kann , läutet
Fährmann mit einer Schiffsglocke , die am Ufer angebracht ist , her¬
bei . Die Dampffähren unterhalten einen i egelmäßigen Hin¬
und Herverkehr , sie fahren sozusagen fahrplanmäßig . Im Winter
läßt sich der Fahrplan nicht immer innehalten , auch bei Hochwasser
nicht . Dann stehen Wagen und Autos auf der Straße an beiden

fern Schlange und der Verkehr stockt. In absehbarer Zeit aber
wird diesem Uebelstand ja abgeholfen sein , wenn erst die neue Ems¬
brüde fertiggestellt sein wird .

Ein richtiger alter Fährbetrieb ist noch bei Hilfenborg anzutref
fen . Man fährt durch den Deichdurchstich bis dorthin , wo die
Straße direkt in den Fluß führt , lenkt den Wagen auf die flache
breite Fährpünte und läßt sich dann in ruhiger Fahrt über den
Strom bringen . Der Fährmann begibt sich nach vorn , schwingt
bas flammerbeschwerte Schulterseil um die Stahldrahttrosse , an der
entlang die Fähre über den Fluß schwimmt und wandert dann be¬
dächtig nach achtern , zweimal , viermal , sechsmal , je nachdem , wie

die Tide steht , wie breit also der Fluß gerade ist . Der Strom hilft
dem Mann bei der Arbeit , wenngleich er auch bei flottem Strom
immer noch tüchtig „ antrecken " muß Hat man Glük , so tann
man von dieser Fähre aus beobachten , wie unter der nahen Friesen¬
brücke ein Schiff sährt . und wie gleichzeitig oben auf er Brücke
ein Zug , der von Holland kommt oder nach Holland fährt , dahin¬
braust .

Die Straßen und Schienenwege der Menschen kreuzen die breiten
Wasserstraßen , die uns die Natur schenkte , die wir nur unserer Ord¬
nung zu unterwerfen brauchten . Brücken und Fähren in Ostfries¬
land fie spielen eine wichtige Rolle im Verkehr in un¬
ferm Heimatland .
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„ OTZ ." -Bild . Aufnahme : Herlyn .

Emsfähre bei Hilkenborg

Veränderungen der Bezugsregelu ng

Na same tim

gilt nur für Butter und Haushaltsnachweis B für Schmalz , Sped ,
Talg und Rohfett . Die Nachweise sind auf den vorgedruckten For
mularen jeweils bei den Verkaufsstellen zu hinterlegen , bei denen
die betreffenden Fettsorten entnommen werden . Als Bestätigung
der Abgabe des Nachweises wird den Käusern ein neuer Kunden¬
ausweis verabfolgt . Der alte Ausweis gilt nur dann weiter , wenn
im Hausstand keine Veränderungen eingetreten sind . Ab Januar
1938 werden also alle jene Fettsorten , die von der Bezugsregelung
erfaßt sind , nur an die Fettkunden abgegeben , die ihren Haushalts¬
nachweis erneuert haben . Alle anderen Eintragungen in die Kun
denlisten werden in den Verkaufsstellen gestrichen .

Wohnen mehrere Familien in einer Wohnung , so hat jede Fa¬
milie , die einen eigenen Haushalt führt , einen besonderen Antrag
zu stellen . Das gleiche gilt nach wie vor auch für Untermieter , die
im Haushalt ihres Vermieters nicht volle Kost erhalten . Personen ,
die voraussichtlich nur vorübergehend dem Haushalt angehören ,
werden zweckmäßig ebenfalls eigene Haushaltsnachweise beantragen .

Die erforderlichen Antragsvordrucke einschließlich der Merkblät¬
ter hat die Gemeinde zu beschaffen . Ihr obliegt es auch , mie im
Vorjahre , die Antragsvordrucke zusammen mit dem Merkblatt zu
verteilen und die ausgefüllten Anträge wieder einzusammeln . Da¬
bei ist in gleicher Weise wie im Vorjahre zu verfahren . Die Bez
schaffung der Vordrucke , ihre Verteilung und Einsammlung , sowie
die Ausfertigung der Haushaltsnachweise ist so zu beschleunigen , daß
die Aushändigung der Haushaltsnachweise bis zum Jahresende
sichergestellt ist . Bei Aenderung im Personenstand der Haushalte
hat die Gemeinde die Haushaltsnachweise zu ergänzen bzw . gegen
Rückgabe der alten neue Haushaltsnachweise auszufertigen , jedoch
nur dann , wenn sie Vermerke der Lieferfirmen über Löschung des
Kunden in den Kundenlisten enthalten . Bei Ausstellung neuer
Haushaltsnachweise ist die Rücknahme der alten Nachweise auf den
neuen zu vermerken . Bei Umzug in eine andere Gemeinde fertigt
die Zuzugsgemeinde bei Vorlage der Anmeldebescheinigung neue
Haushaltsnachweise aus , sobald die bisher ausgestellten Haushalts¬
nachweise abgegeben sind , aus denen hervorgehen muß , daß der
Haushalt in den alten Kundenlisten gestrichen ist .

Für Gast und Speisewirtschaften , Kantinen , Privatmittagstische
und dergl . sowie Bäckereien und Konditoreien bleibt die bisherige
Regelung des Fettbezuges auf Grund von Betriebsnachweisen un
verändert . Die Ausstellung neuer Betriebsnachweise ist nicht vor¬
gesehen .

Die von der Reichsregierung seit vier Jahren durchgeführte Fett¬
verbilligung für die weniger bemittelten Volksgenossen wird weiter
fortgeführt . In einem für die Verbraucher bestimmten Merkblatt ,wird darauf hingewiesen , daß Deutschlands Fettversorgung noch zueinem erheblichen Teil vom Ausland abhängig ist . Wenn auchdurch Maßnahmen der Erzeugungsschlacht und des Vierjahresplanes mit einer steigenden Fettgewinnung gerechnet werden fanu ,ist bei der Beschränkung des deutschen Raumes nur eine sirichweife
Besserung möglich . Es gilt also auch weiterhin , jeden unnötigen ,Fettverbrauch zu vermeiden und den Verbrauch im allgemeinen ,etwa auf den Vorkriegsstand zurückzuführen .



otz . Brinkum . Es wird noch geadert . Die günstige
Witterung erlaubt auf den höher gelegenen Böden noch die
Ackerarbeit . Stellenweise ist es selbst auf niedrig gelegenen
Landstücken noch möglich , mit Gespannen zu arbeiten .

Ein unbelehrbarer Querulant vor Gericht

Große Straflammer Antich

otz . Vor der Großen Straffammer Aurich hatte sich am | zu tun hat , der seinem Hirngespinst nachjagt und glaubt ,
Dienstag ein Mann aus Folmhusen zu verantworten ,otz . Loga . Die NSKOV hielt ihre Monatsversamm =

lung beim Kameraden Schütte ab. Der Kameradschaftsführer
der schon recht oft mit den Gerichten zu tun hatte . Er hat

gedachte ehrend eines verstorbenen Kriegervaters . Nachdem
einige Neueingänge von der Gaudienststelle bekannt gegebenheitsgesetz , das in den letzten Jahren erlassen wurde, mußte

aber bisher immer noch Glück gehabt , denn jedes Straffrei¬

worden waren , hielt Kamerad Steevens einen interessanten auch auf ihn Anwendung finden und so kam er stets mit demLichtbildervortrag über Persönliche Erinnerungen an

China " . An Hand zahlreicher und farbenprächtiger Diapoji - nicht unter eine Amnestie fallen . Wieder hatte er sich wegen
bekannten blauen Auge davon . Diesmal aber dürfte er jedoch

tive vermittelte er ein Bild von China , das jetzt Schauplab wissentlich falscher Anschuldigung und Be¬erbitterter Kämpfe zwischen Japan und China ist. Die Zu teidigung , wie auch in früheren Prozessen schon , zu
hörer bekamen einen Eindruck von Land , Bewohnern und den rechtfertigen . Er verfiel dabei , um seine Schwester und den
Sitten und Gebräuhen der Chinesen . Zum Schluß wurde Schwager zu ärgern , auf eine ganz üble und charakterlose
noch die schändliche Kolonialschuldlüge widerlegt . Kamerad Art , ihnen das Leben schwer zu machen . Der Grund lag offen¬
Steevens richtete den Aufruf an alle , kräftig daran mitzu¬ bar darin , daß der Schwager ihm nicht den Gefallen getan
arbeiten , daß der koloniale Gedanke in Deutschland immer hatte , günstig in einem Prozeß für ihn auszusagen . Er beweiter verbreitet wird . Es sei noch erwähnt , daß eine Arte hauptete von seiner Schwester , daß sie sich strafrechtlich ver¬
germutter , die am Jahresende 84 Jahre alt wird , an der Gangen hätte und schuldigte augleich auch einen Arzt an . Er
Versammlung noch teilnahm . Wie schon berichtet wurde , ließ eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft in dieser Rich¬
fonnten die Kriegereltern Johann Weers und Frau das tung los und schrieb Eingaben über Eingaben und bemühte
Fest der goldenen Hochzeit feiern . Das Ehepaar ist noch rüftig , sogar das Reichsjustizministerium mit seiner erlogenen
obwohl es ein hartes Leben hinter sich hat . Der einzige Sohn Sache . Das Verfahren gegen die Schwester und den Arzt
fiel auf dem Felde der Ehre . Vom Reichskriegsopferführer wurde selbstverständlich eingestellt , weil auch nicht der Schat¬
und von der Gaudienststelle gingen Glückwunschschreiben ein . ten eines Verdachtes auf diese Personen fallen konnte . Auch
Ein Ehrengeschent wurde im Auftrage von der Hinterbliches der Angeklagte , der als unersättlicher Briefschreiber und
nenvertreterin und dem Kameradschaftsführer überreicht . Duerulant längst bekannt ist, wurde in aller Form darüber
Deutschland vergißt seine Kriegsopfer nicht , das erfuhren eingehend belehrt , aber nicht überzeugt . Im Gegenteil , er be
auch diese Eltern eines gefallenen Helden . Das Jubelpaar leidigte die Schwester in bezug auf diese Sache , wo er sie traf .
freute sich sichtlich über alle Ehrungen . Nun kam . die Sache vors Gericht , diesmal war aber der

Querulant der Angeklagte . In Emden wurde er zu fünf¬
einhalb Monat Gefängnis verurteilt und fam dabei noch
milde tavon . Aber er mußte dennoch Berufung einlegen . Das
Verhandlungsbild blieb das Gleiche , jedoch schlug der Ange =
tlagte einen derartigen Ton an und hieb mit der Faust auf
den Tisch , daß der . Vorsitzende ihn ernstlich darauf aufmert¬

sam machte , daß derartige Methoden zu seiner Sofortigen In¬
haftierung führen würden , wenn er sie weiter fortsette . Das
medizinische Gutachten bestätigte dann den Eindruck , daß man .
es in diesem Falle mit einem unverbesserlichen Querulanten

Westehauderfehn und Umgebung

"

Das „ Sperren " hat schon geholfen

otz . Vor einiger Zeit wurden die Siele an der Ems und
an der Leda bei Ebbezeit geöffnet ; dadurch sollte das Flut
wasser aus den Hammrichen wieder herausgelassen werden
Die Tiden " , die hereingelassen wurden , haben , wie sich schon
jetzt feststellen läßt , den gewünschten Schlick hierher gebracht ,
der sich auf den überschwemmten Wiesen abgesetzt hat . In
diesem Herbst ist der richtige Zeitpunkt für das „ Sperren " ,
wie im Volksmunde das Desfnen der Sieltore genannt wird ,
gewählt worden . Auch der südliche Teil des Oberledinger
Hammrichs , d. h. südlich der Eisenbahn Ihrhove - Hilfen¬
borg , konnte durch Anbringung eines neuen Siels bei Mark
mit dem schlichhaltigen und nugbringenden Emswasser . be¬
wässert werden . Es ist vorgesehen , ein nochmaliges Sperren
vorzunehmen , falls die Ems schlichhaltiges Wasser mit sich
führt .

otz . Jhren . Goldene Hochzeit . Amt 8. Dezember
fönnen die bei ihrem in der hiesigen Gemeinde wohnenden
Sohn lebenden Eheleute Peter van Deest und dessen Ehe¬
frau Elisabeth , geb . Veen , das Fest der goldenen Hochzeit

in

otz . Rhaudermoor . Hohes Alter . Heute , am 1. Dezem¬
ber , feiert die Witwe Cramer , eine der ältesten Einwoh¬
nerinnen der hiesigen Gemeinde , ihren 87. Geburtstag . Die
Hochbetagte wohnt bei ihrem Sohne Tönjes Cramer und
hofft , noch eine ganze Reihe von Jahren ihren Lebensabend

mit ihren Angehörigen verleben zu können .

otz . Steenfelde . Die Jagd auf Wasserwild ist auch
in diesem Jahre wieder befriedigend . Es halten sich auf den
Gewässern viele Enten und Gänse auf . Mit guter Beute
fonnte ein bekannter hiesiger Jäger von der Wasserjagd
heimkehren .

feiern. Der Che waren 6 Kinder geschenkt , von denen 2 ir aus dem Reiderlanaartem Alter starben , während der letzte und jüngste Sohn
im Weltkriege auf dem Felde der Ehre blieb . Viel Freude
und Leid erlebten die Kriegseltern auf ihrem langen gemein¬
samen Lebenswege . Zum Ehrentage des Jubelpaares wird
es an Glückwünschen und Ehrungen nicht fehlen .

otz . Klostermoor . Neue Siedler . Jm Laufe des Sommers
find hier wieder zwei neue Siedlerhäuser gebaut worden . Die bei¬
den neuen Siedler find gebürtig aus Collinghorst .

"otz . Langholt . Gemeendewart " . Alter Ueberlieferung fel¬
gend, werden in jedem Herbst die Hauptverkehrswege. in gemein¬
famer Dorfarbeit in einen ordnungsmäßigen Zustand gebracht.
Unsere Alten hatten früher zu dieser Arbeit einen Spruch : „ Ge =

meendewark is Schandewart " oder „ de süt dot maakt bit Gemeende

warfen, moit ünner de Galg' n begrawen worden." Heute haben
wir eine andere positivere Einstellung zur Gemeinschaft und ihrem
Wert . Vor etwa 40 Jahren noch waren die meisten Wege in troſt¬
losem Zustande . Wo heute unsere schöne Dorfstraße liegt , santen
die Wagenräder bei Regen bis zur Achse in den Schlamm ein .

Die Wege waren oftmals derart aufgeweicht , daß Schulkinder durch
das Wasser getragen werden mußten .

ong. Langholt . Die Kultivierung der Moore hat
in den letzten Jahren , vor allem nach der planmäßigen In¬
angriffnahme der Arbeiten nach der Machtübernahme durch
den Nationalozialismus , gute Fortschritte in unserer Gegend
gemacht . Es wurde in großem Umfange vom Hofe aus ful¬
tiviert , doch auch der Reichsarbeitsdienst hat Vorbildliches

geleistet . Wo früher weit sich Moor und Heide dehnten , sieht
man jezt Necker , Wiesen und Weiden . Die Menschen haben in
den letzten Jahren ihre Häuser weiter vorgeschoben ; die Dör¬
fer dehnten sich aus . Hier und dort baut man in unserer

Gegend auch wieder Buchweizen an , der schon fast ganz ver¬
schwunden war .

Aüb

Weener , den 1 , Dezember 1937 .

Wovon man spricht . . .

otz . In den Vorgärten und Gärten der Bewohner der hie¬
sigen Gegend kann man seit einiger Zeit die Pflanzenliebhaber
mit dem Beschneiden der Hecken und Ziersträucher beschäftigt
sehen . Sie wissen , daß die beste Zeit zum Schnitt der Sträu¬
cher und Bäume in den Monaten Dezember bis Februar
liegt . Das Wetter ist jetz . wieder frostfiei , was Voraussegung
überhaupt für die Vornahme des Schnittes ist . Aber nicht an

jedem Strauch kann wahllos der Schnitt vorgenommen wer¬
den , denn zum Beispiel Syringen , Goldregen und Zierpflau =
men blühen in den Triebsigen des vorjährigen Holzes und
dürfen daher erst nach der Blüte beschnitten werden . Alles
alte Holz ist herauszuschneiden und die Wurzelschößlinge find
zu entfernen . Bei hochgeschossenen Sträuchern , die unten
fahl geblieben sind , pflegen die Gartenliebhaber durch einen
scharfen Rückschnitt das alte Holz zu verjüngen . Wer sich da¬
bei vor Enttäuschungen bewahren möchte , muß bei dem ichar¬
fen Rückschnitt dem Wachstum des Strauches Rechnung tra¬
gen . Ueberhaupt ist vor dem oft noch anzutreffenden schablo¬
nenmäßigen Heckenschnitt der Ziersträucher dringend zu war¬
nen , da durch die in dieser Weise ausgeführten Schnitte
mehr Schaden als Nußen verursacht werden kann .

Denn jeder einzelne Zierstrauch stellt besondere Anforderun¬
gen an seine Behandlung und besonders beim Ausschneiden
ist auf dessen Eigenart nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen .

Daß die meisten Gartenbefizer mit ihrem Ausschneiden der
Sträucher und Bäume auf dem richtigen Wege sind , lassen

Der Schweinebestand nach dem Stand vom 3. September 1937

Es müssen wieder mehr , , fchwere " Schweine gemästet werden

Die Aenderung der Preise für Schlachtschweine , die bereits
am 3. Januar 1938 in Kraft tritt , wird dazu beitragen hel
den , den Schweinebestand in Deutschland zu vergrößern . Ob¬

wohl das Verbot der Fütterung von Roggen an die Schweine
bestehen beiben muß , find genügend Fütterungsmöglichkeiten
vorhanden , die eine Mast schwerer Schweine zuläßt . Die Re

Tord -Kartoffelernte dieses Jahres kommt den Schweine¬

mästern sehr gelegen . Die herausgesetzten Preise für Schlacht
schweine werden fernerhin den nötigen Anreiz geben , um den

Schweinebestand zu vergrößern . Im Interesse der Fleischver¬
sorgung der deutschen Bevölkerung ist die Erhöhung der

Schlachtschweinebestände dringend erfer
derlich .

Der Schweinebestand im Kreis Leer

wurde zuletzt am 3. September . dieses Jahres festgestellt . Nach
dieser Zählung gibt es insgesamt 51 335 Schweine , die sich auf
14 457 Haushaltungen verteilten . Von größter Wichtigkeit
für die deutsche Fleischversorgung sind die Schlacht - und
Mastschweine , von denen in unserem Kreisbereich 11 396 Tiere
im Alter von ½ bis zu einem Jahre und 1081 ältere
Schweine , gezählt wurden . Im Vergleich zum Vorjahres¬
ergebnis haben die Schlachtschweine und ebenfalls die Jung¬
schweine eine Zunahme erfahren , während Ferkel und träch
tige Sauen stave zurückgingen .

28 814 Jungschweine im Landkreis Leer

im Alter von 8 Wochen bis zu einem halben Jahr alt ver¬
zeichnete die Erhebung vom 3. September , während aller¬
dings Ferkel unter acht Wochen alt nur 8301 Tiere gezählt
wurden . Tas ist zu wenig ! Es sei hier nur erwähnt , daz der
Ausfall an Ferfeln unter 8 Wochen innerhalb Jahresfrist
im Reich rund 820 000 Tiere ausmachte . Bedauerlich ist es ,

daß im Erhebungsjahr die Zahl der trächtigen Sauen um
260 000 abnahm .

Zur Einschränkung der Nachzucht liegt kein Anlaß vor !

Dies gilt auch für die Schweinemäster innerhalb unieres
Kreisgebietes . Sie müssen unverzüglich dazu beitragen , daß
der Bestand an trächtigen Sauen wieder zunimmt . Wenn die
Nachzucht weiterhin zurückgehen würde , muß es zu einer Ver¬
tnappung von Schweinefleisch kommen . Das darf nicht sein !

Die letzte Erhebung über den Bestand der Schweine in¬
nerhalb unseres Kreisgebietes erfaßte auch noch die Zucht¬
tiere (Zuchteber und Zuchtsauen ), die uns heute aber weniger
interessieren , da wir in erster Linie einmal anzeigen wollten ,
wie es um die Teilnahme unseres Kreisgebietes an der
Schweinefleischversorgung innerhalb unseres Kreises , oder gar
über dessen Grenzen hinaus , steht . Die Schlußbilanz ist die ,
daß wir zu wenig Nachwuchs an Schweinen aufzuweisen ha¬
ben . Es entsteht somit die dringende Forderung : Erhöhung
des Schweinebestandesl E . C.

überall ungerecht behandelt zu werden . Das Gutachten kam
zu dem Ergebnis , daß der Angeklagte durch die bisherigen
Einstellungen der Verfahren gegen ihn nicht gebessert , son¬
dern im Gegenteil , immer aufsässiger geworden wäre und
eine empfindliche Strafe oder die Unterbringung in einer
Heil - und Pflegeanstalt angemessen sei , um ihn auf den rech
ten Weg zurückzuführen . Sein Verteidiger , der ihm natürlich
auch nichts recht machen konnte und ihm von Amts wegen
beigegeben war , war ursprünglich von der Einlegung der
Berufung von dem Angeklagten gar nicht benachrichtigt wor
den . Er konnte daher das Gericht nur um Milde bitten , eine
empfindliche Strafe für die üblen Nachreden hielt er auch für
nötig . Der Angeklagte dagegen war anderer Meinung . Mit
ausgestrecktent Arm , den Blick zur Decke gerichtet und Trä¬
nen in den Augenwinfeln , bat er nun nicht um Milde , son - >
dern erklärte pathetisch , daß er in Recht sei und ihn niemand
davon abbringe , daß alles reine Wahrheit fet , was er gesagt
habe , Man möge ihn verurteilen , das Gericht habe ihn dann
auf dem Gewissen , er könne ruhig schlafen .

Das Gericht verwarf die Berufung und erkannte auf teine
höhere Strafe , weil dem Angeklagten der Schuß des § 51
Abs . 2 zugebilligt werden mußte . Ohne jede Aeußerung ver
ließ er dann den Gerichtssaal, er wird jedoch bald wiederkom
men müssen , da noch andere , ähnlich liegende . Verfahren
gegen ihn schweben . H . K.
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4 . Sigungsperiode des Schwurgerichts Aurich .

Das Schwurgericht des Landgerichts Aurich tritt am 6 .
Dezember , ds . s . zu seiner diesjährigen 4 . Sigungsperiode .
zusammen . Es sind drei Verhandlungstage vorgesehen , und
zwar steht am 6. 12. eine Verhandlung wegen Totschlags
cn . Die Hauptverhandlung findet am 6. 12. vormittags 9 . 45
Uhr im Amtsgerichtsgebäude zu Emden statt . Am 8. 12 .
wird gegen einen Angeklagten aus Holtgafte
wegen Brandstiftung - un am 9 . 12. gegen eine
Haustochter aus Esens wegen Meineids verhandelt .

die gepflegt aussehenden und sauber hergerichteten Borgärten
und Gärten in anerkennenswerter Weise erkennen , und selbst to
der Volksgenosse, der an und für sich unbeteiligt ist, mus
beim Anblick der schmucken Gartenanlagen eine Freude da :
rüber empfinden , daß auch auf diesem Abschnitt an der Ver
schönerung des Stadt - oder Dorfbildes beigetragen wird .

An eine andere Arbeit im Garten , die auch im Hinblick auf
ein gutes Gedeihen der Bäume und Sträucher notwendig ist ,
wird wohl in den meisten Fällen wenig gedacht. Wir meinen
das Entrümpeln der Nistkästen , eine Arbeit , die
gleichzeitig mit dem Schnitt der Bäume und Ziersträucher
porgenommen werden kann , da man ja Leiter und andere
Gerätschaften einmal zur Stelle hat und diese nicht noch ein
mal in den Garten zu holen braucht , wenn Schnitt und Nist¬
fastenentrümpelung miteinander verbunden werden . Wer
sich einmal der Wühe unterzogen hat , das Innere eines Rist
fastens zu untersuchen , der wird gestaunt haben über die
Dinge , die sich in der fleinen Vogelbehausung angesammelt
haben . Taube Eier , tote Vögel , faulendes Nistmaterial , oft
auch Hornissen - und Wespenwaben müssen beseitigt werden
neben dem Ungeziefer , das sich in dem Nest angesammelt hat .
Wenn auch die meisten unserer heimischen Vogelarten wäh
rend der Spätherbst - und Wintermonate uns verlassen haben ,
so wissen wir doch, daß sie im nächsten Frühjahr wieder gern
gesehene Gäste bei uns sind. Wir wissen darüber hinaus auch,
daß jeder Vogel mit Vorliebe bei seiner Rückkehr aus dem
Süden das im Vorjahre verlassene Nest wieder aufsucht .
Findet er aber eine verwahrloste Behausung, sucht er sich
eine bessere Nistgelegenheit . Wer sich also im kommenden
Frühjahr wieder an den gefiederten Sängern erfreuen
möchte , der forge für rechtzeitige und sogfältige Reinigung
und Entrümpelung der Nistkästen .

Die Maul - und Klauenseuche , die in unserm
Kreis nun auch schon seit einiger Zeit wütet , ist , wie aus
einer Bekanntmachung des Landrats zu ersehen ist , in eini
gen Gegenden unseres Kreises bereits wieder erloschen , an¬
derwärts jedoch neu ausgebrochen . Immerhin hat sich gezeigt ,
daß die Sicherungsmaßnahmen gegen die weitere Verbrei
tung der Seuche bisher gut ausgewirkt haben . Die Seuchens
fälle sind bislang im Kreis Leer nicht schlimm verlaufen .

Unter dem hoheitsadler
HI . , Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 .

Heute abend um 8. 05 Utr tritt die Fliegergefolgschaft zum Bauts . .
dienst bei der Berufsschule an . Der Beitrag für den Monat Des
zember ist mitzubringen .

HI . , Motor -Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch , dem 1. Dezember , um 20 Uhr ,

beim Heim in der Kirchstraße an , Der Beitrag für den Monat
Dezember ist mitzubringen .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Die Schar 1 tritt am Mittwoch , dem 1. Dezember , um 8 Uhr ,

beim Gymnasium zum Sport an . Turnzeug ist mitzubringen . Die
Scharen 2 und 3 treten um 8 Uhr in Uniform beim HJ . -Heim zum
Gelände - bzw. Schardienst an . Am Freitag , dem 3. Dezember , treten
die Scharen 1 und 3 um 8 Uhr beim HJ . -Heim an . Die Schar 2 tritt
um 8 Uhr beim Gymnasium zum Sport mit Turnzeug an . Sämt
liche restlichen Beiträge werden am Mittwoch mitgebracht .

Mädelgruppe Loga 3/381 .
BDM -Standort Loga tritt heute abend um 8 % Uhr in sauberet

Tracht bei der Schule zum Singabend an . Erscheinen ist Pflichtt

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .

Heute treten die Scharen 1 bis 5 um 20 Uhr in ihren Stands
orten an

BdM . , Neermoor .

Der Heimabend am Mittwoch , dem 1. Dezember , fällt aus .

BdM . , Ihrhove .
Heute , Mittwoch , den 1. 12. 37 , ist Seimabend , Schule . Alle

Mädel erscheinen pünktlich um 20 Uhr in vorschriftsmäßiger Kluft .
Ausweise mitbringen .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !



Weihnachtsfreude
Durch

Handwerksarbeit

an die 2000 Handwerksbetriebe in Stadt und Kreis Leer
halten für das Weihnachtsfest ihre Erzeugnisse als wert¬
bolle und praktische Geschenke für uns alle bereit .

Weihnachtsgeschenke aus den Werkstätten unserer einheimi¬
schen Handwerker fann man nicht in jedem Falle erst im leg¬

ten Augenblick laufen - ein Geschent aus der Werkstatt eines
Handwerkers follte man schon jet , längere Zeit vor

Weihnachten, auswählen und deswegen sei heute schon auf
die mannigfachen Möglichkeiten hierzu hingewiesen .

Schenken , besser gesagt richtig schenken , bedeutet ja
nicht , einem Menschen , den man liebt , dem man besondere
Wertschäzung entgegenbringt , ingend etwas dem Preis
nach , den es gekostet hat , einen besonderen Wert darstellt ,
was im übrigen aber ohne Ueberlegung erstanden wurde ,

unterm Lichterbaum zu überreichen Schenken zu Weih

nachten heißt , etwas geben , das Freude macht . Die Freude ,
die es erweckt , die Möglich feit , es zu verwenden ,
die Notwendigkeit seines Vorhandenseins .
für den zu Beschenkenden , machen das Kostbave an

der Gabe aus und da ist es gerade in sehr vielen Fällen eben
ein Stück Handwerksarbeit , das diesen Sinn des richtigen

Schenkens zu erfüllen imstande ist .

Man soll nun nicht einwenden , daß es bei uns in Stadt
and Kreis Leer ja doch wohl nicht die rechte Auswahl geben

könne, denn es handle sich hier ja um Betriebe , die nur dazu

berufen seien , den Menschen in unserer entlegenen Gegend

in der Nordwestece unseres großen Vaterlandes die Arbeiten

im Alltag , nur die notwendigen Arbeiten im Betrieb zu lie¬

fern . Wer so urteilt , beweist , daß er vom Können und von
den Leistungen unserer einheimischen Handwerker nicht viel

weiß , beweist nur , daß er sich noch niemals die Mühe gemacht
hat , die Arbeiten unserer Handwerker zu be¬
trachten . Es gibt in den Werkstätten und in den oft schmuckentrachten . Es gibt in den Werkstätten und in den oft schmucken
Ausstellungsräumen unserer Handwerksbetriebe so manche
ansprechende Sachen , die als Wertstücke angesprochen
werden müssen . Wer will aufzählen , was es da alles gibt ,

was sich zum Schenken zu Weihnachten besonders gut eignet ?

-

--

Künstlerisch gefertigte Möbelstücke aller Art und aller

Größen für alle Verwendungszwecke , Beleuchtungskörper ,

Messinggeräte aus eigener Werkstatt , Schmuck aus edlen Me¬
tallen man kann hier wirklich nur andeuten , was etwa
man meint . Dann gibt es das Handwerk , das sich mit der

Bekleidung des Menschen befaßt und das auf jeden Fall im
stande ist , müßliche und begehrte Weihnachtsgeschenke zu lie¬
fern . Ferner muß auf das Nahrungsmittelhandwerk hinge¬
wiesen werden , das alljährlich zum Weihnachtsfest Besonderes
leistet und einen nicht geringen Anteil am Gelingen des

Festes hat . Wie gesagt , man muß nur einmal daran denken ,

daß das Handwerk in der Lage ist , Wertvolles zu bieten , man

muß nur die Augen offen halten , um zu sehen , was an
Handwerkserzeugnissen an schmückenden und praktischen
Dingen aus allen Zweigen des Handwerks für uns alle
bereit steht .

Doch nicht nur handwerkliche Fertigerzeugnisse tann man
verschenken , sondern man kann , was für die zu Beschenkenden

Feststimmung
Vorweihnachtsfreude der Adventszeit durch ein gemütliches

Plauderstündchen am festlich gedeckten Familientisch

natürlich mit dem leckeren

Kuchen und Gebäck von Ihrem Bäcker

Bäcker - Innung , Kreis Leer

Sanitäre Gegenstände :
Waschbecken Waschtische / Bade - Einrichtungen

Gasgeräte :
Gaskocher Gasherde / Gas - Warmwasserbereiter

sind passende und nützliche Weihnachts - Geschenke !

Der Verkauf und die Installation durch die Mitglieder der

Installateur - und Klempner - Innung des Kreises Leer

Ein praktisches Weihnachts -GeschenkWeihnachts -Geschenk ist für die Haulrau eine

Willst du

vielleicht von viel größerer Bedeutung ist, ihnen ein An
recht auf eine Handwerksarbeit in die Hand geben . Man
verschenkt sozusagen eine Handwerksleistung auf Ab
ruf für die Zukunft . Da gibt es die verschiedensten Möglich
feiten . So ein Gutschein auf eine Handwerksleistung kann
auf die Lieferung irgend eines Gegenstandes , dann aber auch

um nur einmalauf die Lieferung einer Arbeit , z . B.
etwas Braktisches zu nennen - den Neuanstrich oder die Ta¬

pezierung eines Zimmers , ausgestellt sein. Man geht zu sei
nem Handwerfer , läßt sich von ihm , der meistens sehr gut
darüber unterrichtet ist , was im Augenblick zu schenken richtig
und wichtig ist , eingehend beraten und trifft dann seine Aus¬
wahl .

-

Mit diesem Hinweis sind wir zu einer anderen Soche ge¬
kommen , die gerade bei der Berücksichtigung des Handwerks
als Lieferant für Weihnachtsgeschenke von nicht zu unter¬
schäßender Bedeutung ist : Vertrauen muß herrschen .
Man muß zu unseren Handwerkern Vertrauen haben , muß
ihnen seine Wünsche offenbarenihnen seine Wünsche offenbaren sie werden auch auf be¬

und wird auf diesesondere kleine Wünsche gern eingehen
-

-

Art am ehesten das der Eigenart und dem Sinn des zu Be¬

schenterden entsprechende Weihnachtsstück aus der Hand¬

werferwerkstatt bekommen , das man wünscht . Auf ein Vor¬

urteil sei zum Schluß noch kurz eingegangen . Geschenke aus
Handwerkswerkstätten sind , man muß stets ihren besonderen
Bert und ihre Gediegenheit dabei in Rechnung stellen , nicht

teurer , wie viele meinen , als andere Geschenke . Probiert

es einmal aus , Volksgenossen - am besten schon zu Weih¬
H. H.nachten 1937 !

zu Weihnachten Möbel schenken?
Dann gib Deinen Auftrag umgehend den Tischlermeistern !

Tischlerinnung , Leer
Handwerksarbeit ist Wertarbeit !

SPOKkeke

ImFlugeWelt Weihnachtswerbung
durch die

mit einem modernen

Radio Apparat

Dürkopp - Nähmaschine J . Clusen , Leer

Georg Barth , vorm. P. Dirks , Leer , Neuestr . 20 .

Wer Möbel

zum Weihnachtsfest schenken will

Möbel

findet bei mir eine große Auswahl
für jeden Geschmack !

- Werkstätten
und

Fernruf 2193 .
Wilhelmstraße 83 , am Bahnhof

Alb Weisnaist6 -Veberraschung ein

von

Lichtbild
Olune Liefe Zopfb , Leer

andungSchulte Stand-, Tisch., Wand., Schreibtisch-UhrenHermann

Gegr . 1853 Leer / Adolf - Hitler - Str . 37

Annahme von Ehestandsdarlehen

Ein nützliches Weihnachtsgeschenk
ein Fahrrad

von Frerich Voß , Leer , Heisfelderstraße 112 .

Praktische Weihnachtsgeschenke :

Möbel aller Art

Wessels & Schrader ,

Tischlerei und Möbelhandlung Leer / Brunnenstr . 13

Damen - und Herren Armband . Uhren

Herren -Taschen - Uhren in Gold , Silber und chrom .

Alleinverkauf der „ Omega " - und „ Glashütte " -
Präzisions - Fabrikate .

Joh . van Zwoll , Leer , re
Heisfelder¬
straße 5

Uhr - und Chronometermacher .

Aeltestes Fachgeschäft am Platze seit 1852

Polstermöbel , Dekorationen
eigene Anfertigung .

Friedr . Seitz , Leer Hindenburgstraße36.
Fernruf 2337 .

Vergesse nicht die Verschönerung Deiner Person

Die Dame und der Herr

besuchen regelmäßig ihren Sriseur !

Haarpflege tut not !

Seifen , Parfümerien , Haararbeiten wie Zöpfe , Puppen¬

perücken usw . sind gewünschte Festgeschenke !

Lassen Sie sich von Ihrem Friseur beraten .

Friseur -Innung für den Kreis Leer

Wer praktisch schenken
und zugleich das Heim verschönern will ,

versäume nicht , bei seinem
Weihnachtseinkaut in die Werkstatt des

Polsterers und Dekorateurs einzukehren

Jeder findet dort in erstkl . Handwerksarbeit das Richtige

Saltler- und Tapezierer-Innung für den Kreis Leer

Aus eigenen Werkstätten !

Polstermöbel
wie : Sofas , Sessel , Chaiselongues , Couches ,

komplette Garnituren mit guten Bezugsstoffen , zu

angemessenen Preisen .

Ferner zu Fest Geschenken passend :

Kleinmöbel wie: Tee- , Näh- und Rauchtische ,
Lampentische , Schreibtische , Schreib¬

schränke , Bl . Etagerus in bekannter großer Auswahl
und preiswert .

C. F . Reuter Söhne , Leer

aus dem Handwerk Dein Geschenk !
Qualitätsarbeit liefert der Handwerker ! Doppelt schenkt , wer aus dem Handwerk schenkt !



Handwerksarbeit

unter jedem

Lichterbaum !

Uhren / Bestecke

Geschenk - Artikel

bei Paul Katenkamp , Uhrmacher
Leer , am alten Kriegerdenkmal .

Vitrinenbaum , Kredenzen
in

sowie Kleinmöbel äußerst

Tischlermeister

preiswert

Wilh . Dirks , Teer , Bremerstraße 48

Polstermöbel + Innendekoration

Teppiche und Läuferstoffe

Gerrit Althaus , Leer seit 1910
Laden , Werkstatt und Lager : Hindenburgstraße 14

Eingang Norderstraße / Ecke

Zum Weihnachtsfest bringe ich meine Werkstatt für

Leib - und Bettwäsche

sowie für Herren - Oberhemden
in freundliche Erinnerung .

Johanne Schmidt, dermeisterin,Leer , Annenstr. 25

Ein Anzug oder Mantel nach Maf
gearbeitet , ist ein hervorragendes Weihnachtsgeschenk !
Große Auswahl hochwertiger Stoffe am Lager , sämtliche
Herren -Artikel , Ober - und Unterwäsche immer preiswert
und nur gute Qualitäten .

Herm . Schriewer SchneidermeisterLeer
( Bahnübergang ) Bremerstraße 6 .

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Teppiche u . Läufer in Linoleum , Balatum und Kokos

Wachstuche in allen Breiten

H. Hokema , Leer Heisfelderstraße43
Anruf 2070

Moderne Polstermöbel in solider Ausführungliefert äußerst preiswert

Chr . Cramer Bingum
Annahme von Ehestandsdarleben u . Kinderreichenbeihilfen

Möbel für Küche, Wohn- und Schlafzimmer
Polstermöbel aller Arf

Annahme von Ehestands¬Karl Appel , Neermoor und Kinderreichenscheinen

Schöne Polstermöbel

Kulturring
Der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

9. Deranstaltung .

Donnerstag , 2. Dezember , abends 8. 30 Uhr
im „ Tivoli "

Gastspiel des Oldenburger Landestheaters

Der Strom
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe

Eintrittspreise :

Mitgl . des Kulturringes 0. 40 RM . Anerkennungsgebühr ,
Nichtmitglieder 1. 50 RM .

Dorverkauf : 8igarrenhaus Schmidt , Buchhaus Müller

Meine Fenster zeigen Ihnen eine Fülle

graktischer

Weihnachtsgeschenke
Große Auswahl in sämtlichen

Manufakturwaren , Fertig -Kleidung
und Spielwaren

Temme Groothoff
Detern

Kleiderstoffe

Schenken Sie

etwas Praktisches , das jeder Dame . besondere Freude

bereitet . Große Auswahl in allen Preislagen .

Geschenkpackungen .

Gust . Schowe , Ihrhove

Waswünschtsich die HausfrauzuWeihnachten?
Ich empfehle : caterale d

Woeste " - Herde Nickelst ., 3-seit. , v. Mk. 69

Marzipan-, Schokoladen-Figurengroßer Auswahll
Wal , Hasel , Para - Nüsse , Datteln , Feigen

Stück
5. Pfg . -Artikel 5.Pfennig25 Pfg .6 Stück .

Bernh . Hortmeyer , Leer
Ecke Hindenburgstraße - Bergmannstraße Fernruf 2813

Bleyle
uppensportwagen

Puppenwagen
Bauernwagen

in großer Auswahl

Spezialhaus Delrichs, Leer
Wilhelmstraße 85

2 Minuten vom Bahnhof

Kinder

Die kernigen

Arbeitsstiefel
für 9 . 75 RM . für Herren

und die schweren

freuen sich RindlederSpangenschuhe
Weihnachten steht
vor der Tür und voller
Freude ist unsere Ju¬
gend . Die Eltern ver¬
gessen nicht , auch an
die schönen Bleyle¬
Sachen zu denken .

Bleyle - Kleidung be¬
reitet immer Freude .

G. Kluin , Ihren
Holzschuhe

Pantinen und

Dän . Galoschen
in allen Größen .

a . C. Oulub , Lane ,

Zahrräder , Nähmaschinen , Luft
gewehre , Floberts , Taschen

lampen , Karbid und elektrische
Fahrradlampen , Plätteisen , Neu
jahrseisen , Waffeleisen , Nickel
Wasserkessel , Teekannen und

Teewärmer , Fleischhackmaschinen ,
Wandkaffeemühlen , Brotschneide
maschinen , Kohlenkasten , Torf =
kaften , Fliesen Wandschoner ,
Löffelbleche und Handtuchhalter ,

Laubsäge Garnituren sowie Jämt
liche Haushaltungsgegenstände
sehr billig .

=

Wilh . Müller , Detern

Neuheit
!

Empfehle

Dr . Jung ' s

für 6 . 80 RM . für Damen

in allen Größen wieder vorrätig

Bernh . Cramer
Stickhausen

Mitt
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ImKäsehausGeorgJanßen
Leer , Hindenburgstraße 22

finden Sie Käse

in großer Auswahl , in jeder

Geschmacksrichtung , zu nie

drigen Preisen

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in

großer Auswahl

Ulrichs

Trauerfachen
innerhalb
24 Stundenfärbt

Färberei Alting
LEER

Die Auflösung der Verlobung
mit Frl . Hilkea Behrends

Weinbrand p . Fl . RM. 3. 50 zzt . Logaerfeld , ist nicht
Edel - Weinbrand ihrerseits , sondern meiner

p . Fl . RM . 4. 50 seits erfolgt .
aus deutschem Wein Wilhelm Müller ,

Heisfelde bei Leer .75 Drog . Hermann Drost , Leer
17

nur vom
Allesbrenner emailliert

„ Betowa " - Kesselöfen und

. 0 . von Mk . 57 20
an FamiliennachrichtenFachmann

Große Auswahl und niedrige Preise bei

Eberhard Schröder jr . , Detern
Selbstwäscher mit kupfernem Einsatzkessel

Küchen, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen H . W. Kuiper , Leer
Polstermöbel , Einzelmöbel , Teppiche , Läuferstoffe usw .
immer preiswert im

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

Haben Sie sich überzeugt , wie groß die Auswahl in

Süßigkeiten indenSpezialgeschäften ist?
J . Smit
am Bahnhof

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sab
verwendet werden . Sie haben

d . J . Onlrichs
Brunnenstraße

Marten -Fahrräder
von 55 . an .
Spezialräder und Zubehör
teile äußerst billig .
Elektrische Lampen
5 . - an .

voll

Victoria , Haid & Neu =
Nähmaschinen .

deshalb mehr Freude und Erfolg Brandt & Schoon, Remels .
durch Ihre Anzeigen .

Einladung
Zur

Verlobte :

Klara Borchers

Focke Ukena
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- in jeder Höhe

Erin
von jedermann ! einig

Einladung

. .zeitgemäßen Weihnachts- Bäckerei"
auf Elektro - und Gasherden laden wir ab

Montag , dem 6. Dezember , alle Haus¬

frauen und junge Mädchen in unserer

Wander Lehrküche , Brunnenstraße 31 , ein .

Anmeldungen bei uns schriftl . oder mündl .

( Telefon 2745 )

Stromversorgungs-A.-G. Oldenburg -Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer

Am 28 . November d . Js . verschied unser lieber Kollege

und langjähriges Mitglied der Innung , der

Schmiedemeister I . R .

Tobias Voget
aus Völlen

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Schmiede - Innung des Kreises Leer .
Der Obermeister .

Gewerbe - und Handelsbank , e.9. m. b.tt., Leer Spareinlagene . S. m. b. t . ,



Mittwoch , den 1. Dezember 1937

„OTZ .-Mappe "
Kleine Randnotizen zum Zeitgeschehen

Ostfriesische Tageszeitung

otz . Soldaten im Schaufenster da bleiben auch wir ,

obwohl wir schon zu den reichlich älteren Knaben zählen ,

noch einmal stehen ; manche von uns , nicht ohne sich vorher
umgeschaut und vergewissert zu haben , daß niemand das
große Interesse , das jäh aus einem kleinen verborgenen
Winkelchen des Herzens hervorsprang und im Nu von Herz
und Hirn Besit ergriff , bemerkt hat . Da steht man nun vor
dem Fenster zwischen den Buben , die sich drängen und dann ,
nach vorn gelangt , die Nasen an der Scheibe plattdrücken .
Man steht und schaut und sieht plößlich neben sich noch einen
älteren Senaben stehen , der mit ebenso liebevollem Glanz in

den Augen das bunte Bild im Fenster umfaßt und wähnt ,

wieder ein Junge zu sein . Und dann schauen sich die beiden

teren Knaben an , find etwas verlegen und tun dann so,
ob sie sich nur über das Interesse der wirklichen Jungen

freuen .

-

die

Ach , es sind die bunten alten Bleisoldaten nicht mehr , die

man heutzutage sieht . Die prachtvollen alten Reiteruniformen
nd verschwunden . Man sieht nur feldgrau oder das Grau¬

blau der Luftwaffe und ab und zu die Uniformfarbe der
Marine . Feldbunt angestrichen in Tarnfarben stehen gut ge¬
deckte Geschüße in Feuerstellung . Feldgraue Schützen haben
einen sachgemäß winklig angelegten Schützengraben besetzt .
Vor einem Drahtverhau liegen Soldaten an der Erde ; sie
baben sich mit Drahtscheren vorgeschlichen ; Handgranaten¬
werfer in natürlicher Haltung man sieht ordentlich das
Musholen zum Wurf gehen vor . Dort liegen drei Mann
am Maschinengewehr . Wahrhaftig , es ist alles da
Feldbäckerei , das Sanitätsauto ( mit Karbolmäuschen ) , der

Fernsprechtrupp , die Feldfüche , die Pionierabteilung , die
Feldartillerie . Diejenigen Jungen , die schon einen großen
Bruder beim Heer haben , gelten als Sachverständige . Sie
erklären den anderen : , ,Dat is een SMG - mark di dat , du

Törf " Un de dor - ja , de dor günnert , das is ' s Ent¬
fernungsmesser : süchst du , wo he in dat Dingerees luurt ." .

a , sie wissen Bescheid , die kleinen Kerle und wenn man sie

onschaut der Reihe nach , dann weiß man , welchen Wunsch sie

u allererst und obenan auf den Wunschzettel schreiben wer¬
den . Und der andere alte Knabe er ist selbst noch einer

ber echten Feldgrauen gewesen räuspert sich, versucht er¬
baben zu tun und sagt trocken : „ Ganz schön nich , nur so ' n
bischen Dred fehlt an der Uniform , Die Lütten Soldaten sind
alle noch so neu nich . ." Hast du eine Ahnung , lieber alter

Sunge . Das Neue und Feine ist nur zu Anfang noch zu

fehen. Schenk deinem Jungen nur die schönen Soldaten und
chau sie dir nachher wieder an , dann wirst du bemerken , daß

te schon bedeutend feldmäßiger aussehen . Sieh dir die Solda¬
fen meines Jungen an , sie sind abgegriffen . Glaube mir , der
Bengel hat mit ihnen gespielt , nicht ich, wenigstens nicht ich
allein , wohl hat manchmal zusammen mit mir und dem
Sungen auch der Onkel noch mit längenach auf dem Fuß¬
boden gelegen . Aber das gehört ja garnicht hierher .

-
-

Es stehen rings in den vielen hellerleuchteten Schaufen¬
ſtern viele feldgraue kleine Soldaten und überall stehen kleine
und große Sungen und freuen sich , auch die großen , die
Melteren , denn sie haben ja wieder Grund dazu .

la m

otz . In dem hochaufgebauten kantigen Klinkerbau , dem
neuen Wasserturm , der einer der markantesten Wahrzeichen
nserer Stadt ist , befindet sich in einem der vielen Stockwerke

ein Museum , von dem man im allgemeinen nicht viel hört
Und von dem wohl viele nichts wissen . Es ist die Waffen =

mlung der Kriegskameradschaft Leer . Auf engem
Raum, der wenig Möglichkeiten zum dekorativen , wirksamen
Aufbau der Sammlung bietet , die viele sehr wertvolle Er¬
hnerungsstüce neben weniger wertvollen Gegenständen ,

Deren Aufbewahrungswert z . T. nur in ihrem hohen Alter
besteht, enthält , sind zur Schau gestellt Waffen aller Art ,
Uniformstücke aus verschiedenen Jahrhunderten und Aus¬
tüstungsgegenstände deutscher und ehemals gegnerischer
Truppen der verschiedenen Geschichtsepochen . Die Sammlung
bat neuerdings durch die Ueberführung der alten Krieger¬
fameradschaftsfahnen aus dem Kreis Leer eine besondere
Bedeutung erhalten . Der schlichte Museumsraum ist ge =
bissermaßen zu einer Ehrenhalle geworden .

-

-

Mit dieser Feststellung kommen wir zum Kernpunkt dieser

leinen Betrachtung . Was nützt es, wenn eine Gruppe alter
Soldaten in einem vergessenen Raum in einem fernen Win¬
fel in der Stadt eine Sammlung alter Waffen und Unifor¬
men , daneben sehr wertvoller Erinnerungsstücke hinge¬

biesen sei hier auf die Autogramme der bedeutendsten Führer
Don Heer und Flotte aus der Zeit des Weltkrieges , auf alte
Artunden und Briefe , auf Ordenssammlungen und andere
Dinge , die alten Soldaten etwas bedeuten unterhält ,

Denn diese Sammlung nicht irgendwie ausgewertet wird .

Bas nüßt es , die Waffen und die anderen Dinge mühevoll
Desammelt zu haben , wenn keine Möglichkeit besteht , sie sach¬
Gemäß zu pflegen ? Verstaubte alte Uniformen und angero¬

ete Waffen darf man niemand zeigen , der einen Blick in
Die Vergangenheit tun möchte . Die Kriegerkameradschaft
allein aber verfügt nicht über die Mittel , die notwendig
ind , um die Sammlung würdig zu unterhalten , sie ordentlich
betreuen zu lassen und vor allem sie in einen Raum unterzu¬
bringen , in den man Besucher auch hineinführen darf . Leß¬
feres ist vor allem jetzt im Hinblick auf die oben erwähnte
heue Bedeutung des Kleinen Museums als Ehrenhalle für die

ten Fahnen notwendig . Es wäre zu bedauern , wenn die
Sammlung aus Mangel an Mitteln fürderhin nicht unter¬
balten werden fönnte . Die Sammlung ist es wert
allem, wenn sie einmal gründlich durchgesehen und von

- daß sie mehr her =Innötigem befreit worden ist

usgestellt wird .

bor

ten
hängt , wenn man eine Ueberlieferung ehrt , vor allem

otz . In manchene Dingen ist es schön , wenn man am Al¬

Dann, wenn man etwas Wertvolles aus der alten in die neue
Beit hinüberrettet . Wir haben es indes häufig schon erfah¬
ren, daß es mit dem Wort von der guten alten Zeit " manch¬

-

Zeit Dinge gab ,

Das neue Personenstandsgeseh
Einführung von Geburten - , Familien - und Sterbebüchern

otz . Das deutsche Personenstandsgesetz vom 6. Februar 1875 hat
sich in den mehr als 60 Jahren seines Bestehens bewährt . Die

deutsche Personenstandsbuchführung ist in der Welt wegen ihrer
Zuverlässigkeit als vorbildlich anerkannt . Es war aber erforderlich ,
das bewährte Alte mit den neuen seit 1933 zum Durchbruch gekom =

menen Gedanken zu einer in sich geschlossenen Einheit zu verbinden

und die in dem bisherigen Gesetz hervorgetretenen Mängel an

Lücken auszufüllen . Dies ist in dem neuen Personenstandsgesetz vom

3. November 1937 geschehen . Seine wichtige Neuschöpfung ist die
Einführung eines Familienbuches . Im alten Personenstandsgesetz
wird , von der Entwicklung des Einzelmenschen ausgehend , zunächst
die Beurkundung der Geburt , dann die der Eheschließung und zuletzt
die Beurkundung des Todes behandelt . Das neue Gesez stellt in den

Vordergrund die Familie und ihre Entwickelung . Deshalb stehen
in dem neuen Gesetz an erster Stelle die Bestimmungen über Auf¬
gebot und Familienubch , erst dann folgen die Vorschriften über das
Geburtenbuch und an legter Stelle schließen sich wie bisher
die Bestimmungen über das Sterbebuch an .

Das Familienbuch

-

Der Eheschließung hat wie bisher ein Aufgebot vorauszugehen ,
das zwei Wochen lang öffentlich ausgehängt wird . Wenn dieses sei¬

nen Zweck erfüllen soll , muß jeder , dem ein Ehehindernis bekannt
ist, dies dem Standesbeamten anzeigen . Eine solche Verpflichtung
ist in § 3 ausdrücklich festgelegt .

Im Beisein des Ehegatten und der Zeugen wird für jede neuge
gründete Familie ein besonderes Blatt im Familienbuch angelegt .
Der erste dient zur Beurkundung der Cheschließung und entspricht
im wesentlichen der bisherigen Heiratsurkunde . Neu ist , daß in Zu¬
kunft auch das Religionsbekenntnis der Ehegatten wieder angegeben
werden muß , da dieses in gewissen Fällen eine Vermutung für die
raffische Einordnung begründet . Da das Familienbuch den jewei

ligen Stand der Familie wiedergeben soll , müssen auf dem Rande
des Heiratseintrags auch alle Aenderungen in den Standesverhält
nissen der Ehegatten usw . vermerkt werden , insbesondere Tod und
Todeserklärungen , Scheidung und Nichtigkeitserklärung der Ehe ,
Namensänderung und Wechsel des religiösen Bekenntnisses . Der
zweite Teil dient zur Darstellung der Familienverhältnisse der Ehe¬
gatten . Darüber hinaus soll das Familienbuch aber auch die wei¬
tere Entwickelung der neugegründeten Familie darstellen . Es it
deshalb ständig fortzuführen durch Eintragung der Namen der ge¬
meinsamen Kinder . Alle die Kinder betreffenden Eintragungen in
Standesbücher werden so lange in dem Familienbuch vermerkt , bis
das Kind selbst eine Ehe schließt und damit ein eigenes Familien¬
buch erhält . In einigen Jahrzehnten wird es unschwer möglich

Kulturring der Stadt Leer
Zur Aufführung des Dramas „ Der Strom " von Max Halbe

durch das Oldenburger Landestheater

otz . Am morgigen Donnerstag führt der Kulturring der Stadt
Leer seine 9. Veranstaltung in der langen Reihe der Vortrags¬
abende des Winters 1937/38 durch , und zwar wird als zweites in
dieser Folge aufgeführte Theaterstüc das Drama von Mar Halbe
„ Der Strom " dargeboten .

Die Handlung dieses dreiaktigen Dramas führt in das Werder¬
land an der Weichsel , wo die dort seit Jahrhunderten lebenden

Bauerngeichlechter mit den Naturgewalten einen zähen Kampf zu

bestehen haben . Wie unsere ostfriesischen Bauern seit jeher mit

dem „ blanken Hans " zu schaffen hatten und sich bis auf den heuti¬

gen Tag durch den goldenen Ring , die mächtigen Deiche unserer
Heimat , gegen die anstürmenden Fluten zu schüßen suchen , so sind

auch die in dem Drama gezeichneten Bauern mit Haus und Hof

und ihrem Werk unablässig vom Weichselstrom gefährdet .
Für unsere einheimische Bevölkerung muß diese innere schicksal¬

hafte Verbundenheit mit den in dem Drama auftretenden Bauern¬
gestalten einen besonderen Anlaß zum Besuch des Theaterabends
bilden . Denn ebenso wie der ostfriesische Bauer , so ist auch der

Werderbauer in all seinem Sinnen , Trachten und Handeln an seine
Scholle gebunden , die schon das Herzblut und den Schweiß der Vor¬

fahren in sich aufgenommen hat und die mit ihren ewigen Gesezen

auch sein Schicksal gestaltet .
Der westpreußische Dichter Mar Halbe , der einem uralten

Bauerngeschlecht angehört , zeigt sich wie in allen seinen Werken
als der Dichter seiner Landschaft . „ Scholle und Schicksal ' nannte

er eins seiner großen Lebensbücher und die hohen Begriffe von

Scholle und Schicksal sind auch die bestimmenden und treibenden

Kräfte in seinem Drama ,, Der Strom " .

Die dramatische Handlung zeigt das Unrecht , das der reiche

Grundbesitzer und Deichhauptmann Peter Doorn begangen hat , in¬

dem er das Testament seines Vaters unterschlug und seine Brüder
erblos machte . Das Schicksal rächt sich durch den Strom und fordert

Vergeltung für das schwere Unrecht . Auf dem Weichselstrom tobt

der Eisgang und gewaltig nagt der Strom : an den schüßenden Dei¬
chen . Im Hause Peter Doorns spielt sich währenddessen ein haß¬

erfüllter Streit ab, der entbrannt ist, nachdem die Brüder vor dem
an ihnen begangenen Unrecht Kenntnis erhalten haben . Den Etrei¬

tenden selbst ist es nicht vergönnt , über geschehenes und erlittenes
Unrecht zu richten , denn der Strom bricht schicksalhaft in das Ge¬

schehen ein und fordert von jedem Einzelnen die klare und legte

Entscheidung .
Troß allen Verderbens , in das die in Liebe und Haß entbrann¬

ten Menschen wehrlos hineintreiben , ist über allem Dunkel der

-

heute noch Zeitgenossen , die es nur zufällig , sozusagen dem
Kalender nach sind , die Zeit , die neue Zeit , ist an ihnen
vorübergegangen ; sie sind hinter ihr zurückgeblieben , ob aus

eigensinnigem Nichtmitgehenwollen , ob aus Mangel an in¬
nerem Schwung oder aus anderen Gründen uns soll es

gleichgültig sein . Nicht gleichgültig ist uns aber , wie sich das

Verhalten solcher Nichtmitgegangenen auf andere , vor allem

auf junge Menschen auswirkt , bzav . auswirken kann . Da sind

wir mißtrauisch , ja kleinlich , und aus dieser Einstellung her¬
aus möchten wir die bescheidene Anfrage an die ster steg¬

schule richten , weshalb sie in unserer Zeit es noch für not¬

mendig hält , einen ihrer Räume mit dem Bild des letzten

Kaisers hängt es noch dort aus der Zeit vor 1918 ? - zu

schmücken . Nicht , daß wir etwa meinen , ein solches Bild könnte

sich durch sein bloßes Vorhandensein auf die Gemüter un¬

serer fest mit beiden Beinen in dieser Zeit wurzelnden Jun¬

gen und Mädel auswirken , doch man muß weiter denten und

nach dem Weshalb des Vorhandenseins eines solchen Bil¬

des fragen . Annehmen möchten wir , daß Gedankenlosigkeit
und Vergeßlichkeit hier zugrunde liegen und nicht Mangel an

Taft . Letzterer war neulich bei anderer Gelegenheit peinlich

flossener Größen ein Porträt des Führers versteigert wurde .

Raum glaublich : Hier een Führerbild ' bott dorför " , -

Nein , so etwas ist nicht schön , vor allem nicht taftvoll , Herr¬
schaften ! S . H.

-

mal nicht so ganz stimmt , daß es in der alten manche spürbar , als auf einer Auktion zusammen mit Bildern ver¬

nennen sie auch heute noch glorreichen " -
an die man heute nicht sehr gern mehr denkt , an die man die

Erinnerung nicht gerade liebevoll pflegt . Man könnte da so

einiges aufzählen , nicht wahr ? - Und doch gibt es auch
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sein , die Sippengenossen jedes einzelnen und ihr Schicksal aus den

Familienbüchern festzustellen . Im Interesse der Vollständigkeit des
Familienbuches ist eine weitgehende Anzeigepflicht der Standes¬
beamten und der sonstigen Behörden erforderlich .

Das Geburten - und Sterbebuch

Die Vorschriften über die Beurkundung von Geburten und
Sterbefällen entsprechen im wesentlichen den bisherigen Bestim

mungen , jedoch ist der Kreis derjenigen , die bei Meidung einer im

Gesez angedrohten Strafe zur Anzeige der Geburt oder des

Sterbefalls verpflichtet sind , erheblich erweitert worden . In beiden
Büchern ist fortan auch wieder das Religionsbekenntnis , anzugeben .

Die Frist zur nachträglichen Anzeige der Vornamen eines Kindes ist

auf einen Monat verkürzt worden .

Alle Veränderungen in dem Personenstand und dem Namen
eines Kindes find fortan von Amts wegen in das Geburtenbuch ein

zutragen . Das Gesetz geht davon aus , daß im fünftigen Recht be¬

stimmt werden wird , daß die Abstammung eines unehelichen Kin

des von Amts wegen mit allgemein bindender Wirkung festgestellt
werden muß . Diese Feststellung ist für den Personenstand des Kin

des von so erheblicher Bedeutung , daß sie auch im Geburtenbuch
vermerkt werden muß . Wenn ein uneheliches Kind durch Heirat

seiner Eltern die Rechtsstellung eines Ehelichen erlangt hat , muß ,

das Vormundschaftsgericht dies feststellen und die Beschreibung eines
Randvermerks im Geburtenbuch anordnen .

Eine Leiche darf erst beerdigt werden , wenn der Sterbefall in das
Sterbebuch eingetragen ist , es sei denn , daß die Drtspolizeibehörde
die vorzeitige Beerdigung gestattet hat . Gerichtliche Todeserklärun
gen werden fortan für das ganze Reichsgebiet bei dem Standes

amt I in Berlin in ein besonderes Buch für Tobeserklärungen cin
getragen .

Einsicht in die Bücher , Standesamtliche Urkunden

Nach der bisherigen Regelung mußten die Standesregister jeder
mann zur Einsicht vorgelegt werden , und es mußten auf Verlangen
beglaubigte Auszüge erteilt werden . Diese Deffentlichkeit der Re
gister hat in manchen Fällen zu Mißbrauch Anlaß gegeben . Deshalb
ist in § 61 bestimmt , daß Einsicht in die Familien , Geburten und
Sterbebücher , Durchsicht derselben und Erteilung beglaubigter Ab¬
schriften nur von Behörden , Dienststellen der NSDAP . und ihrer
Gliederungen und von den Personen verlangt werden kann , auf die

sich die Eintragung bezieht , sowie von deren Ehegatten , Vorfahren
und Abkömmlingen . Im übrigen besteht ein Recht auf Einsicht ,
Durchsicht und Erteilung von Abschriften nur , wenn ein berechtig
tes Interesse glaubhaft gemacht wird . Andernfalls kann nur die
Ausstellung von standesamtlichen Urkunden verlangt werden .

Schicksale am Ende des Geschehens der verheißungsvolle und lichte
Gedanke ausgesponnen , nach dem das ewige Leben seinen Gang
nimmt , wie der Strom seine Fluten weiter dahinrauschen läßt ,
einer Zukunft entgegen , die heller und froher ist als die Zeit , in
die die aufrüttelnde Handlung des Dramas uns durch tragische Ges
schehen Einblick gewährt und die uns an die Vergänglichkeit alles
Menschenwerts gemahnt . ht .

Die Kreisfilmstelle teilt mit :

"

otz . Zum Dezember - Filmprogramm , auf das wir vor län

gerer Zeit schon eingegangen sind , wurden jezt wichtige Ere
gänzungen getroffen . Am 1. und 2. Dezember wird in Meer¬

moor und in Loga der Film Waldwinter " gezeigt . Vom 6
bis 16 . Dezember läuft der wertvolle Film Standschüße
Bruggler " in Detern , Hesel , Oldersum , Völlen , Ihrhove , Jem¬
gum , Digum , Stapelmoor , Weenermoor und Borkum . Der Film

Henker , Frauen und Soldaten " wird am 2. Dezember
in Remels , am 3. Dezember in Weener , am 6. Dezember in Leer ,

am 9. Dezember in Westrhauderfehn und am 14 . und 15 . Dezember
auf Borkum vorgeführt . in Neermoor wird noch einmal am 12 . '

Dezember der HJ - Film „ Hitlerjunge Quer " aufgeführt .

In Warsingsfehn , wo bekanntlich ein geeigneter Saal für

Filmvorführungen fehlt , wird von der Kreisfilmstelle ein besonderer )
Vorführungsraum bei der Schule errichtet , damit bei den Film - )
abenden im Schulhaus das störende Beigeräusch fortfällt und infolge
der gleichzeitig ereichten Vergrößerung des Raumes mehr Volks
genossen als bisher die Filmabende besuchen können . Zur Filmver

anstaltung am 17 . Januar mit dem Großfilm „ Der Herrscher " )

wird die Neueinrichtung schon in Gebrauch genommen werden lön¬
nen . Im neuen Jahre soll zum ersten Mal auch in Bademoor
bei Gastwirt Eints cin Tonfilm und zwar „ Onkel Bräsig " gezeigt
werden .

Die „ Olympischen Spiele " im Film

Obwohl die Olympische Glocke längst schon verstummt ist , schwin

gen die außergewöhnlichen Eindrücke der Olympischen Spiele noch

immer in ganz Deutschland nach . Es war , wie auch das Ausland ,

anerkennen mußte , eine Veranstaltung von einzigartiger Größe .

Mit der Beendigung der Spiele soll aber nicht auch der Gedanke

versunken sein , der sie zu dieser Höhe geführt hat : der Gedanke der .

Leibesübungen . Denn wenn aus diesen Spielen , vom deutschen

Standpunti aus gesehen , für uns unvergängliche Werte bleiben

sollen , dann müssen alle Volksgenossen and Volksgenossinnen für

die Leibesübungen gewonnen werden . Die Ereignisse auf dem ,

Reichssportfeld in Berlin sollen noch einmal erstehen in einer Sports

schau , die am 16. Dezember in Leer die Deutsche Sporthilfe durch

führt . Wir weisen heute schon nicht nur die Turn - und Sport ='

vereine unserer Stadt , sondern die Gesamtbevölkerung auf die ges ;

plante Veranstaltung hin .

Weihnachtsbuchwoche der Hitler -Jugend

Ausstellungen des wertvollsten Jugendschrifttums
vom 5. bis 12 . Dezember

Gebiet und Obergau Nordsee ( 7 ) der Hitler - Jugend haben mit

dem Buchhandel der Gaue Ost - Hannover und Weser - Ems eine Ver

einbarung getroffen , die von allen Eltern lebhaft begrüßt werden

wird . Vom 5. bis 12. Dezember führen die Buchhandlungen eine

Ausstellung von Jugendbüchern unter dem Schlagwort „ Weih

nachtsbuchwoche der Nordsee - HJ . " durch . Die Auslagen der betei =)

ligten Buchhandlungen werden in diesen Tagen im Zeichen des Ju

gendschrifttums stehen. Dabei ist von entscheidender Bedeutung , daß ,
nur solche Jugendbücher gezeigt werden , die von der Gebiets - und

Obergauführung der I ., gemeinsam mit den Landesleitungen
Weser -Ems und Ost -Hannover , ausgewählt wurden . Die Eltern
dürfen somit gewiß sein , daß ihnen das wertvollste Jugendschrifttum
in den Buchhandlungen , die durch ein Spannband mit der Aufschrift ,
Weihnachtsbuchwoche der Nordsee - " kenntlich gemacht sind ,

empfohlen wird . Der gerade im Bereich des Jugendschrifttums so '

zahlreiche Kitsch soll auf diese Weise bei der Auswahl der Weih¬
nachtsgeschenke ausgeschaltet werden .

Durch die Unterstüßung der Landesleitung Weser - Ems und Ost¬
Hannover der Reichsschrifttumskammer ist dafür gesorgt , daß alle
maßgebenden Buchhandlungen an der Buchwoche der Hitler -Jugend ,
teilnehmen werden . Die Elternschaft wird aufgerufen , die HJ .
und den Buchhandel mit ihrem Bestreben , dem guten Jugendbuch
einen bevorzugten Platz bei den diesjährigen Weihnachtseinkäufen
au verschaffen , zu unterstützen .



Pagenbürg und Umgebung
otz . Ueber den Verkehrsunfall bei Aluse erfahren wir noch

folgendes Der Fahrer des mit 30 Personen befetzten Wa

gene wurde ich ver perfekt Er trug eine Gehirnerschütterung

davon Von einem Fuß wurden ihm einige Zehen abgerissen
Eine Amputation des Beines dürfte wohl unvermeidlich sein .

Außer dem Fahrer wurden noch zwei weitere Mitfahrer

schiver verlegt , die , ebenio wie der Fahrer , ins Aschendorfer

Krantenhaus gebracht wurden . Ein im Hause von Grüter

zufällig weilender Arzt behandelte zunächst die Verletzten ; er

wurde dabei tatkräftig von Helfern vom Roten Kreuz und

von Dr . Horstmann -Aschendorf unterstüßt . Die Leichtver¬

letten fonnten nach Anlegung von Verbänden wieder in

Privatpilege gegeben werden . Glücklicherweise sind keine

Tedescpfer zu beflagen .

otz . Alte Einwohner , Gestern wurde Landwirt Nitolaus

Burlege 83 Jahre alt . Seinen 81 . Geburtstag feiert hente

(Mittwoch ) Landwirt Hermann Nee , Splitting . Beide sind

in ihrem Beruf noch eifrig tätig .2

otz . Ein Anfängerlehrgang in der Deutschen Kutzschrift be¬

ginu geute abend als gemeinsames Unterrichtswert der Deut¬

schen Arbeitsfront und der Deutschen Stenografenschaft imm

Hindenburg - Gymnasium . Deutsche Arbeitsfront und Leut¬

sche Stenografenschaft führten in der Hindenburg - Shule am

Conning ein Reichsleistungsschreiben durch , an dem sich 30

Kurzschriftler aus Papenburg und Aschendorf beteiligten .

otz . Zum Dr . med . dent . promovierte Fräulein Maria

Bled von hier in Würzburg .

otz . Wichtige viehjeuchenpolizeiliche Anordnungen sind vom

Regierungspräsidenten zu Osnabrück erlassen worden . E3

handelt sich in der Hauptsache um Bestimmungen zum Vieh¬

handel , zur Untersuchung und Beförderung von Tieren . Auf

diese wichtigen Bekanntmachungen , die wir aus Raummangel
ihrer Ausführlichkeit halber nicht wörtlich wiedergeben fön¬

nen , feien unsere Leser hierdurch besonders aufmerksam

gemacht .

Sportdienst der „Oz "
Tabelle der 3. Kreisklasse

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 2. Dezember : Bei westlichen Winden bedeckt bis
wolkig , Regenschauer , wenig Temperaturänderung .

Aussichten für den 3. Dezember : Noch weiter unbeständig .

Barometerstand am 1. 12 , morgens 8 Uhr 758,5

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5,0 ,
Niedrigster C + 3,0 °

3,6Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

13 " 24 9

Hochwasserzeiten
für den Monat Dezember

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Hochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde 18 Miruten
später , an der Emder Schleuse 1 Stunde 21 Minuten früher .

12375

3 .

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend 4 .
Sonntag
Montag

Süe Leer .

1. Dezember 0. 39
Dormittags Nachmittags

13 . 02
1. 23 13 . 43
2 . 00 14 . 22
2 . 35 14 . 59

5 . 3. 07 15 . 34
6 . 3. 41 16 . 08 *

Dienstag 7 . 4. 12 16 . 41
Mittwoch 8 . 4 . 46 17 . 15

Donnerstag 9. 5. 23 17 . 56

Freitag 10 . 6. 06 18 . 40
Sonnabend 11 . 6. 52 19 . 18"
Sonntag
Montag

12 . 7 . 44 20 . 27
13 . 8. 52 21 . 37

Dienstag 14 . 10 . 05 22 . 45
Mittwoch 15 . 11 . 17 23 . 51
Donnerstag 16 .
Freitag

12 . 20
17 . 0. 50 13 . 21

Sonnabend 18 . 1. 46 14 . 17

Sonntag 19 . 2 . 36 15 . 09
Montag 20 . 3. 24 15 . 58 *

Dienstag 21 . 4. 11 16 . 47
Mittwoch 22 . 4 . 59 17 . 35
Donnerstag 23 . 5. 46 18 . 21

Freitag 24 6. 31 19 . 05
Sonnabend 25 . 7. 15 19 . 50
Sonntag 26 . 8 . 07 20 . 47
Montag 27 . 9. 12 21 . 51

Dienstag 28 . 10 . 23 22 . 59
Mittwoch 29 . 11 . 33

Donnerstag 30 . 0. 01 12 . 30
12 32 : 14 Freitag 31 . 0. 54 13 . 22
11 30 :8

22 : 15 * Springflut
35 : 18
20 22
22 : 25
25 : 35
16 : 21
16 : 39
13 : 35

Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . ToreDerein

Heisfelde 2
Warsingsfehn 6
Wfehn 2
M' pold : 6

7

Döllenerfehn て

foga 2 8

Jeigum て
Germania 3
Rajen 8

Collinghorst

105099292

*

5543332210
2

0
1

1
3
1 822225221012333456

Weitere Ergebnisse aus der Staffel Oft .

SV Neuarenberg - SV Breddenberg 2 : 0 . Tros starter Ueberlegen :
Eintrachtheit ein zahlenmäßig knapper Erfolg der Plazbefizer . .

Börger - SV Neuvrees . Letztere nicht angetreten . Punkte für Börger .

Die Rangfolge in der Abt . Oft ift Werfte , Sögel ( punktgleich ) , Bör¬

ger (4 Minuspunkte ) , Neuarenberg , Lorup , Hilfenbrook , Bredden¬
berg , Neuvrees . Sögel wir spielfrei . Die Entscheidung fällt am 12 .
Dezember in Werlte , wo die beiden Tabellenführer um die Punkte
fämpfen müssen . Am 8. Dezember steigt in Börger das am 17 .
November (Bußtag ) ausgefallene WHW - Spiel zwischen den Aus¬

wahlmannschaften der Staffeln West und Dst .

Surwold bereitete seinen Anhängern die erwartete Ueberraschung ,

indent auf eigenent Play die bisher gut stehenden Spiel und Sportler
aus Rhede zwar nur knapp aber verdient mit 1 : 0 befiegt wurden .

Bei der Pause stand es 0 : 0 . Dann aber spielten die jungen Sur¬
wolder doch besser , besonders Mittelläufer und Innensturm überzeug
ten . Die Tomusbeute blieb aber nur gering . Da Sportfreunde
Papenburg am 12. Dezember in Leer gegen die Germanen anzutre¬

ten haben , wird das letzte Punktspiel der Herbstferie zwischen Sur¬
wold und Sportfreunde erst am 19. Dezember in Surwold ausge =

tragen . Surivold nimmt jetzt den vierten Platz in der Tabelle West

ein , die Tus Aschendorf anführt , dann folgen Lathen und Sport¬
freunde . Rhede , Neubürger und Tus Papenburg bilden den Schluß .

Sparta Werfte - VfL . Lorup 2 : 1 (0 : 0) . Der voraussichtliche Herbst¬

meister der Staffel Oft fiegten in Lorup mit viel Glück , allerdings

ist zu beachten , daß in seinen Reihen einige Erfabspieler vertreten

waren . Lorup ging in Führung . Wenige Minuten vor Spielende

gelang Werfte der Siegtreffer .

Sandelsteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 1 . Dezember

A. Großpiehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nuzviehmarkt waren angetrieben :

179 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .

Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte mittef 475 - 540 Mk .

2. Sorte langfam 375 - 450 Mk .
3. Sorte schlecht 300 - 350 Mk .

1. Sorte
güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
boch u . niedertrag . Rinder

1jährige Bullen

Mk .
Mk .

flau

2 . Sorte langfam 325 - 375 Mk .
3. Sorte schlecht 250 - 300 Mk .
1. Sorte Mk .
2 . Sorte langfam 275 - 375 Mk .
3. Sorte Mk .

Ichlecht 80 - 120 Mk .

langJam 100 - 200 Mk .
Mk .

10 - 20 Mk .

jährige Kuhkälber
1/ 2jährige Bullkälber
1 - 2jährige güfte Rinder .
Kälber bis zu 2 Wochen

Gelamttendenz : Sehr langsam .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviehmarkt .
(nicht notiert . )

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen
Mauls und Klauenfeuche schutzgeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maul und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am Donnerstag , dem 9. Dez . 1937

Schiffsbewegungen
Ember Dampferfompagnie . Radbod voraussichtlich 30. 11. ab Rotterdam

nach Lübeck. Wittekind 26. 11. ab Huelva nach Rotterdam . Tagila 30. 11. von
Rotterdam nach Wilhelmshaven . Bernlef voraussichtlich 30. 11. ab Middles :
brough nach Sfax . Ludolf Oldendorff 29. 11. ab Orelösund nach Rotterdam .

Fisser n. v. Doornum , Emden . Christoph v. Doornum 30. 11. von Sunder¬
Land in Civitavecchia angekommen .

Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Francista Hendrik Fisser 29. 11.
von Goole nach Hamburg abgefahren .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 3. 12. in Cuxhaven fällig . Bochum
30. 11. in Samburg . Portland 29. 11. in Astoria . Vancouver 29. 11. in San
Franzisto . Lübed 29. 11. in Antwerpen . Cassel 29. 11. von Port Sudan .
Lüneburg 29. 11. in Rotterdam . Baden 28. 11. von Port Sudan . Dortmund
28. 11. Kapstadt pass . nach Adelaide . Hanau 27. 11. von Soerabaya . Essen
28. 11. in Soerabaya . Leuna 29. 11. von Rotterdam . Naumburg 30. 11. in
Port Kembla . Rendsburg 29. 11. non Las Palmas . Scheer 29. 11. in Ant¬
werpen . Nordmart 29. 11. in Antwerpen . Hindenburg 28. 11. in Singapore .
Oliva 28. 11. von Nordenham . Anubas 29. 11. in Suez . Burgenland 28. 11.
von Jokohama . Ramses 27. 11. in Jofohama . Rhein 27. 11. von Miri . Fries =
tand 29. 11. in Cienfuegos . Rheinland 28. 11. von Port Said . Kulmerland
30. 11. von Suez

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 29. 11.
von Madeira nach Rio de Janeiro . Cap Norte 29. 11. Ouessant pass. General
Artigas 30. 11. in Bremerhaven . General Osorio 29. 11. in Montevideo .
Monte Pascoal 30. 11. in Santos . Monte Sarmiento 29. 11. St . Vincent p.
Babia 30. 11. Fernando Noronha pass. Buenos Aires 29. 11. Fernando No¬
ronha pai . Curityba 29. 11. in Santos . Ludwigshafen 29. 11. Rap Finisterre
gaffert . Mendoza 29. 11. Dovet pass . Westerwald 30. 11. von Rotterdam .

Deutsche Afrita - Linien . Wangoni 28. 11. von Las Palmas . Wahehe 23. 11.
Don Freetown . Usaramo 27. 11. von Las Palmas . Wigbert 28. 11. vou La¬
gos . Urundi 29. 11. in Antwerpen . Leesee 28. 11. von Monrovia . Wameru
29. 11. in Antwerpen , Pretoria 28. 11. von Durban . Adolph Woermann
37. 11. von Daressalam . Tanganjita 26. 11. von Marseille . Windhut 28. 11.
in Antwerpen . Usambara 28. 11. von Mombasa . Njassa 25. 11. von Las
Balmas . Usukuma 27. 11. von Luanda .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arkadia 29. 11. von Faro . Arta 29. 11. non
Aranz . Delos 29. 11. Ouessant pass. Derindje 29. 11. in Alexandrien . Mace

Sechs Logger brachten 3957 Kantjes ant .

In den Emder Hafen kamen wieder sechs Heringslogger mit zu
fammen 3957 Kanties an . Die Fahrzeuge verteilen sich auf die drei
Emder Heringsfischereien wie folgt : bei der Emder Heringsfischerei
legten an : AE 1 ,, Emden " , Kapitän Gerhd . Möhlmann , mit 631
Kanties und AE 10 Ostfriesland " , Kapitän Johann Saathoff , mit
585 Kanties . Bei der Dollart " machten feft : AG 55 „ Vesta " , Ki¬
pitän Rhd . Regensdorff , mit 856 und AG 84 Fortuna " , Kapitän
Beni . Speckmann , mit 695 Rantjes . Die folgenden zwei Logger leg¬
ten bei der Beringsfischerei „ Großer Kurfürst " an : AE 96 Doro¬
thea " , Kapitän Fr . Aumann , mit 636 und AE 92 Ursula " . Kapitän
Ant . v . Hoorn , mit 651 Kantjes ,

"
"

"

donia 29. 11. in Izmir . Anita L. M. Ruß 29. 11. von Oran . Smyrna 28. 11.
von Alexandrien .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 29. 11. Rio de Janeiro . Anhalt
27. 11. Tampico . Arucas 30. 11. Holtenau pass . nach Bremen . Dessau 29, 11.
London . Düsseldorf 29. 11. Cristobal . Eisenach 29. 11. Bishop Rod pass. nach
Antwerpen . Ems 28. 11. Antwerpen . Este 28. 11. Cristobal . Frankfurt 29. 11.
Antwerpen . Inn 29. 11. Melilla . Isar 30. 11. Robe . Nedar 29. 11. Dairen .
Nürnberg 30. 11. Hamburg . Spree 29. 11. Maranhao nach Tutong .

Deute Damesschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Altenfels 29. 11.
von Hamburg . Ehrenfels 29. 11. von Hamburg . Kandelfels 28. 11. Bombay .
Kybsels 29. 11. von Rotterdam . Liebenfels 28. 11. Masülipatam . Martenfels
28. 11. von Bunder Abbas . Rabenfels 29. 11. von Port Said . Rolandsed
29. 11. Oporto . Sturmfefs 29. 11. von Gibraltar . Trautenfels 28. 1. Bombay .
Treuenfels 29. 11. von Bahrein . Trifels 29. 11. Antwerpen . Werdenfels
29. 11. Ralfutta .

Dampfschiffahrts -Ges. ,,Neptun " , Bremen . Astarte 30. 11. Norrköping . Bel¬
Iona 30. 11. Gijon . Feronia 30. 11. Gotenburg . Flora 30. 11. Rotterdam .
Sans Cart 29. 11. Königsberg . Jason 29. 11. Bergen . Kepler 28 11. Lissa¬
bon H. A. Rolze 29. 11. Gedingen . Orest 29. 11. Brunsbüttel pass . nach Kopen¬
hagen . Phaedra 30. 11. Lübed . Pluto 30. 11. Blumenthal . Pylades 30. 11.
Riga . Sirius 30. 11. Soltenau paff . nach Samburg . Stella 30. 11. Gedingen .
Theseus 30. 11. Hudiksvall . Themis 29. 11. Antwerpen . Triton 29. 11. Ant
werpen . Victoria 30. 11. Stettin .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Marft gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 30. November . Von Island : Deutschland , Schles¬
wig , Bürgermeister Smidt , Ernst Braun , Hans Loh , Hinrich Baumgarten ,
Sylt , Dresden , Mars , Kapt . B. Grundmann ; vom Weißen Meer : Island ,
Frizz Reiser , Claus Wisch , Dr. Adolf Spiller . Am Markt angekündigte
Dampfer für den 1. Dezember . Vom Weißen Meer : Weser , Portland , Franz ,
Fladengrund , Rhein ; von Island : Dorum ; von der Nordsee : Elberfeld .
In See gegangene und gehende Dampfer , 29. Rovember . Nach Island :
Wilhelm und Marie ; zum Weißen Meer : Reiher , Carsten . 30. November
zum Weißen Meer : Rendsburg , Teutonia ; nach Island : Germania , Mosel .
1. Dezember , nach Island : Hans Goh , Ernst Braun , Kapt . B. Grundmann .
2. Dezember , zur norwegischen Küste : Kurmart , Württemberg ; nach Island :
Dresden .

Enghavener Fischbampferbewegungen vom 29. , 30. November . Bon See :
Fd . Br . Lothe , Lotti , Cremon , Württemberg . Rach See : Benthen , Sürter .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Ausbruch der Seuche .

Unter den Diehbeständen Ww . Janssen , Brinkum , Georg
Nerjes , Holtlandernücke , Th . v . Mark , Crithörn , Herm . Rade
macher , Bollinghausen , Tönjes de Vries , Oldersum , G. Renken ,

Widdelswehr , Geschw . Dreesmann , Tergaft , H. de Riese , Wolde ,

Th . Bruns , Wiltshausen , Jürgen Jürgens jun . , Filfum , ist die
Maul - und Klauenfeuche festgestellt worden .

Auf Grund der §§ 18 ff . des Diehfeuchengeséges vom 26. 6. 1909
(RGB . S. 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn Reichs
und Preuß . Ministers des Innern folgendes angeordnet :

1. Sperrgebiete :

Die Gemeinden bezw . Ortschaften Holtlandernücke , Crithörn ,

Bollinghausen , Widdelswehr , Tergast , Wolde , Wiltshausen werden
zu Sperrgebieten erklärt .

II . Beobachtungsgebiete :

Die Gemeinden Petkum , Jarsfum , Kl . Hesel , Nüttermoor
Amdorf , soweit nicht zum Sperrgebiet erklärt , und Leerort werden

zu Beobachtungsgebieten erklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom

1. 11 . 1937 ( OTZ . Nr . 256 und amtl . Kreisblatt Nr . 30 ) getroffenen
Anordnungen .

III . Strasbestimmungen :

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmung
werden auf Grund der §§ 74 - 76 des Diehleuchengesetzes bestraft

feer , den 30. November 1937 .

Der Landrat . Conring .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Erlöschen der Seuche .

Die Maul - und Klauenfeuche unter den Diehbeständen der
nachbenannten Diehbesitzer und zwar :

Lambert Hensmann , Mark , P . Goemann , Wilh . Gloen , Sieben
Groeneveld , Bingumgafte , Tjabo Tjaberings , Stapelmoorer
heide , Joh . Hegemann , Holthuferheide , Ww . Grünefeld ,

Hilkenborg , Peter Korte , Stapelmoorerheide , Gastwirt
Dupree , Rorichum , Hermannus Busemann , Coldam , Weert
Weers und G. Deers , Backemoor

ift erloschen .

Für die noch vorhandenen Seuchenfälle in den vorgenannten
Gemeinden bleiben die angeordneten Sperr - und Beobachtungs
gebiete bestehen .

Leer , den 30. November 1937 .

Der Landrat . Conring .

Reichsnährstand . Areisbauernschaft Leer
Ich gebe hiermit folgende

Strohpreise
bekannt :

Weizenstroh Rmt . 1. 25 pro 50 kg
Roggenstroh Rmt . 1 . 30 pro 50 kg
frei Verladestation des Erzeugers .

Die Bewertung der anderen Strobsorten hat auf Grund
obiger Preisbalis zu erfolgen . Zuwiderhandlungen werden
nach den bestehenden Bestimmungen bestraft :

Der Kreisbauernführer .

Zu verkaufen Zu mieten gesucht

Zu verkaufen eine gut erhaltene Beamter sucht zu sofort oder
Später

BeigeeineMandoline 5-ZimmerwohnungJoh . Woltermann ,
Neudorfermoor .

Unzug für 12 . - Mt .
und ein Wintermontel

zu verkaufen .

Ein mobl . Zimmer zu vermieten .

Ang . u . £ 994 an die OTZ , Leer .

Zu vermieten

Kl . , freundliche

Zu erfragen bei der OTZ Leer. Oberwohnung
fofort zu vermieten .
Zu OTZ ,Guterhalt.Maßanzug erfragenbeiderOrz, Leer

Größe 48, jur schlanke Fique,4 - Zimmer Wohnung
wegen Einberufung zum Mili
tär für 30 Mk . zu verkaufen .

Zu erfragen bei der O18 , feer .

zu vermieten .

Ang . u . £ 995 an die OTZ , Leer .

Fat neues Herrenfahrrad Wohnung
mit elektr . Beleuchtung und zu vermieten .

gut erhaltene Joppe Gr. 52 Fri. Kreymer, Veenhusen Nr. 133.
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Sauchegruben
zu vergeben ,

Stellen -Angebote

Suche auf fofort ein freundliches

Leer, Gr. Roßbergstraße 7. Kindermädchen
Dal. Schweineblod (Son)
zu verkaufen .

Eine

beste, junge , ürende Kub
hat zu verkaufen

B. Hoffmann , Oftwarfingsfehn

Zu kaufen gesucht

Ein guterhaltener

Aus der Seimat über 9000. (Ausgabe mit dieſer Heimatbeilage Handwagen (Wüppe )
D. - A. X. 1937 : Hauptausgabe 24 537 , davon Heimat -Beilage

ist
durch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet .) Bur Beit ist An
zeigen - Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

anzukaufen gesucht .

J . Groenewold , Klempnermfte ,
Leer , Großstraße 56

im Alter von 15 - 17 Jahren

Dorzustellen bei

Frau Krell , Leer , Augustenstr .

Vermischtes

9

Wer interessiert sich für die
Aufstellung einer großen

Heißmangel
in Detern ?
Größte Wäschestücke können

gelaffen werden . Jachmännische
ungefaltet durch die Mange

Beratung . Günft . Bedingungen
die

Anfragen unter £ 989 an

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage: Bruno Bachao, beide in Leer. Lohndruck: In jedes Haus die OT3 . 03 . Leer.D. S . Boufs & Sohn , & . m . b . S . , Leer .



org
de

Ren,
de ,
die

909
hs

Sen ,
den

oors
den

Dom

18

nen

raft

9.

der

eben
ter
feld ,
wirt
eett

aten

igs

9 .

eer

und
den

oder

Ceer.

Ceers

ng

Zeer.

133.

ches

21
ren

tr . 9

die

anen
ngel
ilche
gen
die

Die deutsche Frau
WATSOZFRAUENSCHAFT

Die Heiratskifte , der Stolz der Mädel
Ein alter Brauch in neuer Form -

Der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk , Gau

Württemberg , hat mit Unterstügung der Stadt Stuttgart die
erste Nähstube mit Aussteuerspartasse errichtet .
Die Heiratskiste der schwäbischen Mädchen wurde wieder
hervorgeholt ! Was früher fluge , sparsame und wirtschaftlich
vorausdenkende Frauen taten , indem sie den Koffer , die Hei
ratskiste , das , ,Maugeneſt " auf die Bühne " , den Speicher , stell¬
ten , damit die Mädchen sich nach und nach ihre Aussteuer hin¬
einlegen fonnten , das tut im Verein mit der Stadtverwaltung
der Reichsmütterdienst nun im großen und für alle .

Einen schönen und notwendigen Brauch , der durch allerlei
Umstände , Krieg , Inflation , Knappheit an Stoffen , Brauch¬
und Siltenlosigkeit für eine Reihe von Jahren für überflüssig
gehalten worden war , bringt nun der Reichsmütterdienst mit
seiner Aussteuernähstube in völlig neuer Form unserer Zeit

entsprechend wieder . Die Heiratskifte gehört heute nun nicht
mehr auf den Speicher . Darum ist in den Nähstuben die Ein¬

richtung getroffen , daß alles , was genäht ist , in eigens dafür
eingerichteten Schränken dort , und zwar mit voller Haftung
der Vereinigung , aufgebracht wird ! Jedes Stück der fünftigen
Aussteuer ist also versichert !

Für wen ist diese Nähstube eingerichtet ? Was kostet die

Sache ? In den Richtlinien steht unter 2 : Mitglieder der

Aussteuernähstube tönnen alle Frauen und Mädchen werden ,

die das 17 . Lebensjahr vollendet haben . Also ist sie für alle ,

die sich eine Aussteuer machen , oder aber nach vieljährigem
Gebrauch erneuern wollen . Der Kostenpunkt ist durch den

Gedanken der Sparkasse zur völlig sorgenlosen Angelegenheit
geregelt : Ein wöchentlicher Sparbetrag von 3 . - RM genügt ,
um eine Aussteuer im Anschaffungswert von 200 . - RM im

Laufe von achtzig Arbeitsabenden in zwei Jahren in die

Die Aussteuer als Gemeinschaftsarbeit

6 Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenfchaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

„Heiratskiste " zu bringen . Als Unkostenbeitrag für Raum ,
Beleuchtung , Benügung von Maschinen und technischen Hilfs¬

mitteln aller Art werden pro Abend zwanzig Pfennig erhoben ,

was ganz gewiß ein fleines Opfer ist , gemessen am Gebotenen .

Der Unterricht durch fachlich geschulte Kräfte ist frei . Die erste
Aussteuer - Nähstube der NS . - Frauenschaft Stuttgart ist seit

zwei Monaten eingerichtet und hat sich sehr gut bewährt . Die
zweite Aussteuer -Nähstube wird demnächst eröffnet .

um

Als wir an einem der Nähabende um einen Besuch an¬

flopften , hörte man uns im fröhlich -geschäftigen Treiben gar
nicht , so daß wir eben ganz einfach selbst die Tür aufmachten
und erstaunt in viel Helligkeit blickten . Von der Decke des

Saales strahlten in Doppelreihen eine reichliche Anzahl starker
Lampen ein fast sonnenhelles Licht . Wo zu Hause hat ein
junges Mädchen oder eine Frau diese Fülle von Licht ,

abends noch ohne Ueberanstrengung der Augen nähen zu kön¬
nen ? Aber nicht nur dies : Auch die Nähmaschinen sind be =

leuchtet , haben alle zwölf ihr einzelnes , besonderes Lämpchen .
Und was sie nähten , die Mädchen und Frauen ? Kopfkissen

die einen , Oberleintücher die andern , wieder andere Nachte
hemden , oder Bettbezüge , Tischzeug . Die einen säumten , die
andern steppten , die dritten furbelten , die vierten zeichneten
eben ein neues Muster vom Schnittbogen ab . Die Leiterin

hatte nur zu tun , um alle Fragen und Wünsche zu erfüllen .
Oberster Grundsaz ist , wie auch früher , gute Qualität

des Stoffes , dazu genaue Arbeit , die Verzierung so ein¬
fach wie möglich und zum guten Kissen oder Deckbett den besten
Knopf . Solide Aussteuern sollen in der Nähstube gemacht
werden , Aussteuern , die sich sehen lassen können und im Ge =

brauch durch lange Haltbarkeit Freude machen .
S . Tschorn .

Hausfrau und Mutter , der sinnvollste Beruf
Wo liegt die besondere Stärke " der Frau ?

Wir müssen davon ausgehen , daß die Frau ihrem Körper¬
bau nach kleiner , feinknochiger und weniger muskulös ist als
der Mann . Auf ihre seelisch -geistigen Eigenschaften hat ihre
natürliche Bestimmung zur Empfängnis , zur Entfaltung und
zur Pflege des Empfangenen entscheidenden Einfluß . In der

Frau ist alles ausgerichtet auf die Mutterschaft . Diese Eigen¬
schaft ist bestimmend für ihr mehr zur Passivität neigendes We¬

sen , ihr Anlehnungsbedürfnis , ihre Opferwilligkeit und ihre

vorwiegend gefühlsmäßige Einstellung zur Umwelt . Anderer =

seits hat sich die Frau eine größere Aufgeschlossen =

heit und ein instinktives Einfühlungsvermögen
bewahrt . Sie ist naturnäher als der Mann .

Wendet man diese angedeutete Kennzeichnung des weiblichen

Wesens auf die Frage nach der Eignung der Frau für das
Berufs - und Erwerbsleben an , so findet man , scheint mir , recht
leicht den richtigen Maßstab der Beurteilung . Schädlich und
wesensfremd muß jede Berufstätigkeit sein , die an die Frau
große Ansprüche hinsichtlich der Muskelkraft stellt , sowie jede
Tätigkeit , die eine stets gleichbleibende und unter allen Um
ständen präsente Leistungsbereitschaft zur unbedingten Voraus

setzung hat . Dagegen gibt es eine Reihe von Berufen , für die

die Frau bessere Voraussetzungen besitzt als der Mann . Das
sind solche , in welchen das Pflegerische , wie man ganz
allgemein sagen kann , und nicht das Willensmäßige von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist . Das Pflegerische äußert sich u . a .

in einem hohen Maß von Geduld , Ordnungsliebe , Pünktlichkeit
und in einem starken Maß von Pflichtbewußtsein . Hinsichtlich
dieser Eigenschaften übertrifft in der Regel die Frau den
Mann .

Aus diesen Feststellungen ergibt sich eindeutig , daß die eigent¬
liche Domäne des Weibes stets die Familie , die Ausstattung
der Behausung , der Heimstätte und die Pflege der Kinder sein
muß sowie die Verrichtung solcher Arbeiten , die hiermit un¬

mittelbar im Zusammenhang stehen . Aus der verschiedenen

förperlich -seelischen Beschaffenheit von Mann und Weib ergibt
sich eine natürliche Arbeitsteilung , die so stark im

Wesen der beiden Geschlechter begründet liegt , daß jedes weit¬
gehende Uebergreifen in die Tätigkeitssphäre des anderen Ge¬
schlechts stets sehr bald , wegen offensichtlicher Widersinnig¬
feit , eine Zurüdweisung und Berichtigung erfährt .

Wenn wir jet fragen , ob die Beteiligung der Frau am
Erwerbsleben , wie sie heute allenthalben gang und gäbe ist ,

den Anforderungen einer naturbedingten Arbeitsteilung und

den weiblichen Wesensanlagen entspricht , so muß das Urteil

in sehr vielen Fällen im wesentlichen verneinend ausfallen .
In führenden und verantwortungsbelasteten und daher nerven¬

anspannenden Stellungen wird die Frau sich nicht , ohne schwe¬
ren Schaden zu nehmen , behaupten können . In dieser Bezie

hung bietet die jahrzehntelange Praxis der weiblichen Berufs¬
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arbeit und öffentlichen Betätigung genug eindeutige Beweise .

Es kann als ausgeschlossen gelten , daß die Frau jemals in der

Lage sein wird , z. B. als Leiterin von großen gewerblichen
oder wissenschaftlichen Unternehmungen , als Richter oder

höherer Verwaltungsbeamter usw . Bedeutendes zu leisten .

Wegen ihrer geringeren förperlichen Kräfte und Nerven¬

stärke muß jede Berufstätigkeit , besonders aber eine ungeeig¬
nete , die Frau in höherem Maße beanspruchen als den Mann ,
und in der Tat verbraucht sich die berufstätige Frau schneller
als der Mann . Darauf weist u . a . die Tatsache hin , daß der
Anteil der weiblichen Invalidenrentner unter den Versicherten
erheblich höher ist , als der der Männer .

Aus dem Gesagten ergibt sich die Schlußfolgerung , daß es
grundsäglich geboten ist , die Frau aus allen Berufsbetätigun¬
gen herauszuführen , die für ihre körperliche und seelisch-geistige
Verfassung nicht geeignet oder weniger geeignet sind als für
die des Mannes . Zur Zeit sind wir aber von der Verwirk
lichung dieses Zieles noch weit entfernt . Sie bestehen haupt¬
sächlich darin , daß es sehr schwer fällt , das Familien¬
budget , zu dem viele erwerbstätige verheiratete und ledige
Frauen sehr wesentlich beitragen , im Gleichgewicht zu erhalten ,

wenn die Frauen nicht mitverdienen . Ferner würde es er =

hebliche Schwierigkeiten bereiten , bei dem gegenwärtigen Man¬
gel an Arbeitskräften männlichen Ersatz für weibliche Kräfte
zu finden und schließlich ist zu bedenken , daß eine Ausschaltung
aus der Berufstätigkeit in vielen Fällen das Brachliegen der

Arbeitskraft junger Mädchen und Frauen zur Folge haben
würde , weil sie im eigenen Hause keine ausreichende Beschäfti¬
gung finden . Das kann sich grundlegend erst dann bessern , wenn
das Siedlungshaus an Stelle der großstädtischen Miets¬
tasernen als Wohn - und Heimstätte vorherrschend geworden
sein , und außer der eigentlichen Hausarbeit für die Frau noch
Arbeit in einem Nuzgarten bestehen wird , und schließlich eine
größere Kinderzahl , als das heute üblich ist , die Mütter stärker
an das Haus binden wird . Es gibt für die Frau keine sinn¬
vollere , befriedigendere , an Eindrücken und Erlebnissen reichere
Wirksamkeit als die Erziehung einer größeren Zahl eigener
Kinder .

Winke für die Küche
Püree von Wildfleisch mit Tomatentunke oder Gemüse

750 Gramm Hasenpfeffer oder ähnliches , billigeres Wild¬
fleisch läßt man in Wurzelbrühe weichkochen , löst dann das

Fleisch von den Knochen ( Brühe zu Suppe verwenden ) und

wiegt es fein . Man gibt Salz , eine geriebene Zwiebel hinzu
und anderthalb Kilo heiße , durchgepreßte Kartoffeln . Man
kann sowohl Tomatentunke , als auch beliebiges Gemüse wie

Die , ,alte Müllern " von Göttingen jeden Morgen von ihrer Wohnung in der Neustadt mit ihrem

Fast durch ein halbes Jahrhundert sahen die Göttinger Tag

um Tag , ob es stürmte , regnete oder schneite, ihre alte
Müllern " am Bahnhofsplay sizen , wo sie, verbarrikadiert
hinter den unmöglichsten Schirmen in allen Farben und
Größen , ihr Obst feilbot . Sie gehörte zu diesem Plaz wie die
bunten Anlagen und die in jedem Sommer wieder dort auf¬

gestellten wundervollen Palmen , war selbst ein Stück dieses
liebgewordenen Bildes und konnte für sich den Ruhm in An¬
spruch nehmen , die älteste Straßenhändlerin der Welt zu sein .

Das Alter hatte seine tiefen Runen in das Gesicht des alten

Mütterchens eingegraben , das mit seinen 94 Jahren noch

ohne Brille die Zeitung las , nie in seinem Leben frank gewesen

war und sich bis ans Ende seiner Tage von eigener Hände
Arbeit ernährte . Als dann vor zwei Jahren der Schnitter Tod

auch die alte Müllern " heimrief , war eine fühlbare Lücke da .

Dem Bahnhofsplay fehlte etwas , und zwar vermißten nicht nur
die Göttinger die Lehte von der nahezu zweihundertjährigen
Zunft der Apfelhökerinnen , sondern auch die vielen , vielen
Studenten von nah und fern , mit denen die Alte in

früheren Jahren manch heftigen Redestrauß ausgefochten hatte .

Nun aber ist sie wieder da . Nun lebt ihr Bild in dem

Denkmal fort , das ihr die „ Stadt der hohen Wissenschaft " setzte
unter dem schattigen Baum am Bahnhofsplay , dessen Modell
noch zu Lebzeiten von der Bildhauerin Frau Hobson -Kraus
geschaffen wurde . Da , wo sie fast 50 Jahre ihr Obst feil¬
geboten hat , ruht sie nun aus nach ihrem arbeitsreichen
Leben , die Hände im Schoß gefaltet , im Gesicht die philo¬

sophische Ruhe , die auch über ihren lekten Lebensjahren lag .
Wohl 200 Jahre lang war die Zunft der Apfelhökerinnen

in Göttingen beheimatet , und ihre Vertreterinnen haben sämt¬

lich ein mehr oder minder volkstümliches Leben geführt . Keine
aber war so bekannt wie die letzte , unsere Charlotte

Müller , die bis zu ihrem 94. Lebensjahr 48 Jahre lang

Kinderwagen , der die gesamten Gerätschaften ihres Obststandes ,

nicht zu vergessen die vielen Faktotums von Schirmen , enthielt ,

zum Bahnhof 30g und von da aus jeden Abend denselben Weg
durch die Straßen der Stadt wieder zurück . Hielten die vielen

Schirme im Sommer die brütende Hize ab , so schützten sie die
Alte im Winter vor Sturm und Kälte . Ganz vergraben fand
man sie dann oft unter ihren Parapluies , und manchmal hatte
es seine Not , Aepfel und Birnen oder auch eine Banane unter
diefem . Schirmgewirr hervorzuholen . Mit den immer zu

Streichen aufgelegten Studenten , die sich auch die „ alte
Müllern " gern zu ihren Neckereien - ausersahen , hat sie manch
heftigen Redestrauß ausgefochten , wobei sich die Musensöhne
oft genug klassische Zitate an den Kopf werfen lassen mußten ,

um in den meisten Fällen zuletzt doch einzusehen , daß sie der
Zungenfertigkeit der Alten nicht gewachsen waren .

Sie hat ganze Studentengenerationen heranwachsen sehen ,

die Semesterneulinge sowohl als manche alten „ bemoosten
Häupter " der Georgia Augusta , denen die niedersächsische
Landesuniversität zum 200jährigen Jubiläum fein herzlicheres
Willkommen bereiten konnte , als sie es mit der Aufstellung des
Bronzedenkmals der alten Müllern getan hat , die ihnen zum
Empfang wie einstmals den Gruß bot . Ein ereignisreiches
Stück deutscher Geschichte hat sie miterlebt , sah als achtjähriges
Mädchen die Revolution von 1848 , wuchs noch unter dem König

von Hannover auf , lebte unter drei deutschen Kaisern , litt

unter dem Zusammenbruch und der deutschen Zerrissenheit und
erlebte die Wiedergeburt unseres Voltes unter seinem Führer
Adolf Hitler .

Nun hält sie Feierabend und ficht feinen Redestrauß mehr

aus wie einst . Dafür aber liegt eine tiefe Ruhe und Zufrieden¬

heit über dem faltenreichen Gesicht , an dem wir nicht vorüber¬

gehen können , ohne an das arbeitsreiche , tapfere Leben dieser

alten Frau zu denken , der wir als stillen Gruß unsere lezten
Th . H.Blumen bringen .

Der neue Abendschuh
Die Vielseitigkeit der Mode hat sich auch auf den Abends

schuh ausgedehnt . Früher kaufte man einen Pump oder einen

Spangenschuh , mit oder ohne Schnalle . Heute steht uns auch
das frei , aber außerdem haben wir noch die Wahl in unge¬

Der durch¬
zählten Arten von Sandaletten und Sandalen .

brochene Abendschuh ist Mode . Manchmal ist mehr Durchbruch¬
arbeit als Material daran .

Sehr reizvoll ein Modell aus schwarzer Seide , das zwei

Bänder über den Zehen kreuzt , so daß die Zehen vorn frei
sind . Auch der Fuß hat nur an der Ferse zwei übereinander¬
gekreuzte Bänder und bleibt im übrigen frei . Die Bänder sind

seitlich schmal mit Goldleder eingefaßt , ein dicker goldener
Knopf hält sie oberhalb des Spanns zusammen . Auch der Ab¬
sag ist aus Goldleder .

Etwas geschlossener ist der Eindruck der schwarzseidenen
Sandalette , die vorn eine richtige Kappe , überhaupt ein voll
ständiges Oberteil hat , das allerdings auch stark durchbrochen
ist . An der Ferse geht ein Teil hoch bis zum Knöchel , um den
herum zwei schmale Bänder führen , die seitlich mit einer

Schleife gebunden sind . Häufig haben wir den Absatz in einer
anderen Farbe , zum Besatz des Kleides passend , bezogen .

Auch der Abendschuh mit dem ganz niedrigen Absatz , die

richtiggehende Abendsandale , bürgert sich immer mehr ein . Sie
hat sehr viel Durchbrucharbeit , und wir lieben sie , wenn sie

aus Gold - oder Silberleder ist . In schwarzer Seide wirkt sie

nicht so vorteilhaft , dafür aber in bunten Farben , grün oder
rot , zum Abendkleid passend .

Im Grunde genommen ist die Hauptidee des Abendschuhs
überall die gleiche . Die Stoff - oder Lederbände sind mehr

oder weniger reich verschlungen , erwecken manchmal den Ein¬
druck einer Blüte und lassen , je nach dem Geschmack der Trä¬

gerin , entsprechend viel vom Fuß sehen .
Eigentlich hat ja diese neue Abendschuhmode den Grund ,

daß zum Abendkleid der unbestrumpfte Fuß mit den ladierten
Fußnägeln gezeigt werden soll . Ob sich das allerdings bei uns
durchsetzt, ist die Frage . Uns gefällt es nicht , und die durch¬
brochenen Abendschuhe sehen ja auch bezaubernd aus , wenn

ein feiner Seidenstrumpf darunter vorblizt .

Kohl , Möhren , Sellerie , Kohlrüben oder dergl . dazu reichen .
An Stelle von Tomatentunte fann auch aus Einbrenne und

Wildbrühe eine säuerlich abgeschmeckte Tunke bereitet werden .

Prinzeßkartoffeln
Drei gut gewässerte Heringe werden nach dem Enthäuten

und Entgräten in Würfel geschnitten , zwei Kilo gekochte, ge =
schälte Bellkartoffeln schneidet man in Scheiben . Eine vor¬

bereitete Auflaufform wird lagenweise mit Kartoffeln und
Hering (zu letzterem auch die Heringsmilch geben , sowie einige
Zwiebelwürfel ) gefüllt . Die oberste Kartoffelschicht mit eini¬
gen Löffeln verquirlter Sauermilch übergießen , mit Reibbrot
überstreuen und etwa eine Stunde im Ofen baden lassen . Dazu

schmecken geschmorte Aepfel oder Gurke oder winterlicher Salat .

Gemischter Wintersalat

entfernte

500 Gramm Weißkohl schneidet man ganz fein , 250 Gramm
Möhren werden geraspelt , eine kleine , gekochte, geschälte Sellerie
schneidet man in Streifen , ebenso zwei geschälte ,

Aepfel . Die Zutaten läßt man in einer Essigöltunke zu der

man Salz , gewiegten Schnittlauch oder Zwiebel und etwas
Zucker gegeben hat , durchziehen . Man reicht den Salat zu be

liebigen Fleisch , Fisch , Kartoffelgerichten . Man kann auch in
Würfel oder Scheiben geschnittene Kartoffeln hinzufügen und
den Salat dann zum Abend geben .

Wir backen zum Weihnachtsfest

Jetzt beginnt die Vorweihnachtszeit , in der die Küche für
groß und klein eine besondere Anziehungskraft hat . Es heißt ,

rechtzeitig an das Weihnachtsgebäck zu denken . Die nachfolgen¬
den Rezepte sollen allen Hausfrauen einen kleinen Hinweis
geben , wie auch bei schmaler Wirtschaftskasse wohlschmecken =
des Weihnachtsgebäck aus preiswerten 3u =

taten gebacken werden kann . Der echte Bienenhonig fann gut
durch Syrup und Kunsthonig ersetzt werden . Mit Marmelade
und Puderzuckerüberzug kann man farbenfreudige , leckere kleine
Kuchen aus einem einfachen Honigkuchenteig herstellen . Alle
Honigkuchen sind sehr empfindlich gegen starke Hize und
vertragen es viel besser , bei Mittelhize länger zu backen . Die
fertigen Kuchen müssen auf großen Brettern abkühlen , nach¬
dem sie sofort von den Blechen heruntergenommen wurden . Die

Aufbewahrung bis zum Fest geschieht am besten in Blechdosen ,
und zwar jede Sorte gesondert . Um das Hartwerden des

dicken Honigkuchens zu vermeiden , legt man einen frischen
Apfel dazu .

Honigplattenkuchen
500 Gramm Kunsthonig , 65 Gramm Butter , 65 Gramm

Zucker , 625 Gramm Mehl , 20 Gramm Pottasche , Zimt , Nelken ,
Kardamom , 65 Gramm Citronat , 65 Gramm fein gehackte
Nüsse . Honig , Butter , Zucker zergehen lassen , abgekühlt in

das mit Zutaten gemischte Mehl geben , tüchtig kneten . 12
Zentimeter dick ausrollen ; Eiweiß mit Rosenwasser verschlas
gen , darüber streichen , mit Citronat und Nüssen belegen .
Warm schneiden .

Kleine Pfefferkuchen

250 Gramm Kunsthonig oder Syrup , 250 Gramm Zucker ,
65 Gramm Nüsse , 500 Gramm Mehl , Kardamom , Zimt , Nel¬

fen , Ingwer , Citronat , 5 Gramm Pottasche . Mehl mit Ge =

würz vermischen . Zuder und Honig aufkochen lassen , kochend

in das Mehl und möglichst heiß verkneten . Teig an warmer
Herdstelle stehen lassen . Später Stück nach Stück ausrollen

und Formen ausstechen , bei Mittelhize backen . ( Wenn der

Teig zu kalt wird , läßt er sich nicht ausrollen .) Ergibt
13/4 Pfund .

Aachener Printen :

250 Gramm Kunsthonig , 190 Gramm Syrup , 250 Gramm

Zucker , 625 Gramm Mehl , 5 Gramm Anis , 5 Gramm Korian¬

der , 5 Gramm Zimt , 3 Gramm Nelken , 10 Gramm Pottasche ,

1/2 Eßlöffel Rosenwasser . Das Mehl wird trocken mit den

Gewürzen vermischt . Die Pottasche löst man in Rosenwasser
auf . Kunsthonig , Syrup und Zuder läßt man zergehen . Alle
Zutaten werden vermischt und kräftig verknetet . Messerrückdick
ausgerollt und in Streifen von etwa 3 - 4 3entimeter Breite

und 10 - 12 3entimeter Länge geschnitten ; man bäckt die

Printen bei Mittelhize .
Honigtuchen :

1/2 Kilogramm Mehl , 15 Gramm Schokolade , 125 Gramm
Kunsthonig , 125 Gramm Marmelade , 30 Gramm Butter , 30
Gramm Gänsefett , 2 Eßlöffel Rum , 1 Ei , einige Eklöffel
Milch , Teelöffel Zimt , 1/8 Patet Honigkuchengewürz , 1
Gramm Kardamom , 1 Päckchen Vanille , 60 Gramm Sultaninen ,
5 Gramm Pottasche , 5 Gramm Hirschhornsalz . Das Mehl mit
den Gewürzen vermischen . Fett schaumig rühren , die ganzen
Eier hineingeben , abwechselnd den flüssigen Kunsthonig , Mehl
und Marmelade hineinrühren . Pottasche und Hirschhornsalz
in der Milch auflösen , dazu rühren , zuletzt fräftig fneten .
Ausrollen , ½ Zentimeter dick, in einer Platte backen.



Das Wrack der „ Elise " /
( Schluß .)

Dirt suchte vergeblich nach einem Türgriff .
Dem Eingeschlossenen wurde die Stille im Schiff ver =

dächtig . Waren denn seine Leute unbemerkt abgefahren ? Bei
Gott , dann saß er hier wie die Maus in der Falle ! - Dirk
stieß , rüttelte und fluchte .

Wessel Fietje ! Aufmachen !"-

Er glaubte zunächst an irgendeinen dummen Schabernad .
Doch an Deck herrschte Grabesstille . Nirgends Antwort als

der leere , hohle Schall in dem ungeheuren Schiffskörper .
Mußten nicht seine Freunde , wenn sie wirklich heimgefahren

waren , seine Abwesenheit bemerkt haben ? Durch das Bull
auge der Kajüte , dicht über dem flimmergrauen Wasserspiegel
glomm ein Fezen Mond herein . Verteufelt unheimlich war
es doch auf dem verwahrlosten Schiff , an dessen Kiel der Sand
sog und zerrte wie der Rachen eines Ungeheuers .

Konnte nicht auf einmal das schwer befrachtete Schiff ent¬
zweibrechen ? Hörte er ' s nicht stöhnen und fnarren ? Es
freischte irgendwo in den unteren Räumen , als wäre das Eisen
lebendig geworden . Angst umspann die geisterhafte Stunde .
Dirt sah nach der Uhr .

Sapperlot ! hatte ihn denn kein Mensch an Bord vermißf ?
Welcher Satan wollte ihn hier grimmlachend auf die Folter
spannen ? Nach vergeblichen Versuchen , die Tür zu öffnen ,
setzte der Wartende sich wieder . In den Maschinenräumen ging
der Klabautermann zukehr . Ab und zu trommelten die
Satansfinger von unten herauf .

-„ Dirt ! Mann ! Sei doch kein altes Weib !" Nachdem
er eine Weile auf die raunenden Stimmen der Flut gehorcht
hatte , suchte er sich durch ein Lied zur Laute abzulenken . Er
sang dumpf durch den Abend . Erst war es ein schwerfälliges
Heimatlied , dann ein alter Gesangvers .

Das Schiff Sybrand van Echtens hatte weit vor dem An¬
legen bei dem Wrack , zu dem es hinaus wollte , den Motor ab¬
gestellt und segelte im flauen Nachtwind heran .

Als schon das dunkle Ungetüm vor dem Bug auftauchte ,
wehte von weitem Dirts Gesang durch die Nacht .

Gerd Plump , der Bestmann Sybrands , stand vorne und kam
schnell nach achtern , als er das Singen vom Wrack her vernahm .
Der Priem war ihm vor Staunen im Halse steckengeblieben .

„ Hört ihr ' s , Baas ? " -

Des Teufels Großmutter hat auf , dem Kasten ein Stell¬
dichein ," hohnlachte der Graubart .

Mit dem Pott ist etwas nicht geheuer , " bemerkte Gerd ,
als die Klänge abbrachen .

Sybrand wendete vor dem Wrack . Feucht und grau
schimmerten die Verdecks im Abendschein .

-

-

,,Nee ! sowas ! Hatte sich vielleicht die saubere Loreley
diesen etwas zugigen Sizplay weit in der Nordsee zum Ver¬
derb poesievoll veranlagter Flußfahrer auserforen ? Da
mußte sie die Leysander Seeleute aber schlecht kennen , wenn sie
glaubte , er , Sybrand , triegte darob wohl liebestolle Gloz¬
augen ! Gespenster ? Flausen !"

Sybrand biß mit hartem Rud einen saftigen Stift vom
Kautabat , um sich gleichsam innerlich daran aufzurichten . Der
Kutter legte an . In der silberüberstobenen See ging alles glatt
und fast geräuschlos vor sich . Die Männer waren still und
horchten erwartungsvoll über Deck. Gerd Plump machte fest
und Sybrand tam mit seinem Holzbein ächzend an Bord des
großen Dampfers . Nun stapfte er schwerfällig über die Eisen¬
luten , während Gerd , die noch nicht überwundene Gespenster¬
furcht im Naden , mißtrauisch folgte .

Dirt , der nun seinerseits lauschte , war die Kommenden ge¬
wahr geworden . Das konnten bestimmt seine Leute nicht sein .
Sie hätten wenigstens nach ihm gerufen . Außerdem hatte er
durchaus nicht das Anlegen eines Fahrers bemerkt . Únheim¬
lich dröhnte das ungleichmäßige Aufpoltern des Stelzfußes .
Dazwischen gingen röchelnde Atemzüge , weil Sybrand asth
matisch war .

Es sollten ja manchmal die Geister verschollener Seeleute
auf solchen verlassenen Pötten herumspuken , und das Deck war
wahrhaftig geräumig genug für einen Hexentanzplatz .

Rumm - bumm ! Rumm - bumm ! fuhrwerkte es oben in¬
dessen weiter . Dirk legte sich auf Hellhörigkeit , und man konnte
auch wirklich nicht wissen , ob' s nicht am Ende der Böse leib¬
haftig war , der declang spazieren ging .

Die Werfthäuser
von Rodewarden

Roman von Georg von der Dring
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Sie begrüßte die Gäste . Sie trug ein seegrünes Seiden¬
tleid . Kostbare Spitzensterne bedeckten ihre große Brust . Sie
sagte :

Seht euch bitte einmal diesen jungen Herrn an . Ich glaube ,
er hat einen Kater . Er hat nämlich gestern abend mit Caspar
Seeberg gebechert ."

, , Entschuldigen Sie , liebe gnädige Frau " , wehrte sich der
Amerikaner . Von zuviel trinken kann absolut keine Rede sein .
Wir waren sehr mäßig . Frau Ulrike wird es bezeugen .'

,, Ich war ja nicht dabei " , sagte Ulrike . „Aber es ist gut
möglich , daß es gestern ganz solide zuging ."

,, ,Dann verstehe ich Sie nicht , Jonny " , sagte die Frau Kon¬
sul . „ Ich glaube , Sie haben kein Herz . Sehen Sie doch die
schöne warme Sonne die Blumen hier . . . hören Sie den
Vogelgesang . Ich könnte an so einem Tage die ganze Welt
umarmen !"

"
"

Gut " , nidte Kilby . So schlage ich ein Reifenspiel vor . "
Eigentlich ist es viel zu heiß dazu " , erklärte Frau

Melchert . Auch Ulrike und Juliane war nicht nach Reifen¬
[pielen zumute . Da Kilby aber schon mit dem Kasten tam ,
fügte man sich . Die Rohrdegen wurden verteilt . Man betrat
die Rasenfläche und nahm Aufstellung . Juliane bekam die
Reifen .

Das Spiel begann und die Reifen schwirrten . Aber es war
dann wirklich zu heiß zum Laufen . Nach einer Zeit schieden
Frau Melchert und Frau Seeberg aus . Sie nahmen auf den
Gartenstühlen im Schatten Play und fächelten sich die Ge
sichter . Juliane und Kilby spielten weiter . Sie sprachen nicht
dabei . Das Spiel zog sich dann mehr nach der Mitte der
Rasenfläche hinüber . Dort stand eine alte moosbewachsene
Sonnenuhr . Die Reifen flogen über die Sonnenuhr her und
hin . Frau Melchert winkte mit ihrem Spizentuche und rief :

„ Wenn du ihm die gute Laune wieder beibringst , mein
Kind , so bekommst du von mir einen ganzen Rosenstrauß . "

Ich tue , was ich kann " , gab Juliane zurück .
Eben ließ sie einen Reifen schwirren . Er stieg steil in die

heiße Luft empor und fiel dann genau auf die Platte der
Sonnenuhr , wo er an dem dreiedigen Eisenstück festhakte und
liegenblieb . Da ihr Partner sich nicht rührte , ging Juliane
vor , um ihn sich wiederzuholen . Als sie die Sonnenuhr er¬
reichte , tam Kilby zu ihr .

, ,Lassen Sie ihn liegen " , bat er leise .
, ,Weshalb ? "
" Weil ich unbedingt mit Ihnen sprechen muß ."

Spielt doch weiter !" kam die schrille Stimme de scau
Konsul . Kilby wandte sich nach ihr um und erklärte :

1

Eine heitere Strandungsgeschichte von Peter Smidt - Juist

Plötzlich gabs oben ein mächtiges Gepolter . Der dide
Sybrand war ausgeglitten und unterdrückte einen grimmigen
Fluch .

Dirt mußte etwas gegen diesen Sput tun . „ Hebe dich weg
von mir , Satan !" rief er verzweiflungsvoll und donnerte nun
ebenso abwehrend und beschwörend gegen die Eisentür wie er
vorher um Hilfe gefleht hatte .

Keinen Schritt gehe ich weiter auf diesem Teufelsschiff !"
Der junge Gerd Plump wäre vor Schrecken beinahe in den

flaffenden Spalt hinabgestürzt .

-

, ,Och watt !" Sybrand knetete unwirsch den Priemsaft zwischen
den Zähnen . Dann hub er dumpf an , weil er nun seinerseits
auch etwas gegen den vermeintlichen Gottseibeiuns in dem ver¬
wahrlosten Schiff zu tun gedachte : , ,Lirum , larum , Löffel¬
Stiel Teufelsbrand und Herenspiel was zuviel ist , ist zu¬
viel !" Er wußte selber nicht , woher er diese Gedanken be¬
tam , und es diente auch mehr dazu , seine Unruhe zu beschwich¬
tigen . Gibt es doch zum Glück in der Welt gegen jeden Wahn
einen guten Spruch .

- -

So fonnte es geschehen , daß waschechte Seebären sich gegen¬
seitig für die Ausgeburt erschrecklicher Zauberei hielten , nur
weil zwischen ihnen in diesem Falle die sinnvolle Verbindung
fehlte .

Der fribbelige Zustand hätte sich sicherlich noch länger aus¬
gedehnt , wenn nicht doch bei Menschen schließlich Haut und
Knochen stärker wären als eine noch so feine Angelegenheit ,
die man hier als Kinderschreck für Fahrensleute ausspinnen
könnte , um die Mitwelt auf dem festen Wall damit zu unter¬
halten .

Dirk nahm sich ein Herz . Ihm war ' s nun einerlei : wenn
der Herrgott ihn hier ungestraft einsperrte , mochte ihn seinet
wegen der Böse aus dem nassen Loch holen . Und wenn sich
jemand ein Herz nimmt , redet er tapfer wie ihm der Schnabel
gewachsen ist . Also ging er den harmlosen Satan an Dec auf
Platt an : Du glainige Blixem dor boven , laat mi net vers
supen !"

Vor solchen deutlichen Worten war allerdings jede faden¬
scheinige Hintergründigkeit sogleich zerstoben ; denn plattdeutsch
redende Geister standen bestimmt auf festen Füßen . Davon
war auch Gerd Plump schnell überzeugt , und es dauerte nicht
lange , da konnte der Unglückliche aus seinem Gefängnis befreit
werden .

Die Laute vor sich hertragend , tam Dirt Hansen gemächlich
grinsend wie der verkörperte Vollmondschein an Deck. Als er
die Leysander Landsleute erkannte , war er erklärlicherweise
nicht einmal ein Schwanzhaar vom Teufelskram übrig¬
geblieben .

Noch größer war die Erleichterung auf beiden Seiten , als
turz darauf die „ Voline " beidrehte .

Wolltest du denn wirklich dort unten noch nachträglich das
Besteck der „ Elise " richtig aufnehmen ? " stänkerte Fietje . Dirk
sagte gar nichts und schnob nur einen Nasentropfen nach innen .
Diese Entgegnung war auch ausreichend und galt hier draußen
auf rauher See ebensoviel , als wenn jemand eine Träne der
Rührung verdrückt .

, ,Weshalb habt the Trauerklöße mich hier sizen lassen ? "
fragte der Befreite .

Man soll als Freibeuter eben tein Lautenspieler sein
wollen und sonderbare Rosinen im Kopfe herumtragen ," ent¬
gegnete Wessel hart .

Dann wandten sie sich zur Abfahrt . „ Der Motor oben in
der Funkerbude gehört uns !" bemerkte er zu Sybrand .

, ,Bis fünf Minuten nach Abfahrt , " brummte jener zurüc
und stampfte mit dem Stelzfuß auf .

Unehrenhaftes Bolt !" preßte Wessel sich ab . Dann gingen
sie von Bord .

Auf der Heimfahrt erfuhr Dirk Hansen , wie man sein
Fehlen endlich bemerkt hatte . Die vorfahrende „ Etta " war
wegen Panne von Anker gegangen und von der , ,Boline " auf
geholt worden , worauf der Verlustige ausfindig gemacht wurde .

- und wir glaubten , dich start angesäuselt irgendwo
auf der Elise " wiederzufinden ," schloß Fietje .

Als die Kirchturmuhr im Inseldorf gemessen die Mitter¬
nachtsstunde unter dem Mond verkündete , liefen die Kutter
über das spiegelglatte Wasser hoch aufs Watt an ihre Anter¬
plätze .

, ,Eben beginnt hier ein Gespräch , das mir die gute Stim¬
mung wiedergeben wird . Sind Sie einverstanden , gnädige
Frau ? "

, , Meinetwegen . Machen Sie ihr aber nicht den Hof . "

, ,Warum denn nicht ? "

, ,Weil sie bereits verlobt ist . "

" Ach was " , sagte Kilby . Und leise zu Juliane : „ Ich muß
noch wegen Ihrer bevorstehenden Reise mit Ihnen sprechen .

, ,Was für eine Reise ? "

Mich führen Sie nicht so leicht hinters Licht , Fräulein
Juliane " , sagte der Amerikaner im Plauderton . , , Sie reisen
morgen auf Wunsch Ihres Herrn Vaters mit dem „Jungen
Ulrich " nach England ."

Juliane durchzuckte es , sie griff nach dem Reifen . Kilby
griff ebenfalls zu und hielt ihn fest .

Lassen Sie ihn bitte noch einen Augenblick liegen " , bat er
und wurde ernst . , ,Lassen Sie mich ein wenig mit Ihnen
sprechen . Das Leben ist so kurz ."

Juliane mußte fast lachen . Was geht mich das kurze
Leben an ? " sagte sie. „ Sie sind wohl ein Poet ?"

, ,Nein , das bin ich nicht . Aber , bevor Sie mir mit dem
Jungen Ulrich " davonreisen , möchte ich Sie an etwas er =

innern . Vielleicht denken Sie noch zuweilen an jene Ball¬
nacht im Mai , als die beiden Schiffe vom Stapel gelaufen
waren . Damals war Ihnen mein Herz nahe . Sie aber waren
zu scheu Sie waren zu mädchenhaft

Schluß !" machte Juliane und griff wieder nach dem
Reifen .
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Er hielt ihn fest . Das Leben ist turz " , fuhr er hastig fort ,
, , und ich weiß nicht , ob ich Sie in all ihrem Liebreiz noch ein¬
mal wiedersehen werde . Sie fahren in die Welt ; nebenbei
gesagt : auf einem noch pöllig unerprobten Schiff auf
einem ausgezeichneten , aber das müssen Sie zugeben noch
unerprobten Schiff . Sagen Sie , haben Sie meine Briefe , die
ich Ihnen in der Zwischenzeit aus Bremen schrieb , gelesen ? "
Juliane zog die Stirn in Falten . Sie niďte .

„Und was sagen Sie zu den Briefen ?""
" Wollen Sie wirklich wissen , was ich darüber denke ? "
, ,Das möchte ich , ja ."
" So muß ich sagen , daß ich noch nie etwas so Unechtes gele¬

sen habe ."
„ Unecht ? Wieso ? " fragte Kilby überrascht .
" Haben Sie Ihre Laune jetzt wieder ? " fragte die Frau

Konsul herüber .

- iber

Bitte noch einen Augenblick Geduld , gnädige Frau !" rief
Kilby ärgerlich . Und zu Juliane : Unecht waren also meine
Briefe , so so. Und weil sie nach Ihrer Meinung unecht und
verlogen gewesen sind , haben Sie mich feiner Antwort gewür¬
digt Wenn ich Ihnen aber nun schwöre , daß fie echt wa¬
ren , daß sie aus meinem vollen Herzen tamen ? Denn
ist wohl so leichtfertig und schreibt einer jungen Dame , von
der nicht weiß , wie sie sie aufnehmen wird , Briefe , die ihn
bloßstellen ? Das tut doch wohl nur jemand , den es treibt ,
der es einfach nicht lassen fann . . Aber Sie glauben mir
offenbar noch immer nicht ? Wenn ich es Ihnen aber schwöre ? "

Juliane schüttelte den Kopf . Es war ihr fast unmöglich ,
ihn doch weiterhin anzuschauen . Sein Blick wurde ihr uner¬
träglich . Es war kein zärtlicher Blick , o nein . Es war ein

Rätsel - Ecke
Doppelkreuzworträtsel

3

4 5 4 5

8

9

9 16

8

Für fede gegebene Erklärung sind zwei verschiedene .
gleich lange Lösungswörter zu finden , von denen eins in die
rechte und eins in die linke Hälfte der Figur einzutragen

Linde .ist . Zum Beispiel : Laubbaum : Eiche ·
Waagrecht : 3. Naturerscheinung , 4. europ . Hauptstadt ,

8. Küchengerät , 9. Saiteninstrument .
Sentrecht : 1. Gewässer , 2. Männername , 4. landwirts

schaftliches Gerät , 5. Schiffsgerät , 6. Verwandter , 7
Schmuckstück .

Rösselsprung

es mit nen sten net ' s wenn men

sich zog der feufzt er plä - klein seger

kommt und nis trich er

er al¬

wo bens trau

Osich geb- chluß hob den er

sagt die zichtfchließmüht er - hen le¬

lei - nicht hier lob mit er - lein le

zeit gott - lich ge - das wie - pen wün

ach ne aus al - win - gro - was al - tück

für ein den und le zig viel

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1. Sau , 3. Reval , 6. Baufe , 8. Ale , 9. Aga ,11 . Amalie , 13 . Sole , 15 . Arno , 17 . Parade , 20 . Alt , 22 .Leu , 23 . Gnade , 24 . Probe , 25 . Bon .
Sentrecht : 1. Spaß , 2 . Aal , 3. Rega , 4. Alfen , 5 . Lee ,7 . Ramera , 10 . Aladin , 11 . Ala , 12 . Fre , 14 . Opfer , 16 .Often , 18 . Alge , 19 . Alp , 21 . Udo .

Schlagfertig
Der russische Dichter Leo Tolstoi sah einst in Petersburg zu ,

wie ein Schuhmann einen Betrunkenen verhaftete und ihn mit
Knüppelschlägen zur Wache trieb .

,,Brüderchen !" rief Tolstoi den Polizisten an , „, hier hast du
einen Rubel ! Kauf dir dafür das Neue Testament und lies
darin nach , was über die Nächstenliebe geschrieben steht . "

Der Schußmann nahm den Rubel , dachte ein wenig nach
und sagte : Hier hast du den Rubel zurück ! Kauf dir dafür
die Instruktionen für die Kaiserliche Schußmannschaft und lies
darin über den Transport Betrunkener nach !"

scharfer blauer Blitz , der weh tat und Verwirrung stiften
fonnte .

„ Ich sehe Ihnen das alles an " , fuhr Kilby getränkt fort .
„ Ich sehe genau , wie Sie über mich denken , und es ist doch
alles , alles falsch . . . "

, Es ist alles richtig " , stieß Juliane hervor . Sie fühlte sich
plößlich zum Umsinken müde . Sie erkannte , was in seinem
Herzen war . . . Doch begriff sie es nicht , da es über thr Ver
mögen hinausging . Sie sah aber , daß sein Gesicht sehr blaß
wurde , weiß wie Kalf an der Wand seine Haltung schien
zu verfallen , seine Mundwinkel begannen zu zuden .

Er flüsterte , und auch seine Stimme schien zu versiegen - :
, ,Ich sehe Ihnen nämlich alles an , was ich sehen will . Es

ist mir gegeben . Es steht ja so deutlich in Ihren Augen zu
lesen . . . in Ihren Bewegungen . . . Erschrecken Sie aber
nicht , und hören Sie gut zu , was ich Ihnen sage : Sie werden
nicht nach England fahren , sondern nach Nordamerika . . . und
Sie haben dort etwas vor , was ich , offen gestanden , noch nicht
recht begreife und nicht aus Ihren Schritten heraushören kann .
Ich sehe Sie auf dem „ Jungen Ulrich " über den Ozean se
geln . . . auf einem neuen und unerprobten Schiff also
Sie brauchen mir nichts antworten und dürfen vor allem nichts
bestreiten ! Es ist alles so sonnentlar . . .

Julianes Herz erzitterte .
Er fuhr fort , wie mit letter Kraft :

"

Wer aber das sieht . . wer so viel von Ihnen weiß , daß
er das an Ihnen sehen kann , was geheim ist , dem sollten Sie
nicht mit Ausflüchten kommen . . . dessen Gefühle sollten Sie
nicht . . . tönnen Sie nicht anzweifeln ! Sprechen Sie ! Eas
gen Sie mir nur ein einziges Wort ! Ich . . . ich seh jetzt so
gar noch mehr : Ich sehe Sie . . . irgend etwas sehe ich . . ."

Juliane schlug die Hände vors Gesicht . Sie selber hatte er
blickt , was er sah . . . aber sie begriff es nicht , weil es über
ihr Vermögen hinausging .

Was sie aber nicht sah unter ihren über die Augen gelegten
Händen , das war ein Schatten , der über die heiße Platte der
Sonnenuhr fiel ; als sie nämlich von dem Unbegreiflichen , das
über sie hinfuhr und Einlag in sie suchte und nicht fand , frei¬
gegeben wurde , und diese entsetzliche Minute , die sie mit vers
deckten Augen vor der Sonnenuhr verbracht hatte , von ihr
wich, und sie die Hände von den Augen fortschob und wie zu
einem trunkenen Gebet hinter ihrem Kopfe faltete . da sah
sie einen anderen Mann vor sich stehen . Es war nicht mehr
der blasse Zauberer von vorhin , sondern Frank . Er hielt den
Spielreifen in der Hand . Bei ihr stand ihr Liebster , braun in
der Sommersonne eines Gartens , und schon begann sein Ges
sicht zu lächeln .

Was ist gewesen , Frant ? wollte sie ihn fragen . Hast du
besser aufgemerkt als ich? Kannst du mir sagen , was hier
soeben gesehen ist ? Sie öffnete die Lippen , um dieseFrage an ihn zu richten, aber sie fühlte , daß sie etwas ganzFalsches fragen würde , etwas , was die Sache gar nicht mehrbetraf . Es war zu spät , noch zu fragen . So ließ fie es , undgleich darauf kam Frants Stimme Sie flang ruhig und klarrie immer .

( Fortsetzung folgt .)



Ein Wenig reicht

um alle zu beschenken !
Mag der Verwandten - und Freundeskreis

noch so groß sein , er soll Ihnen Ihre

Schenkfreudigkeit nicht hemmen . Im Gegen¬
tell , lassen Sie der Lust am Schenken freien

Lauf . Sle werden bel uns 1000 Dinge und

viele Gründe finden , die Ihnen diese Groß¬

zügigkeit erlauben . Ob die Schönheit oder

Güte unserer Geschenke dazu beiträgt ,

darüber entschelden Sie . Daß aber die

kleinen Prelse den Ausschlag geben , dafür

garantieren wir ; denn wenig reicht , um

gut und schön zu schenken !

Schostek
das haub , daß Sie stets zufriedenstellt & Emnden, Zno. beiden Sielen

R
rait durch

ptop dous

Fr
eu

de Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft durch freude "
Kreisdienststelle Emden

2. Deranstaltung des Theaterringes

Gastspiel des Oldenburgischen

Landestheaters am Freitag , dem

3. Dezember , 20 . 15 Uhr , im ,,Tivoli "

Der Strom

Wer interessiert sich für die
Aufstellung einereiner großen

Seißmangel

Größte Wäscheſtüde tönnen un¬
in Bewium ?

gefaltet burch die Mangel ge¬lassen werden. Fachmännische
Beratung . Günst . Bedingungen .
Schriftl . Anfragen unter E 964

an die OT3 . , Emden .

Ford¬
Erfaßteil

In Weihnachtsschmud
bieten wie an :

Eislametta von 5 Apf an
Feenhaar

großer Karton 10 Rpf
Lichthalter mit Kugelgelent

Dyd . 45 Rpf , 36 Rpf

Baumspizen von 25 Rof an
Girlanden 3 Stüd 25 Apf
Eiszapfen ,

Karton 12 Stüd 10 Rpf
Schmuckband , 2 Kart . 15 Apf

Kugeln und Kerzen billigst !

3 % Martenrabatt !

Seifen - Puls
Emden , Große Straße 53

Autosattlerei

E. J . Kielmann
Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138

Cabrioletverdecks , Schons

bezüge , sämtl . Aussenber

spannungen an DKW. . Wagen

FordernSieSuiten,SeiferteitbeiErtältungen
Verschleimungen , Grippegefahr

OPIFERA

Die echten

Ember "

Eucalyptus
Menthol¬

Bonbons

Ueberall erhältlich .

Jetzt ist ' s warm .
Seitdem der neue Dauerbrand¬
ofen da ist , friert keiner mehr .
Immer Ist es gemütlich , und
mit weniger Kohlen als bisher .
Schaffen Sie sich auch so
einen Dauerbrandofen an von

Auslieferungs Johann Noosten
lager

" Auto - 3umpe

Drama in drei Aufzügen von Max halbe

Spielleitung : Carl Simon

Eintrittspreise : RM . 1 . - , 1 . 70 , 2 . 50

Einzelkarten find erhältlich in der

Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft

durch Freude " , Emden , Neuer Markt

BinandasFernloredonesNr . 3236unter

F. L. Pauw , Meistergeerdszwinger8
Baugeschäft , Emden , angelbloßen

Emden , Fernruf 3230 .

Trauerbriefe
liefert schnell und billig die

DT3 . - Druckerei Emben

Amtliche WHW

Emden , Große Faldernstr . 22

Elektromotoren

C A P I TO LP - IT - O - L
Täglich 6 . 15 und 8 . 15 Uhr

Das außergewöhnliche Sonderprogramm
Der geheimnisvolle , spannungsreiche Kriminal - Spionage - Film

Salon DORAGREEN
# Die Falle "

MIT MADY CHRISTIANS

PAUL HARTMANN , ALFRED ABEL

EIN WERKSPIONAGEFILM NACH MOTIVEN AUS H. R. BERNDORFFS

DIPLOMATISCHE UNTERWELT !

Die Affäre der Geheimagentin Dora Green
Frauen im Dienste der internationalen Spionage
im Abwehrkampf

Schöne
Polizei

Höhepunkte atemberaubender
Geschehnisse in einer erregenden Atmosphäre .

Versäumen Sie nicht diesen spannenden Kriminalspionagefilm

Sonderprogramm : Lloyd - Film J. Eberhardt Hamburg 36.

Männergesangverein , , Frohsinn " , Emden
Sonnabend , den 4 . Dezember , abends 8 Uhr

im » Lindenhot « (Menthe )

Volks- und Soldatenabend
Gesangliche Vorträge Theater +Festball+

Eintritt : An der Abendkasse 1 . - RM . , Tanz frei

Kreisbauernschaft Norden
Anmeldungen auf Schweinemastverträge

tönnen noch in dieser Woche entgegengenommen werden bon
dem Vertragsvermittler Friedrich Lindena , Neuhof bei Eilsum
direkt oder von den Viehverteilern Müller , Hage , Eberhards
und Ruhr , Wirdum , Rolf Peters , Rechtsupweg und Müller ,

Berumbur .

Die Futtermittelzuteilung (5 Zentner Mais , 2 Zentner
Rübenschnitzel ) erfolgt Januar - Februar .

Der Kreisbauernführer .

Verkauf , Anterwidelet , Re - Bitte um Anmeldung von
paraturen aller Art , Kosten¬
voranschläge .

D. P . Tehmer , Bremen ,
Hansastr . 241 . Ruf 80373 .

Mitteilungen

Am Donnerstag , dem 2. Dezember 1937 , erfolgt die

Ausgabe von Fischfilet
Ausgabestelle : Kreisgeschäftsstelle , Eingang Am Herrentor .
Ausgabezeit : 9 - 13 Uhr ,

Der Kreisbeauftragte für das WHW . , Emden .

Eine Erinnerung an dieDer Zar kommt an Bord der „ Emden " / vorjährigeAuslandsreife

Schweinemastverträgen
Th . Eberhards , Wirdum , Fernruf 53

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist eingetragen :

Am 25. 11. 37 Abt . B unter Nr . 148 bei der Firma Emder

Safenumschlagsgesellschaft mit beschränkter Haftung in Emden :

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und die Vers

waltung derjenigen Hafenanlagen und Umschlagseinrichtungen im

Emder Hafen , welche der Gesellschaft vom Preußischen Staat

übergeben sind und noch übergeben werden .
Die Gesellschaft ist befugt , weitere Hafenanlagen und Um¬

schlags - oder Lagereinrichtungen in Emden zu pachten und sich an
solchen zu beteiligen .

Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 28. Oktober
1937 ist der Gesellschaftsvertrag neu gefaßt .

Von Marinestabsarzt Dr . Rümpler , derzeit Schiffsarzt auf dem Kreuzer Am 26 . 11 . 37 Abt . A unter Nr . 708 die Firma Gebrüder

Nun ist es gerade ein Jahr her . Wir waren alle sehr festigungen und Wachtürme zeigend . Eigenartig das Gefühl , Otten , Emden . Offene Handelsgesellschaft und als deren per
gespannt auf die Lage in Varna , den ersten Besuch eines gleichsam auf der Schneide zwischen zwei Erdteilen zu fahren . sönlich haftende Gesellschafter Matratzenfabrikanten Steffen Otten
deutschen Kriegsschiffes in Bulgarien seit dem Weltkriege . Linkerhand , das ist also unser vertrautes Europa und die ver - und Wilhelm Otten , beide in Emden .
Schon im Frühjahr 1935 hatte die „ Emden " auf der Rückkehr lassenen Hügel zur Rechten , das ist schon Asien . Alles , was Frei¬
von der Reise rund um Afrika einen Abstecher ins Schwarze zeit hat und dienstlich abkömmlich ist , steht am Oberdeck und läßt
Meer machen sollen , um Varna anzulaufen , aber eine plötzliche dieses Bild auf sich wirken . Troja , die Züge der Perser ,
Reiseplanänderung hatte das Vorhaben vereitelt . Byzanz in seiner sagenumwobenen Pracht , der Einbruch der Norden

Bon Sardinien , das die Reihe der ausländischen Häfen
eröffnete , hatte uns die Weiterfahrt durch die Meerenge
non Messina mit ihren steilen , von Weinbergen übersäten
Felsufern , die mehr an eine rheinische Flußlandschaft als an
einen Meeresarm im Mittelmeer denken lassen , an der Süd¬
spige des Peloponnes und der fahlen , ägäischen Inselwelt vor¬
bei zu den Dardanellen geführt , in die wir im Morgen¬
grauen eintraten .

Die Schrägen Strahlen der späten Herbstsonne ließen die
unzähligen Kuppeln und Minaretts der Moscheen von Konstan¬
tinopel , von den Türfen jetzt Istanbul genannt , aufleuchten
und erweckten in uns den Eindruck einer Märchenstadt , wie wir
fie uns aus Tausendundeine Nacht erträumt hatten .

Einige Abgesandte der deutschen Botschaft überbrachten dem
Kommandanten die ersten Nachrichten über die Vorbereitungen
zu unserer Ankunft in Varna . Unter anderem berichteten sie ,
baß König Boris am Vortage mit seiner Familie zu einem

mehrtägigen Aufenthalt in der Sommerresidenz in der Nähe
Varnas , dem Schloß Euxinograd , eingetroffen sei . Es sei also

durchaus möglich , daß der König das Schiff sehen wolle . Klar ,
daß alle , die davon erfuhren , über diese Aussichten begeistert

waren und sehnsüchtig die Ankunft erwarteten . Und sie sprach

fich ja sehr rasch herum , diese Kunde .

Weiter ging die abendliche Fahrt durch den Bos
porus . Recht schmal die Durchfahrt , beiderseits ragen die
Ufer in waldarmen Hügeln hoch , häufig Ruinen alter Be

Amtsgericht Emden .

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

18 . Dezember 1937 , 9½ Uhr ,

Türken auf den Balkan , Konstantinopel , der machtvolle Siz
der Sultane und Mittelpunkt des weiten osmanischen Reiches ,
die Ereignisse aus dem Weltkriege , die Kämpfe um die Dar¬
danellen und die Fahrten der Göben “ und „Breslau " , alles an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13, 3immer Nr . 10, vers
wird wieder lebendig und plötzlich erhalten die früher gelesenen steigert werden das im Grundbuche von Norderney , Band 41 2
Schilderungen ein ganz anderes , greifbares Bild , nun , wo wir Blatt Nr . 40 (eingetragener Eigentümer am 17. März 1933, dem
die Stätte dauernden Völkerringens , die Reibungsfläche zwi Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerts : der bisherige
schen Ost und West , aus nächster Nähe sehen . Kaufmann Carl Gerhard van Oterendorp zu Norderney ) einges

Es wurde empfindlich fühl , es ging ja wieder nordwärts tragene Grundstück : Wohnhaus mit Restauration und Hofraum ,
und die warmen Tage des Mittelmeeres lagen hinter uns . Bei Damenpfad Haus Nr . 12 , Gemarkung Norderney , Kartenblatt 3
tiefer sternentlarer Dunkelheit nahm uns das Schwarze Parzelle 128 , groß 4 Ar 58 Quadratmeter .
Meer mit seiner spiegelglatten Fläche auf . Die Griechen
hatten es das „ gastliche " geheißen . Amtsgericht Norden , 21 . Oktober 1937 .

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am

18. Dezember 1937 , 10 Uhr ,

In der Morgenfrühe des folgenden Tages passierten wir
dicht unter Land Schloß Eurinograd , das auf der Höhe
einer dichtbewaldeten , felsigen Steilfüste mit freiem Blid auf
die See liegt . „ Emden " grüßte die mehende Kö¬
nigsstandarte mit 21 Schuß Salut und lief dann in an der Gerichtsstelle, Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr . 10, ver
die Bucht von Varna ein . Welch herrlicher Anblid , wie ein steigert werden das im Grundbuche von Westdorf Band II Blatt
Hügel sich an den anderen reihte und Wald an Wald . Es war Nr . 22 ( eingetragene Eigentümer am 4. August 1937, dem Tage
ein Bild , wie wir es aus der Heimat liebten , endlich wieder der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Eheleute Arbeiter
anders als die fahlen , abgeholzten Küsten des Mittelmeeres . Warntje Gerdes Zimmering und Tatje Harms geb. Behrends in
In der Tiefe der langgestreckten Bucht lag Varna , der Lido Westdorf zu gleichen Teilen ) eingetragene Grundstück : Hofraum
des Balkans , das schönste Seebad am Schwarzen Meer , wie es und Hausgarten im Dorfe Ostdorf . Haus Nr . 28, Gemarkung
in den Prospekten der Reisebüros gepriesen wird . Westdorf , Kartenblatt 5 Parzellen 104 und 105 , groß 4,97 Ar .

( Fortsegung folgt . ) Amtsg richt Norben , 21 , Ottober 1987 ,



Wir haben für das Weihnachtsfest gerüstet !
21 . 8 do 2re

Alle Vorbereitungen für den Weihnachtsverkauf sind getroffen . Unsere Schaufenster sind festlich
hergerichtet und bieten einen kleinen , jedoch interessanten Ueberblick für den Weihnachtbeinkauf .

An die Bevölkerung der Stadt Emden und ihrer Umgebung gaft der Rüf , rechtzeitig
einzukaufen , denn wer jetzt einkauft , kann in aller Rühe bedient nonedan !

W

Festgeschenke ,
welche Freude bereiten wie:

Damen - und Herrenwäsche / Oberhemden , Krawatten , Handschuhe ,

Bett - und Tischwäsche / / Kinder - Mäntel , - Kleider und - Anzüge

und viele andere nützliche Artikel finden Sie preiswert und gut beiund g

H . Sanders / Emden
Kleine Faldernstraße 7 , Fernruf 2833

Das Fachgeschäft für feine Damen - und Herren -Artikel .

Beachten Sie bitte auch meine Auslagen Kleine Faldernstraße 11 .

In großer Alübwahl :

Pullover u . Westen
für Damen , Herren und Kinder

0901 .

Damen - , Backfisch - und Kinder -Mäntel

Frauen Mäntel , extra weit und extra lang

Loden - , Gummi - und Lederol - Mäntel

Kostüme und Komplets

Plüsch - und Krimmer - Jacken

Nachmittags - u . Abendkleider in Seide u. Wolle

Jugendliche , flotte Tanzkleider
Brautkleider , Schleier und Kränze

Hauskleider
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Gebrüder Barghoorn
Emden , Boltentorstraße

Qualitäts - Kleidung

für herren und Knaben

kauft man gut bei

franz Blumowski , Emden
Das zuverlässige Fachgeschäft

Als beliebte festgeschenke
empfehle :

Stoffe für Kleider , Blusen und kostümröcke

Prinzeßröcke , Unterwäsche für Damen und

Herren , Strümpfe , Handschuhe , Schürzen ,

Schirme , Oberhemde , Binder , Socken , Schals ,

Westen und Pullover

Diedrich Borchers , Emden
Boltentorstraße 34 fernsprecher 2122

Weihnachten , das Seft der Freude
ist nahe -

aber Eggerich Schmidts Weihnachts¬
Verkauf ist schon jetzt
Entzückende Kleider , fesche Mäntel , Blusen ,

Röcke , Pullover , Strümpfe , hübsche Wäsche ,
modische Gürtel usw . , usw .

Ein unverbindlicher Besuch wird Sie von unserer

großen Auswahl und Preiswürdigkeit überzeugen .

Kommen Sie zu

Modehaus Eggerich Schmidt
Emden , Wilhelmstraße , Fernsprecher 3061 .

Modell - Blusen

ded Blusen in Wolle und Seide , einfarbig und bunt

# Kostüm - Röcke in Wolle und Seide

Elegante und einfache Morgenröcke
In Strickkleider , Westen und Pullover

Kinder - Kleider

Trikot - Unterwäsche / Schals in Wolle u . Seide

TRAUER - KLEIDUNG

Peter Eilts Emden

Vorfreude

durch

frühen
Einkauf

Damen - Strümpfe

Bemberg 3fach aus Flor oder Wolle 2. 95 2. 25 1. 95mit Kunstseide . . .

Damen - Handschuhe

Nappa gefüttert , 2 Knopf u.Stulpe 5. 95 4. 95 3. 75
braun , grau , blau und schwarz

Herren - Handschuhe

Nappa gefüttert, grau und braun 5. 95 4. 95 3. 95.
in großer Auswahl . . .

Unterkleider

Charm. doppeltäd. , mitentzückens 4. 95 3. 95 2. 95
den Motiven od. Spitze verarbeitet
Garnituren

in modischer Ausführung , warme

weicheQual,Hemd oderSchlüpfer2. 95 2. 25 1. 75

Damen - Blusen

in modernen Winterstoffen und

Farben , neue Modelle . . . .

Ounamourin

6. 95 5. 95

Brabber
Emden , Alm Bollwonel

Wünschdas Juren : Wünschdas damn : 3u Gt . Nikolaus
Ein solider Schirm , ein
moderner Stockschirm , Meer¬

schaum - und Bruyèrepfeifen ,
Jagd - und Hauspfeifen ,Tabak
dosen und Beutel , Bernsteins
Zigarren - u . Zigarettenspitzen ,
Spazierstöcke

Ein praktischer Knirps ,
ein eleganter Schirm ,
Elfenbeins u . Bernsteinketten ,

Anhänger , Ohrringe , Arm¬
bänder

aus dem Fachgeschäft

Heinrich Wieschhaus , Emden , Gr. Faldernstr . 30

empfehle : Ia Bankettnamen von 40 Pfg . an , Zudergut
mit und ohne Mandeln , 1/4 Pfd . 25 und 35 Pfg . ,
Spekulatius 45 Pfg . , meine altbekannten
braunen Kuchen , 1/4 Pfd . 30 Pfg . u . Lübecer
Marzipan , eigener Herstellung , täglich frisch .

Dampfbäckerei B . Barfs , Emdenund Konditorei

Wilhelmstraße 23 - Fernsprecher 2988

Das Haus der guten Qualitäten

3u Weihnachten
innulation g

eine Ichöne Tilchdecke
Künstler - Decke , beige , 130/160 4 . 50 RM

Kunstselden - Decken in großer Auswahl

Dunkle Tischdecken sehr preiswert

C . ter Vehn , Nachfolger

Inhaber: August Dähn
Emden , Wilhelmstraße 46 .

Das stets passende
u . beliebte Geſchenk
für die Dame u . den Herrn

ist und bleibt der

Mercedes¬

Schuh
Hauptpreislagen

MERCEDES 975 1250 1450
Schuhhaus D. Wibben

Emden / Zwischen belden Sielen 16

Unser Weihnachtsverkauf
hat begonnen !

Sie finden bei mir praktische
Weihnachts - Geschenke

Kleiderstoffe , Pullover - Sämt¬

liche Wäscheartikel für Damen ,
Schürzen ,Herren und Kinder

einzelne Herrenhosen , Joppen ,

Kragen , Binder

Durch tägliche Neueingänge kann ich meiner Kundschaft
wieder die letzten Neuheiten und reiche Auswahl bieten .

H. W. Janssen
Emden , Neutorstraße .



Eine prima farbe .
werdenSie sagen, wenn Sie
Astra u . Märzenim Glase se¬
hen . Es stecktauchwas drin in

diesenbeiden köstlichenBieren .

Bavaria - und St . Pauli -Brauerei
. . Braustätten in Hamburg , Harburg ,Oldenburg ,Jever

Schmidt ' s Nürnberger Lebkuchen
Inhalt : 4 % Pfund ( 2250 Gramm ) echte feine runde und edige

weiße auf Oblaten in verschiedenen Geschmadsarten und

8 Pfund ( mindestens 1350 Gramm ) sotiert in feine glas . sog .
Basler , feine Schokolade -Lebkuchen , feine gefüllte Dominosteine ,

feine Spitkuchen , feines Nürnberger Allerlei u . Gewürzpläßchen .

Darunter 2 schöne geprägte farbige Blechdosen mit Nürnberger
Ansichten . Dies alles zusammen sehr billig 5,90 Mt . Porto extra .

Nachnahme oder Voreins . Postsched 45133 Garantie : Wir

zahlen Geld u . Porto zurück , wenn Ihnen die Sendung nicht gefällt .
Lebkuchenfabrik Schmidt G. m . b . S . in Nürnberg -S / 123 .

1 großes Sortiment -Post -Batet echte seine

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Veteranen und Veteranen -Witwen
also Frontfämpfer der Kriege 1864 , 1866 und 1870/71 , sowie

beren Witwen , wollen sich bis zum 5. Dezember d . 3. im Städt .
Verwaltungsgebäude ( Gasthaus ) , 1. Stod , Zimmer 19 , melden .

Militärpaß mitbringen .

Emden , den 30 . November 1937 .

Der Oberbürgermeister W. -

Mieterhöhungen
Nach den erlassenen Bestimmungen ist fede Miterhöhung

genehmigungspflichtig .
Um in Zukunft unberechtigten Erhöhungen der Mieten vor¬

zubeugen , ist eine Kontrolle der Mietpreise erforderlich .
Ich habe daher angeordnet , daß das Einwohner -Meldeamt

bei jedem Um- und Verzug eines Wohnungsinhabers in - oder
außerhalb Emdens bei der Um- oder Abmeldung den bisher
gezahlten Mietpreis festzustellen hat . Bei der Anmeldung des

neuen Wohnungsinhabers wird dann die von diesem geforderte
Miete erfragt . Gegebenenfalls ist der Mietvertrag vorzulegen .

Bei Unregelmäßigkeiten werde ich sofort einschreiten .

Emden , den 24 . 11 . 1937 .

Der Oberbürgermeister . Renten .

Bichleuchenpolizeiliche Anordnung
Unter den Viehbeständen

1 . . des Gemüsebauern Hillerich Batter , Emden , Boltentorstr . 4 ,

2 . des Gemüsebauern Geerd Neeland , Emden , Boltentorstr . 64 ,

3. des Gemüsebauern Tamme Heeren , Emden , Am Hinter Tief 14 ,

4. des Gemüsebauern Weert Theessen , Emden -W . , Marktplay 3 ,
5. des Gemüsebauern Wilhelm Balentin , Emden -W ., Landstr . 79 ,
6. des Arbeiters Berend Wiltfang , Emden -W . , Dorfstraße 15 ,
ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden .

Auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni
1909 ( RGBI . S . 519 ) wird hierdurch folgendes bestimmt :

Sperrgebiet bleibt der in meiner Anordnung vom 29. 11. 1937
veröffentliche Stadtteil .

Die in meiner Anordnung vom 25. 10. 1937 veröffentlichten
Bestimmungen sind streng zu beachten .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der § § 74 - 76 dès
Viehseuchengesetzes bestraft .

Emden , den 1. Dezember 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

Norderney

Steuertermin Kalender
Im Monat Dezember werden fällig :
Bis zum 3 . : Mittelschulgeld für Dezember .
Bis zum 15 . : Staatliche Grundsteuer , Hauszinssteuer ,

Gemeindegrundsteuer für Dezember 1937 .
An pünktliche Zahlung der vorstehend aufgeführten Beträge

wird erinnert .

Norderney , den 29 . November 1937 .

Wittmund

Die Gemeindekasse .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter dem Viehbestande des Gastwirts Hermann Tjarks in

Regenbargen , Gemeinde Burhafe , ist die Maul - und Klauen¬
feuche festgestellt .

Zum Schuze gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
( RGBI . S. 519 ) mit Ermächtigung des Pr . Ministers des
Innern folgendes bestimmt :

I . Sperrgebiet .

Bum Sperrgebiet wird die Ortschaft Negenbargen erklärt .

II . Beobachtungsgebiet .

Zum Beobachtungsgebiet wird der Abschnitt der Gemeinde
Burhafe , welcher im Norden begrenzt wird durch die Land¬
Straße Burhafe Dunum , im Osten durch die Landstraße Bur¬
hafe - Poggenkrug , erklärt .

III . Sperr - und Beobachtungsgebiet .

Für beide gelten die in meiner Anordnung vom 25. 10. 1937
(Folge 251 der OT3 . vom 26. 10. 1937) erlassenen Vorschriften .
erlassenen Vorschriften.

IV . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes be¬
straft .

Wittmund , den 30. November 1937 .
Der Landrat . von Nassau .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung .
Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen

Johann Janssen , Bernhard Eiben in Rispel und Wilhelm
Cassens in Klein -Irmenhof , Gemeinde Leerhafe , ist erloschen .

Für die noch vorhandenen Seuchenfälle in der Gemeinde
Leerhafe bleiben die angeordneten Sperr - und Beobachtungs =

gebiete bestehen .

Wittmund , den 30 . November 1937 .

Der Landrat . von Nassau .

Die Geburt eines kräftigen Stamm¬

halters zeigen hocherfreut an

G. Gieptes und Frau
geb . Meyenburg

Jennelt , den 29 . November 1937 .

Hocherfreut zeigen wir hierdurch die

Geburt unserer Tochter Elke an

Fr . W. Becker und Frau
Anna - Marie , geb . Lösel

Seriem , den 29 . november 1937 .

Familiennachrichten

Unser lieber Kamerad

Johann Müller
Suurhusen

ist nach kurzer Krankheit zur großen Armee abberufen .

Ueber 27 Jahre gehörte er unserer Kameradschaft an .

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben .

Loppersum , den 1. Dezember 1937 .

Kriegerkameradschaft Loppersum .
Tammena , Kameradschaftsführer .

Zur Beerdigung am Freitag , dem 3. Dezember , haben
sämtliche Kameraden anzutreten und zwar die Kame

raden von Loppersum . Abbingwehr und Canhusen
nachmittags 2 Uhr beim Kameradschattslokal Roskamm
Loppersum und die Kameraden von Suurhusen und
Osterhusen nachmittags 2. 30 Uhr bei Kamerad Reininga
in Suurhusen .

Wrisse , den 29. November 1937 .

Heute entschlief nach einem arbeitsreichen Leben

meine liebe Frau , unsere gute , treusorgende Mutter
und Großmutter

Engel Juilfs
geb . Fleẞner

im beinahe vollendeten 80 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

H. Juilfs und Familie

Beerdigung Freitag , den 3. Dezember 1937 , um

1 Uhr mittags .

Harsweg , Emden , Hanno¬

ver , Wilhelmshaven , Moor¬

husen , den 30 . Nov . 1937 .

Statt Karten !

Seute morgen entschlief
nach kurzer schwerer Krant¬

heit meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Großmutter ,

und Schwiegermutter ,

Schwester , Schwägerin und
Tante

Antje Meyer
geb. Seeberg

im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer

Wilhelm Meher

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet
Freitag , 3. Dez. , 13. 30 Uhr
von der Leichenhalle aus
statt .

Trauerfeier eine
Stunde vorher .

halbe

Der unerbittliche Tod
entriß uns unseren lieben
Kameraden

Albert König
Rorichum

Ehre seinem Andenken .

Deutsche Arbeitsfront

Oldersum .

Die Beerdigung findet am
Freitag , dem 3. Dezember
1937 , um 22 Uhr statt .
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-Wer schenkt

macht glücklich

VIEL SCHÖNES
in überraschend großer Auswahl

gibt es für wenig Geld bei

Walter Brand
EMDEN

Zwischen beiden Sielen 23

Das führende Fachgeschäft

Beachten Sie bitte meine Fenster

Zwischen beiden Sielen 23 und

Zwischen beiden Sielen 11

Wir haben uns verlobt

Aung Hildebrands
Germann Lofe

Barkholt /Esens

Oberfunker
Sande i . Oldbg .

3. 3t . Bremen , Moselstr . 8 3. 3t . 2 . Nachr . -Abtlg . 22 Bremen

im November 1937

Emden , den 30 . November 1937

Statt Karten !

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft und

ruhig heute morgen meine liebe , herzensgute , treu

sorgende Frau , unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Stockhorst
geb . Schneider

im Alter von 60 Jahren .

In tiefem Schmerz

Kapt . A. Stockhorst
und Angehörige

3. Dezember 1937 ,Die Beerdigung findet am

nachmittags 3 . 30 Uhr , vom Irauerhause Ocko -tom¬

Brook Straße 23 aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde

vorher . Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .
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Ainoergesellschaften

beschäftigen , falls die Eltern
nicht in der Lage sind , ihnen
bie erforderliche Pflege oder
Aufsicht angebeihen zu lassen .
Auskunft erteilen die Gemeindes
verwaltungen und die NS . ¬

Frauenschaften .
Kindergesellschaften machen den
Kindern bejonbere Freude
wenn sie sich ihre Gäste selbst
bestimmen und möglichst allein
mit ihnen spielen können . An
den Vorbereitungen soll man sie
regen Anteil nehmen und hel

fen lassen . Die Bewirtung dark
feinesfalls übertrieben sein , um
bei Kindern weniger bemittel¬
ter Eltern feinen Neid zu ers
weden . Möglichst nur Papier¬
decken und Papierservietten ver¬
wenden , damit nichts verflect
wird .
Kinderkleidung tauft man zwed¬
mäßig auf Zuwachs , damit sie
nicht zu schnell herauswach¬
sen . Auch breite Nähte und
Säume sind vorteilhaft .
Kinderkrankheiten sind Infet¬
tionskrankheiten , die in der
Kindheit die einzelnen Menschen
befallen . Für manche besteht eine
allgemeine Empfänglichkeit ( so
erfrankt fast jeder M. an Ma¬
sern ) , für andere wieder nicht .
Die wichtigsten Rinderkrankhei
ten sind Majern , Keuchhusten ,
Windpoden , Röteln Mumps u .
mit Einschränkung Scharlach u .
Diphtherie . S . bei den einz . Kr .
Kinderlähmung , Seine -Medin
sche Erkrankung , ist eine atute
Infektionstrankheit , die mit Läh¬
mungen einhergeht . Der Siz der
Erkrankung ist im Rüdenmart .
Befallen werden meist Kinder im

Kinderschut

Alter vom 2 , bis 5. Lebensjahre ,
aber auch jedes andere Alter u .
Erwachsene fönnen daran erkran
fen . Erscheinungen : Fieber , Bes
nommenheit , Gliederschmerzen u .
starte Empfindlichkeit der Haut ,
jede Berührung verursacht hef
tige Schmerzen . Wenn diese Er
icheinungen nach einigen Tagen
verschwunden sind , bleibt eine
Lähmung zurück , die sowohl am
Arm als auch am Bein , seltener
an mehreren Gliedmaßen zu fins
den sind . In den nächsten Wo
chen pflegt die Lähmung zurück¬
zugehen , doch fönnen einzelne
Muskelgruppen , am häufigsten
am Unterschenkel oder am Arm ,
noch lange schlaff bleiben . Die
Behandlung gehört in die Hand
eines Arztes , nachdem endgültig
feststeht , welche Muskeln gelähmt
bleiben , müssen wiederherstel
lende Operationen , entsprechende
Uebungen von Fachleuten die
Funktionstüchtigkeit wiederhers
zustellen versuchen .
Kinderlosigkeit soll bei einem
erbgesunden Ehepaar nicht vors
tommen . Ev . Adoption !

Kindermehle , aufgeschlossene und
leicht verdauliche Mehlzuberei
tungen , die von bestimmten Fir¬
men hergestellt werden und als
Ersaz der Ernährung mit Mut¬
termilch dienen sollen .

Kinderschutz . Kinder unter 13
Jahren dürfen in gewerblichen
Betrieben mit mehr als 10 Ar

beitern (Fabriken usw. ) als Ars
beiter nicht beschäftigt werden .
Kinder über 13 Jahre nur
dann , wenn weniger als 5 Ar¬
beiter beschäftigt werden . Soweit
die Beschäftigung von Kindern
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Bettenkauf

ist Vertrauenssache

Ich werde Sie stets bestens be
dienen beim Kauf von fertigen
Betreh , Bettfedern und Inletts

Arnold van Stipriaan . Norden , Hindenburgstr . 72



Freundlich möbliertes

Wirkt bei Erkältungen vorzüglich Borderzimmer

G
so urteilt Herr Heinrich Busse (Bild nebenstehend ) . Bandwirt , Holzhausen t . O.
über Vechta , am 7. 5. 37 über Klosterfrau - Melissengeist . Er berichtet weiter am
21. 5. 37 : Gebrauche Klosterfrau -Meliffengeift erst 1 Jahr , doch hat er mir bei
Erkältungen schon gute Dienste geleistet . Ich nehme dann abends einen EBlöffel
voll mit Zucker in heißem Wasser und ist am andern Morgen die Erfältung dann
meist verschwunden ."

Weiter Herr Friedrid Rühnemundo B. , Erfurt , Schlösserstr . 18 : , ,Auch bei
Grippe hat mir Klosterfrau -Meliffengeist gute Dienste getan und Erkältungsers
fcheinungen in furzer Zeit restlos beseitigt . Deshalb sollte jeder , der die ersten
Grippeanzeichen spürt , gleich 1 - 2 Laffen nach Gebrauchsanweisung heiß trinten .
Dann fann er in der Regel annehmen , daß die Erkältung in turzer Zeit vers
schwindet . "

Vorbeugen ist besser als heilen ! Nehmen Sie deshalb sofort bei den ersten An¬
zeichen einer Erfältung , wie Frösteln , Susten , rauhen Hals , Schnupfen , Heiser¬
teit , Klosterfrau - Meliffengeist nach folgendem Rezept : Je einen Eklöffel Kloster =
frau -Meliffengeift und Buder in eine Laffe , gut umrühren , tochendes Wasser hin¬
augießen und awei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlafengehen trinten

( Rinder halb sobiel ). Zur Nachtur und zur Vermeidung von Rüdfällen trinte man noch einige Lage die
halbe Menge .

Klosterfrau -Meliffengeift wird aber nicht nur bei Erkältungsfrankheiten und Grippe mit Erfolg angewandt
fondern auch bei Herz , Nerven und Magenbeschwerden , Schlaflofigteit , Rheuma und damit zusammenhängenden
Gesundheitsstörungen . Sollten Sie Klosterfrau -Meliffengeist beshalb noch nicht in Ihrer Hausapotheke bors
rätig halten , so besorgen Sie ihn noch heute bei Ihrem Apothefer oder Drogisten . Klosterfrau -Meliffengeift ift

nur echt in der blauen Backung mit den drei Nonnen ; niemals lose . Ermäßigte Preise : RM . 2 . 80 , 1. 65 , 0 . 90

Zu verkaufen

Ein Geschäftshaus
in Aurich

an zentraler Lage

mit vermieteter Oberwohnung ,

Laden , Lagerräumen , Stal¬
lung und freier Auffahrt

soll zum baldigen Antritt durch
mich verkauft werden .

Aurich , den 30 . Nov . 1937 .

G. Plenter ,

Preußischer Auftionator .

Habe eine sechsjährige

trag . Angelditute

Eine gute Nähmaschine
Marke Dürkopp , bill . zu verf .

Zu erfragen unter Nr . 1320
bei der OT3 . , Emden .

Zu verkaufen wegen Plaz
mangels :

1 Klavier , schwarz ,
1 Küppersbusch - Dauerbrenner

mit Mantel und Marmore
platte ,

Zu kaufen gesucht

Silber
in alten und Vorkriegsmünzen .
Altgold und Altsilber zwecks

eigener Verarbeitung auch in
kleinsten Mengen kautt

1kleiner eiserner Ofen, geeignet Franz Richter , Emden
für Badezimmer ,

1 Bettgestell , nußbaumpoliert ,
mit Rahmen , alles gut erh .

Emden , Upstalsboomstr . 6 , II .

Unt . m . Nachw . zu verkaufen :
Nußbaum -Wohnzimmer

Vertiko , Spiegelschränkchen
mit Spiegel , Ausziehtisch ,
Sofa mit Paneelbrett , 2 Ges¬
sel , 6 Polsterstühle ;

zu verkaufen ( Mutter : An - Spielsachen : Puppenwagen , Pup¬
geldstute Fulwina " ) . penstube , Puppenhäuschen ,

Kaufladen , 2 Pferdeställe .

Zw bd . Sielen Ankauf Nr 10 .

Wohnungen

Gut möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit zum 1. 1 .
1938 gesucht .
Schr . Angeb . m . Preis unter
E 978 an die OTZ . , Emden .

Brautpaar sucht5. Sagena, Rysumer -Vorwerk. R. Grübel, Emden, Wilhelmstr . 72 3räumige Wohnung
Bestes . Zu verkaufen :

hochtragendes Rindi Radio-Gerät, 4 Röhren, mit
hat zu verkaufen

1

Lautsprecher , 1 Puppenstube ,

Schriftl . Angebote u . 977
an die OTZ . , Emden .

1 Burg, 1' Schaukelpferb, ein2 möbl . Zimmer
Joh . Janßen , Nenndorf 37 Kinder -Rad .
über Norden .

100 3tr . Steckrüben
zu verkaufen .

Karl Folters , Kirchdorf

Verkaufe 150 Zentner

Emden , Freiligrathstr . 2 .

Breiswert zu verkaufen:

(Arbeits - und Schlafzimmer )

per sofort gesucht .
Schriftl . Angebote u . A 267
an die OTZ . , Aurich .

1 eifener Dien , mittelgroß
1. 2 . Gastocher mit Tisch

2 Eurteltauben mit Kasten Nähe

gesunde Kartoffeln zu erfragen Emden, Schillerstr.
Jann Meinders , Ulbargen .

Gelegenheitskauf ! -
Sehr gut erhaltenes Motorrad ,

500 ccm , äußerst billig zu
verkaufen .
Aurich , Breiter Weg 16 .

Für Schuhmacher !

Auspußmaschine

38

für Kraft - oder Fußbetrieb
zu verkaufen .

Beder , Leer , Rathausstr . 13 .

Garage
Hauptbahnhof ges .

Ing . Rolle , Emden ,
Petfumer Str . 42 . Ruf 3038 .

2 Zimmer
zu vermieten zu Bürozwecken
oder an einzelne Personen .

Zu erfragen in
in Esens .
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240 KindmordKindersprache

zulässig ist , müssen sie genügende
Freizeit haben . Die Arbeitszeit
darf eine gewisse Stundenzahl ,
( je nach Alter des Kindes und
Arbeit der Beschäftigung ) nicht
überschreiten . Auch dürfen Kin¬
der nicht in der Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr bzw . 8 Uhr
morgens beschäftigt werden . An
Sonntagen ist die Beschäftigung
von Kindern überhaupt nicht ge =
stattet , ausgenommen beim Aus¬
tragen von Waren und sonstigen
Botengängen . Jedoch darf diese
Beschäftigung nicht während des
Hauptgottesdienstes und nicht
über 2 Stunden hinaus erfolgen .
In Kinos , Theatern usw . dürfen
Kinder nur mit Genehmigung
der Verwaltungsbehörde beschäf =
tigt werden .

Kindersprache , oder Ammenspra
che , die Verbildung und Verklei¬
nerung von Wörtern ist höchst
unzweckmäßig , da sie den Kindern
das Verständnis und Sprechen¬
lernen nur erschwert .
Kinderwaage ist erforderlich , um
das Gewicht des Säuglings täg¬
lich nachzuprüfen . Praktisch sind
Federwaagen , bei denen man
feine Gewichte benötigt .

Kinderwagen sind nicht zu ent
behren , da Kleinkinder möglichst
jeden Tag ausgefahren werden
follen . Die Form ist gleichgültig ,
wenn der Wagen nur fest gebaut
ist und ein Verdeck hat , das zu¬
rückgeschlagen werden kann .
Kinderzahl , soll nicht fünstlich be¬
schränkt werden . Der Staat legt
aus bevölkerungspolitischen
Gründen Wert darauf , daß jede
Familie möglichst vier Kinder
besitzt was auch für die Entwid

lung der Kinder selbst günstiger
ist. Kinderreiche Familien wer
den steuerlich bevorzugt . Auch
die Reichsbahn bietet finder .
reichen Familien besondere Ver .
günstigungen . Zur Erhaltung
des deutschen Volkes sind min
destens vier Kinder in jeder
erbgefunden Familie notwen
dig .
Kinderzimmer müssen sonnig
und in ihrer gesamten Einrich
tung licht und Staubfrei gehalten
jein . Die Möbel sollen keine schar
fen Kanten haben . Tapeten , falls
diese vorhanden sind , follen ab¬
waschbar sein , ebenso wähle man
einfache , leicht waschbare Vors
hänge Auf der Erde muß das
Kind eine möglichst große Spiel .
fläche haben .

mit

Kindesmißhandlung . Wer Kin
der , die seiner Fürsorge od . Obs
hut anvertraut sind oder seinem
Sausstande angehören ( auch
Lehrlinge usw . ) , quält oder roh
mißhandelt , oder durch böswil .
lige Vernachlässigung der Für
jorgepflicht an der Gesundheit
schädigt , wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten in bes
sonders schweren Fällen
Zuchthaus bestraft .
Kindmord . Eine Mutter , welche
ihr uneheliches K. während od .
gleich nach der Geburt tötet , wird
mit Zuchthaus nicht unter drei
Jahren , bei Vorliegen mildern
der Umstände mit Gefängnis
nicht unter zwei Jahren bestraft .
Unehelich ist ein Kind auch , wenn
es von einer Ehefrau geboren
wird , aber aus einem Ehebruch
stammt . Tötet eine Mutter ihr
eheliches Kind so wird sie wie

M . Lampe , Norden
, , Das Haus der guten Geschenke "

bietet Ihnen eine unerreichte Auswahl in Kristall ,
Porzellan , Silberwaren , Bestecken , Keramik . Billige Preise .

der OTZ .
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Emben , Kranstraße 56 .

Stellen -Angebote

Tüchtige Tageshilfe
für den Haushalt gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 1319 |
bei der OT3 . , Emden .

Zum 1. Januar

tüchtiger Verkäufer
für Gemischtwarengeschäft
gesucht .

Wilhelm Keiser , Firrel
bei Bagband .

Lehrling
und Laufjung

auf sofort gesucht .

H. Bödeker , Emden ,
Am Delft 4 .

Ehrliches

Haus oder Tages
mädchen

möglichst nicht unter 18 Jah¬

Auf Jofort

flotter Bote
gesucht .

Lesezirkel „ Thalia " , Emden ,
Apfelmarkt 11 .

Zum 1. Januar tüchtiger ,
selbständiger

Verkäufer
für Lebensmittel u . Feinkost
gesucht . Schr . Bewerb . ( Zeug¬
nisabschriften , Bild und Ge¬
haltsansprüche sind beizufü
gen ) erbeten unter E 968 an
die OTZ . . Emden .

Stellen -Gesuche

Landwirtschaftl . Gehilfe
mit Familie sucht Stellung .
Wohnung und etwas Land
muß vorhanden sein .
Schr . Angebote u . 185 an die
OTZ . , Westrhauderfehn .

Junges Mädchen
22 Jahre , Lyzeumsbildung ,
Kochkenntnisse , sucht z . 15 . 12 .
oder 1. Januar Stellung als
Stüße od . Fräulein i . Priv . ¬
Haushalt b . v . Fam .-Anschl .
Schriftl . Angebote u . 996

an die OTZ . , Leer .

Pachtungen

ren , für sofort , spätestens Der Kirchenvorstand in Wieg¬
15 . 12 . , gesucht .

Frau M. Ludolph .
Emden , Kl . Brückstraße 29 .

boldsbur will das

Grundstück

„ Bullkamp "
zirka 7 Diemat groß ,

zum Bauen auf 6 Jahre durch
Gesucht zum 1. 2. 1938 eine mich verpachten .
jüngere

Arbeiterfamilie
nach auswärts .

Schriftl . Anmeldungen unter
708 an die OT3 . , Aurich .

Reflettanten fönnen Pacht¬

gebote bis zum 9. Dezember 1937
in meinem Büro abgeber

Aurich .

G. Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Sekretärin gesucht
per fofort oder 1. Januar für das Büro eines neu¬

zeitlichen Kaufhauses . Bewerberinnen müssen in der
Lage sein : selbständig zu korrespondieren , nach Stich¬
worten zu arbeiten , flott ftenografieren und Maschinen¬
schreiben und die Ausbildung von Lehrlingen zu über¬
wachen . Es können sich auch bisherige Stenoty¬

piftinnen melden , die das Zeug für eine selbständige ,
vielseitige , verantwortliche Vertrauensstellung in fich
fühlen . Ausführliche Bewerbungen mit Bild an das

KAUSHAUS

Honcamp Aurich
NACHL

Dr. Jung ' s Weinbrand

und Edel - Weinbrand

fin

ED
IM

E

Siewohnt
crfteinenMonat

hier .. .
und es ist ihre erge

Wäsche , die auf dem

Speicher hängt . Aber es ist

gleich allen aufgefallen , wle
tadellos gewaschen fie ft .

Dieser ganz reine Ton

und das blendende Weiß . . .

wie macht , bie Neue " bas ?

ga , fie hat ein ganz ein
faches Rezept . Nach dem
Rochen mit Perfil spült fe
mit Sil ! Wenn man dem

erften heißen Spülwaffer
2 Handvoll Gil beigibt ,

geht nicht nur die Arbeit

viel leichter und schneller ,
die Wäsche wird auch gang
besonders flar und schön !

$1986/37

Sil
gum Spülen und Bleichen

ganz neuneWeg !DerlangenSie Broschüre
nur aus Deutschem Wein hergestellt , ist ein hochwertiges
deutsches Fertigerzeugnis . Dr . Sung ' s Deutscher Weinbrand
ist unbedingt dem aus ausländischen hochgrädig aufgestärkten Weinen und mit
geschmacksverbessernden Zusatzstoffen hergestellten Weinbrand vorzuziehen .

Von Fachleuten wird Dr . Jung ' s Deutscher Weinbrand als eine Sen¬
fation auf dem Gebiete der Weinbrennerei angesehen .

Für Ostfriesland : Alleinvertrieb und Lager

Soltb & Synülda , Leer (Weingroßhandly .)

Kauft Lofe
der Reichslotterie

für Arbeitsbeschaffung

Harlingerland

Spar u . Darlehns
fasse Sunum

Wegen Plazmangels bitten
wir die Mitglieder ,

Sojaschrot
Balmkuchen

Erdnußkuchen
Kokosfuthen

Weizenkleie
iegt abzuholen vom Lager .

Roggen u . Hafer fann gleich¬
zeitig geliefert werden . An
Rückgabe der Säde wird er
innert

Für den diesjährigen

Weihnachts¬
Verkauf
sind meine großen Geschäfts¬
räume in allen Abteilungen mit

schönen , praktischen
Geschenk - Artikeln

besonders reichhaltig

ausgestattet .

Die Auswahl ist derartig
vielseitig , daß jeder
Wunsch befriedigt wer¬
den kann .

Ich bitte um Ihren Besuch !

I . S. Roflfb
ESENS
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